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3nDeß Gaffe fi# Da* 2anDmaDd)en , erftfjretft Dur* bte -€>ff* 
tigteü De* jungen SDianne* unfc beunruhigt turcl) feine legten 
Söorte, miffeJft einer raffen Seroegung au* feiner glübenDen 
Umarmung befreit. 

Sic ftonD in einer anmutigen unD Bergenen Haltung m 
ihm, hatte i&re3lugcn, au* Denen ©flam unD Aufregung leucfc 
feten, gefenft, ihre Sippen ju einem halben gabeln geöffnet, 
unD war no<ö unentföleffen, ob fte überwfcbt, erföretft ober er* 
frtut fein follre. 

Sic war Dabei ?um gntjuefen ftöen. 

©harte* bttrafttttc |ie einen Slugenblii fcfciwigenD. 

Seine $ulfe fähigen heftig. 

©eine 6inne fpraßen ym erften 2Me in einer unbefann* 
tm ©pradje gu feinem £erjen. 

gr fühlte fein gaüfrt 3t& Pön einer heftigen unD plityli<fc 
erwarten Äiebt DurdjDrungcn. 

(Sr tvoüte Die ftürmifdjen ©efühle aufreihen ^rrelcfce fc 
pttylty fein £erj ergriffen hatten. 



9Ibcr tote Sorte erfrarben auf feinen glü&enDen Sippen. 

(gr er&ob fl<& aur £alfte von feinem improoifirten &ife 
unD fölang einen feiner «rme oon Steuern um Slignonne'* 
2eib. 

3)a$ junge Statten beugte f!$ inftinft mäßig , um fl$ r>ie* 
fer fügen Umarmung }u entstehen. 

»6er Die Äraft fe&lte t^r, ober oielme&r Der 3Jlut&. 

9ta<f) einem «ugcnblitf itnDerftanD (le Dem Sirme ntcfct me&r, 
Der fte liebfofenD umfßlang. 

3>a* arme ÄinD fc^rte an feinen *piafc surücf , aber fag 
Diefet 9Jtal ntebt me&r an Starlet' Seite, fonDent auf Dem 
<S$oge M jungen Mannet. 

3)iefer ledere fdjlog (ie feil in feine 9(rme unD Drütte (le 
leiDenf$aftUd) an fein £erj. 

„%u liebft mi«, ni*t roa&r? 3)u liebft miefc?" flüfterte 
er i&r in tat £>6r. 

3)Hgnonne antwortete ntd?t. 

Slber i&r unterbotener 9U(jem , i&re feutfienDe S3ruft fpra- 
$en (inrricbenD für fic 

geriet, Der no* ju unfljulDig war, um Die ganje 35ereDt* 
famfeit Diefer ftummen Spracfce ju erfennen, rmeDer&olte mit un* 
Deutlicher Stimme: 

„Sag mir, Dag 3>u miß liebft, SKignonne — Denn i<&, 
t<& liebe 3>ict> — iß lifbe 3)i<t) — ic& liebe 3>id) 

3e langer er fo fpratfc, Defto mc^r naberte (14) fein SKunD 
Dem 9InÜt0 Det jungen a)iäDd)cnt, Da* auf feinen purpurn ge* 
rSt&eten SBangen Die glü&enDen Sltfeemjüge Det aufgeregten jun< 
gen Cannes füllte 

SalD war fein 3JlunD feft auf t&re SBangen gepregt. 



enMi* fanben feine »wen au* SJtignonne'* Sippen. 

Unter fctcfcm Jfeuerfuffe fdjicn ba* junge SKäbdjen fafl fein 
95cn?ußffein )u oerlieren, benn e* war ber rrfte Äuß, ben fie in 
tyrem £cben erbtelt. 

(gin neruSfe* 3ittern burcfcfuör alle t&re ©lieber. 

3)ann folgte eine fall ooliftanbige 6rfd)laffung auf btefe 
in leb&afte Aufregung , unb ibr rrijenber Äorper lag fraftlo* 
in ben Urmen bee jungen SNanne*. 

3eber tlnbere würbe an e&arlce' ©teile, au* obne ein ge* 
roanbter ©eltmann ju fein , biefe fcalbe O^nmadjt ber SBoDuft 
benuftt &abcn, bur<& treibe iijm ba* junge 33IäDd)fn pertfteibi* 
öungeloe überliefert würbe. 

»ber unfer £elb begriff mt&t* von ben fo Maren unb be* 
beutungwoUni SDierf malen , n>el#e ftd) feinen erftaunten SSlitfen 
barboten. 

gr fürt&tete f!<&. 

6r rot* oor einem fo leisten unb fo fl*ern 3riump$e 

jurütf. 

er lef tc bie Icbenbige Äette , ir» clcfce ba* junge 9JIab*en 
an lein $rrj frffelre unb fefcte fit mit unenblic&er Serfißt auf 
ba* trotfne SDtooe nieber , oon bem bie ©rotte auftgcflribr t mar, 
in treuer fi* biefer Auftritt ber giebe begab, bem nur bie2B* 
fung fehlte. 

jtaum war SDIignonnr Vir einmirfung bed magnetifc&en 
Sluibum* endogen , irrldjc* aus Gbarlc* liebenben Äüffcn ent* 
(trBmt war unb Serroirrung über i&re notfc jungfraulidjen 6inne 
au*gegoffcn &atte, ale fie ooUfommen jum »cNußifctn jurütf* 
fejrte. 
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3&rc crfTc «Bewegung beftonb bann, baß fie mit beiben 
£anben ibr cor Sßam unb ?icbe twpurrotbe* Slntlty bebecfte, 

Slber balb erbeb fie Den Jtouf roieber unb beftete auf Die 
Slugen be* oor i&r fniernben (Sparte* einen langen unb gluben* 
ben »Iii. 

@* laß fo birfem Sit* ein fo fanfter «u*bru(f eine« liebe, 
»ollen unb unentfßloffenen ©orrourf* , baß Sbarfe* einen 3&eil 
be* gebier* ober melme^r ber Ungefßitflißfeit, bie er beengen 
$atte, errieft. 

6r oerfußfe e*, biefelbe wieber gut ju maßen. 

«ber e* mar $u fyat. 

3n bem Sfugenblicf, |al* er oon Steuern ba* junge 3)labßen 
in feine Vrtne nebmen wollte, fprang ein großer fcömarjer ©ßa* 
ferbunb in bie ©rotte unb fßlug ein laute* unb flagenbe* ®e- 
bett an. 

„S* wiberfa&rt meinen 3ieflen etwa*!" rief SJtignonne 
au* unb eilte binweg. obgleiß Sbarle* fie auriicfjubalten per* 
fußte. 

g* wiberfuf)r in ber Sfjat ben 3iegen ber Sauerin etwa*. 

©in guß* war au* feiner naben £oble beruorgetommen, 
(jatte flß eine* 3i^nlanimc6 bemaßtigt unb trug baffelbe por* 
wijjig Dinweg. 

3)er Stell ber beerbe flüßtefe naß allen Stiftungen. 

SKignonne ftteß ein laute* ©efßrei au*. 

2)er Sßaferbunb verfolgte ben SKauber, Neffen 2auf burß 
feine SBürbe perjogert würbe. 

6&arle* ergriff feine glinte, legte flf auf ba* roilbe Ifrter 
an unb gab geuer. 
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■:• Unolülflifcfr SStifc »ar Mcfrlfe tot mit €«rctm fltla* 
Ken. 

2>raiw<& mrlt ein« unmittfl&are ©irfimg Mir* fct» ©fluS 
OerPorgeDraaju 

»er ffud)* lir6 feine SSeutc fa&ren, roel*e Mutenb auf beu 
9tafen nieberfiel, unb entflog mit einer rounberbaren ©ifenel* 
llflWt 

SKignonne eilte an iörem2amme, Ba $m e* in t&ree<&ürje 
unb perfwbfc bie SBunben feiner garten ©lieber gu perbtaben. : 

tiefer unbebeutenbe Vorfall (atte ba* junge 2Kab(&en tröffe 
lo* flcmadbt; überbieg Tarnen jtoei Sauern herbei, n>el<be in ber 
9Iabe ber ÄltW>e porübergegangen unb burfl ba* ©ebeul be* 
£unbe* unb ba* knallen ber glinte aufmerffam gema$t ma< 

ren. u 1 

SJlan fonnte nidtf baran benfen, an bem (jeutigen Jage 

bie fo urplö&li* unterbrochene Klauberei ber Ätebe irteber anju* 

fnüpfen. 

ßljarle* begriff ba*. 
. 6c brütfte iDügnonne'a £anb unb perlieg fie, naßbem er 

gang leife ja ibr gefagt Gatte: 
^ 51 uf iDcorßcn ! t * 

• J ■ ' J 1 

9Bir werben e* niefct unternehmen, bie ©efü&lc unb (gm- 
pfutbungen ju f*itbern, roeläe in bem ©ei(lc unb bem #erjen 
ber jungen 33d*erin auf einanber folgten, uaßbem JI* aHein V* 
Wirten mar. ..1 

SBir unterlaffen biefe Scbilberung aus groet ©rünben. 

•3*r erfle ©runb befte&t Darin , bag ein gctmflen&afte* unb 
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tiefe* StuDium fe$r langmeilig für utifere Sefer unD fe$r ermü* 
DenD für unfere Sragtieit fein mürbe. 

3>er gmeite (BrunD i(l Der, Dag e* und fcfcmierig föeint. 
l>aö 6bao* unjufammen&angenDer ©efcanten ju entwirren , in 
melcbe* felbft SHignonne fl£&erli<& feinen Haren äSiitf merfen 
fonnte. 

SBir fagen alfo einfach , Dag üJtignonne Die fragen Der bei- 
Den Säuern beantwortete, treibe mir auf fie jugefcen fa&en, 
Dann aber in jene Heine ©rotte surütffe&rte, in meiner ijre 
JugenD in fo große ©efaör geratben mar. Sie fefcte ftd) fttrr 
auf einen jener Steine, rcelcöe 6&arle* beigetragen 1>attt. 
flutte Die beiDen gübogen auf ibre Stute, barg Da* 9lntli& 
binter Den ^dnben unD oi-rfanf Dann in ein tiefe* StaflDen« 
fen, Deffen STatur }u mürDigen, mir unfern 2eferinnen über* 
[äffen. 

»»••• * . f . i * • 

* . . * 9 - 



©* ift inDeg Der SlugcnMitf gefommen, Da mir Die (Segen* 
mart einer neuen tyerfon, einer munDerlidjen unD btjarren $er* 
fon, beftatigen muffen, meldje, o&ne DagSbarle* unb ÜJtignonne 
etma* geabnt batten, bte ginsei betten De* eben von un* erja&l- 
ten Auftritte* beobachte. 

3)iefe $erfon mar Die eine* jungen JDianne* von etma fünf 
unD gmanjig 3abren. 

SWan ronnte fhft inDeg feine bäglicftere ©eftalt, als Die fei- 
nige, fein abftogenbere* Sene&men, ai* Da* feinige, Denfen. 

3)lan Denfe (Iß (ine Urt von B^erg, Der beeilen* vier 
Sug bo# mar. 

SJtan Denfe fty Dabei Den Äörper eine* liefen, Der oon 
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DfH söeuieii niire junoes getragen irurce, ipriujc, ju itriraaj 
für fca0 wroerbaltnißmäßige ©rtvtcbt fce* Stumpf f 6 , ftd) beugte« 
ttiit frfimmtrn, roie bte 23 f ine einee 3>a<b*bunbe* 

5(n jenem Rumpfe faßen lange unb fnotige «rate, treibe 
in ungeftalte unb raub behaarte $anbe rn^cren 

gm flauer unb niebergebrütfter jtopf , ber Don rotbfn, bu* 
feigen unö borfrigen paaren gefront lvurbe, nen?oUffänbigre 
biefe roibrige ©efammNgrfdjeinung. 

9Bir vermögen ni<&t, einen genauen Segriff t>on ben 3ügen 
unb befonber* oon Der ^bpflognomie biefee Äopfe* ju geben. 

UnenMid) Meine llugen, von Denen man fjarte meinen fei- 
len, fle waren mit einem Sapfenboörer eingebohrt, unb beren 
Meid)' graue Sterne in einer fömußig blauen Slüffigfeit )u 
fdjrcimmen fdjtenen. gaben tym in äJerbinbung mit einem unge. 
feuern, aber fafl lippenlofen üJlunbe einen «uebrutf niedriger 
unb Derf^lagener Soweit. 

Seine 6$efid)tdfarbe erfebien afdjenfabl unter ben gdjmu^* 
lagen, roeldje in $olge einer unbegreiflichen Sorgloflgfeit feit 
unoorbenflicben Seiten fid) auf feinen Stangen gekauft bitten. 

2>ie Sraflt biefer mißgeftalteten sperfon mar in jeber £itt' 
fltbt ibre$ wenig eintabenben Sieußcrn mürbig. 

tluf ben uncullioirten 33orflen feine* rotben £auptf<&mu(f$ 
erbob fict) eine baumwollene 3)iufce mit rotben, weißen unb blau* 
en ©tretfen. 

©in Jtittel oon brauner 2einroanb, ber ganj serrifTen mar 
unb non ©<bmu& ftorrte, fiel auf eine 4pofe von 3roiüi<& binab, 
bfe an bunbert eteUen geflitft unb fo für* mar, baß fit bie 
rbaßitiföen Seine bee 3wrgee fafl bi* an bie Äniee entblißt 
lieg . . 
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3tffjc Seine waren mit unD Mr Süß* ßanDen in fthroernt 
£oljM)uben, Die mit etrob autgrftotft waren. 

3n l)cm Slugenblitf, al* £err uon ©aittt*?Inl)rt auf Der 
JtUftyf anlangte, fdjtcn bie 9>crfon, Deren 35ilD mir; in flüch- 
tigen Umriffen Dariuftellen fugten, hinter einem gaoablocf, wek 
cfcen Der Sufall über jwei ©ranittrümmer geworfen hatte unD 
Der ooüfommen Den altra DruiDifchen Öpferaltaren glich, - wie 
in einem Hinterhalte ju lauern. 

SBdbrenD Sbarle* unD aXignonne auf Der flache unter 
öffnem £imme( mit einanDer geplauDert hatten, war Der 3n>erg 
in einem 3uftanDe fo oolifommener 9tegung«lofigteit in frinem 
Berftccf geblieben, Dag man ihn für eingefcblafen hatte halten 
feilen, wenn ni<W Der Ware unD ftrahlenDe SSlicf feiner Slugen 
Den Sewei* geliefert hatte, Dag er wache unD beobachte. 

6obalD jeDod) Da* SauermdDcben Dem jungen 3Kan«e in 
Die uns bereite betannte ©rotte gefolgt war, hatten Die Slugen 
De* Unbefannten einen unruhigen unD unftdten Slicf angenom* 
men. 

gr hatte feinen Wen wrlaffen, war jwifchen Den ftf* 
trümmern, Du jerßreut auf Der äJergflddje umherlagen, binDurch 
gefroren unD hatte enDlid) ein ©eftrdud) oon 33ucl)6baum unD 
SBatöbolDer erreicht, hinter welchem er fleh wrftetfte. 

3e mehr fich Die Seweife oon Siebe offenbarten, welche un> 
fern gefern bereit* befannt finD , Defto DrohenDern unD unheim* 
(ithern 3lu*Drucf nahm Die ^bhfiognomie De* 3werge* an. 

9IU üJiignonne halb ohnmächtig unD (Ich hingebenD in Den 
«rmen De* jungen SDtannet lag , Da raffte Der 3werg mit feiner 
wehten £anD einen etfigen unD fchweren Ätefel auf unD umflam* 
merte ihn frampfhaft mit feinen gingern. 
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$<um rt*tefe fr fltf) dato Wer. 

3n Ziffern Slugcnbltrf rerriet&en feine jufammenflejeflenen 
25rauen eine rtfrrfilcüftge S5*ut&. 

»Iber fcalb ließ er feine ®affe triefcer fallen unfc nafjm er 
feine frühere 9leöunö*loflöteit nuefcer an. 



tif* S&arle* f!4 entfernt fcatte unt> 9Jttflnenne in Die ©rotte 
jnrütföefe^rt n>ar, »erließ au* Der 3merg fein Serfletf unD fltafl 
auf fca^ junge 9Räi>$en $u. 
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gierte Sltcob* 

51 Ii SDIignonne mannlifte Iritte nafccn $5rte, crf*ra( fie 
unD er(job t&r £aupt. 

2)er 3roerg ffanD oor iör. 

Sei feinem »nblicf war e* i$r unmoglift, einen förcadw 
31u*ruf g Bretten* jurii ehalten. 

3>er 3roerg brad) in ein lautes (gefaßter aus, roclfle* Dem 
©efnarr gli<&, Da* Dürft eine :I&ür fcenwgebraftt wirD, Die fi<& 
um fftleftt ge&lte «Ingeln Drebt 

9lad)Dem er Diefer errungenen $eiterfeit eine Seit lang 
freien 2auf geloffen batte, fagte er mit Reiferer Stimme: 

„€e&e id) gud) in Sflretfen. Safe?" 

„Äeinesroeg*, mein Setter 9tktl," antwortete Da« junge 
2XaDd)en, „warum follte oor @u<& erfebrerfen?" 

„SerDammt ! man fann md>r roiffen — 2>ie jungen SKaD* 
<&en baben oft fo narrifc&e ©eDanfen! 3a, roae Die (SeDanfen 
betrifft r Safe, fo fagt 'mal, roa* ibr eben Dat&tet, mabrenD 3&r 
Den Äopf fo auf Die $anDe ftüfctet?" 

SDugnenne errettete umvüirürlid). 
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„3$ *«We," antwortete fie, „i<6 Datftte an me ine Siegen." 
,,9ld)!" faßte Pierre SticoD, brnn er war et, mit ungia* 
biger ajiiene. 

.3a/' fu&r Die Sauerin lebhaft fort, „Denn et war eben 
frft Drr $eerDe ein Unglürf wiDerfa&ren." 

„ein Unglfitf?" wieDer&oIte Der 3werg. 

„3)er guefct war gefommen — M 

.,*<&!" rief Pierre jum jweiten 2Rale aut. „»■», wat 
&at Denn Der gudjt get&an?" 

„gi oerDammt! — er trug ein 3itfiein fort.'- 

„$abt 3&r et nfc&t wieDer Wommen." 

„®an$ gufdUtg war ein 3ager in Der 9Iä&e , Der ifcn Dur<& 
einen nacfcgefanDten ©<&uft erförerfte." 

„gin 3ager?" 

„Äennt 3(>r Den 3ager?" 

„3<Ö ölaute," ftammelte 2)Iignonne, inDem fk eint i&rer 
©(ÖürjenWnDer jwiföen Den Ringern Dre&te; „fc& glaube, Dag 
et Der <Sobn Det $erm SJaron oon Saint* STnDre war" 

„<SeiD 3&r Daoon oolifommen öberjeugt, 33afe?" 

„9ta, id) glaube it)n erfannt gu b^ben." 

„gr fam alfo sufattig auf feiner 3agD bier oorbet?" 

„SJIein ©ott, ja!" 

„UnD Der junge £err bat ni*tt ju gu<& gefagt?" 
„3« mir? ffiat Gatte er Denn für einen ®runD je$abt, 
mir etwat ju fageft, Setter?" 
„Äann ict> Dat wiffen?" 
„gr fennt mic& niftt einmal." 
„£>! Dat ift fein ®runD! — 2)iefe jungen Herren, weiße 
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rrid) (tob, fcfcene JtleiDer Ijafren, fid) gut üencbmen unb artig 
foredjcn finnen, fitiDen ftrtd eine ajtenge oon Singen, um fie 
^ubfe^en SDidDcben *u fagen, Denen fie auf ibrem SBege begeg» 
ttrti, unb c6 ifr niitu crfT nöt&ig, tag ftc Diefclben rennen, um 
ibnen ibre glübenbc Siebe jujufcbrooren unD fogleufc bei brr er* 
ften Begegnung oon ibnen — VUe* }u oerlangen, it»aö ein jun< 
ger 3Jtann oon einem jungen SKaDften oerlangen fannl" 

SBabrenD SDHgnonne Diefe ©orte anbSrte, toelcfce Pierre 
9ticoD mit einem beigenben unb foottoollen 9tu*Drui auafrradj, 
oerlor fie töre ffaffung immer mebr unD begann fäon ja für** 
ten, Dag ibr Setter etwa* oon Dem t$oi$ifattenen toiffen moc&te. 

9lber Der 3wrg trug fclbft 6orge, fie fc^neU ioieDer gu 
ermutigen. 

„{Run," fu&r er fort, „wenn er Stiebte juguß gefagt bat, 
Safe, fo ift es re*t gut" 

(Sr febroieg für einen Slugenblitf unD fubr Dann fort: 

»3br irißt toobl, Dag trt) ©uer öraufigam bin, unD, fo 
toabr id) Pierre STicoD beiße, roenn tt 3emanD einfallen tonnte 
mit @utb oon Hiebe \u fpreßen, fo roürDe e* Diefem 3emanD 
niebtgut befommen!" 

3)ie Siugen De* 2Mter* nabmen bei Diefen ©orten einen 
fo toilDen 9tuöDrwf an, Dag Da* junge SIKaDcben erblctcbte unD 
)U gittern begann. 

«Pierre fteUte fi<6, alt bemerfe er Diefe förnertfafte Auf- 
regung niebt, unD fubr fort: 

„€efct, e$ wirD fefton 9tad)t, Safe, unb e* ift ba&er 3eit, 
nadj £aufe jurürfjufebren; tc& loerDe (Sucb Reifen , Die 3iegen 
§ufammen$utreiben." 

6r oerbanD Die XJat mit Den ©orten, pfiff Dem £unDe 
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UUD KP" Cflnn an !nnc cippm nn» von jrnrn jiumimfniui. 

Die aus cinrm Äußern gemadjt flnb unb in ber ffranße* (? ernte 
Comets k houquin genannt werben. Kr cntlecfre birfrm 3n- 
ftrumente fen« mißfltngenben Jone, roeftbe ben£eerben anjeigflt 
baß ber «ugenbli« gefommen ift, Dir SBeibe ;u oerlaffen. 

3)ie geborfamen Siegen bf^riffen ba$ Signal, ber wrftdn* 
tige £unb trieb bie fdumigen 9Tacb$ügler an, unb fo befanb flu) 
balb tif ganje £eerbe unter äföignonne'* unb i&re* Setter* 2ei* 
tmtg auf bem £eimn>fge. 



3)te gntfernung von ber £od)f!dcbe ber Äli^ue bid }u 
ber SKeierei gtiour motbte etwa eine balbe Stunbe betragen. 

Um oon ber einen bi* *u ber anbern ju gelangen, mußte 
man burd) brn SBalb ron la Soucbe. 

3n bem 91ugenbli(f , aU ÜXignonne unb Pierre STicob un* 
ter bre boben Saume be* SBalbe* traten, begann bie 'Mbenbbdm- 
merung fl» 3U fenfen , unb bie erften Sterne funfeiten bereits 
an bem bunfeln Sammet be$ Firmament*. 

2>a* bidjrc Saub ber Ulmen unb Sieben trug no$ jur 
2Re$rung be$ Sunfel* bei, ttnb bie Krümmungen be* tyfabe* 
verloren fld) in fall ooUftdnbige ginfterniß. 

VHgmmte atng naäbentenb voran unb trug auf t&ren 9(r* 
men ba* von ben SSifftn be* gutbfes oerwunbete 2amm. 

3&r Setter folgte üjr in einer (Sntfemung von gtrei ober 
Drei geritten. 

$ierre Sticob war in SKignonne verliebt; wir borten bereift, 
wie ba* junge 3)Idbcben felbft biefe S&atfacbe bem £errn van 
eaint>9lnbre erjdblte. 
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Sßaa aber Da* STCdfcctjen eben fo wenig mußte , wie es un* 
ftre gefer lud je$t wiffen, Da« war Die $eftigMt unb liefe Der 
gfebe, weifte f!r eingeflößt batte. 

3)er 3merg mar von einer geibenfftaft ergriffen. Die um 
fo glu&enber mar, weil er feine $dßliftfeit Cannte, weil er 
wußte, Daß er oon «tten oerafttet werDe, weil er feine Hoffnung 
batte. Dürft feine Umfefjr einen gobn ju erwerben, 

Sine foldje giebe, mrlcte fo fjerrltdje ©clegenbe it jur Selbft- 
opferunö unb Selbftoerleugnung gcrrd&rte, würbe einen 3)ten* 
feben oon eblem unb hofthfrjigem 3nftinft geläutert unb erhöbt 
haben 

tfber bie Seele Pierre 9fieob* wetteiferte an ^ißliftrett 
mit bem Äörper, ber ihre $ütte mar. 

3>ie geibenfftaft batte über ba* 9)iaß bie böfen 3nftintte 
eutwitfelt, beren Äeime in bem £erjcn De* Sauer* lagen, na* 
mentlid) feinen netbifften Jpaß gegen alle Diejenigen, treibe oon 
ber Statur weniger ftiefmutterlift bebanbelt waren, unb feine 
2ufte oon oiebiffter unb empörenDer 9lob&eit. 

SJtan wirb erraten, weifte SBirfungen bei ibm bie Scene 
hervorbringen mußte, ber er beigewobnt batte unb bei welker 
er SJlignonne ebne eignen SBitten unb bewußtlog in ben 9rmen 
Des $errn oon Saint* 31 nbr^ gefeben battt. 

Son Der Doppelten SXarter De* 3ome* unb Der giferfuftt 
ergriffen,- hatte fift *««rre 9tfcoD zweierlei 3ugefftworen: Da« 
öerDerben feine« Stebenbubler* unb SKignonne'« 23efi£. 

„Sie wirb mir angehören !" rief er fift ju, wa&renb er 
hinter feiner Safe herging, Deren anmutige formen er Dürft 
Die ginftemiß errieth. 
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„Sie roirD mir angefcJren!" wieber^clf^ er flfl, „aber 
n>ann?" — 

UnD er antwortete fi$: 
„SBarum nid)t morgen?" 
„©arum nid)t fceutt 9ta*t ?" 
„2Barum ni*t in einer 6tunDe? 
„®antm nufct fogteifl?" 

Äaum öatte ft* Diefer lefcte ©eDanfe in feinem (Seifte je* 
bilbet, a(* au* fein gntfötuß feftltanD. 

3)al »tut füff i&m naft Dem £erjen unD na* Dem Äöpff, 
um i$n ja fcetauben unD ju bfenDen. 

<gr fämanfte , rote ein Srunfener. 

UnD in Der S&at war er trunfen ; trunfen pon Uttfeufd); 
Jett unD üic^ifefeer ®luty. 

«n Der Stelle, wo SÖTtanonne unD qjterre 9Ti<oD je&t 
angelangt waren, fcOMr Der *PfaD eine Ärümmung unD mar 
Das Saubgewolbc no* Dieter, alt eö f*on bieber gewefen mar. 

3)er Sauer blieb flehen. 

„3Jiignonne," fagte er. 

„3>a* junge SRaDflen manDfe fiel) um. 

„SDtignonne ," wieDerfjolte Pierre STicoD. 

„SBa* wollt 3br »on mir, Setter?" fragte Die äJduertnn. 

„©arte ein ©enig ; id) &abe 3>ir etwa* ju fagen." 

„SSas Denn?" 

„©twas, Da* id) 3)ir fcfjon mefjr al* ein SM gefagt $abe 
tm& jefct nur wieDerfjolen will." 

3>ie ©eifere ©timme M Pierre STicoD gitterte fo fe&r, 
Daß SDIignonne uon gur#t ergriffen wurDe unD anftatt ju Dem 
SSetter jurücf}ufefjren , nur ifjre ©dritte befäleunigte. 

CPfiiigfttefe. III.) § 2 




9tber i&r SJefter batte ba« Dorffwoefe&en unb ücr^iifbertc 

i$re $lud)t. 

3Jtit einem Sprunge Hanl) er uor i&r. 
„^>8re tntd) an ," bat er leife. 

„Später , foaleia) — »u Saufe — " antwortete 2)iianonne 
mit fteiaenber Slnaft. 

„sRidjt fpäter, nitt)t ju Saufe! fonbern bier unb jwar fo» 

aleid), Wort!" 

„516er, Setter," (tammeltc äJtfanonne, ,,wa« wollt 3br 

benn von mir?" jg&> 

„3a) will 3>ir faaen, baß id> 2>id) lie&T- unb baß 3>u 

Die SKetniae werben mußt." 

SBdbrenb Werre Stitob biefe Sßorte forad), umfc&lana er 
ba« Junae 3Jiäbd>en mit feinen Firmen. 

„Silfe!" ftbrie Söiiponne. 

„sRufe, wenn 3>u millft!" faßte ber Swera unter einem 
wilben Sopnladjen. „wir jinb bier aUein - «ttiemanb wtrb 
fommen, Sliemanb wirb Sein ®efd)rei &6ren, unb uberbteß 
werbe id) baffelbe erflitfen." 

3n ber Sbat beb $ierre mit unbeflealidjer Äraft ba« junae 
9)Iäb4en auf, bänbigte obne 2)(ü&e beffen »erjmeifelte Slnffren« 
flunaen, legte feinen SDiunto auf bie Sippen bc« Opfer« unb 
jwana biefe« folajeraeflalt au* pm ©djroeiflen. 

©ieidj einem (Per, meldier einen SSilbjaun burdjbrtdjt. 
um fein frühere« SReoier wieber ju trlanaen, »erließ er bann 
ben betretenen ©ea unb eilte mit feiner leisten 35urbe tn ba« 
3>i<fid)t be« Salbe«. 
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^flH@üt Setbtcdjcu. 

,3m tarnen M Gimmel* ! - im tarnen ®t>m\ — 
mein Setter, laßt mi«!" förie SJiißnonne, als ^ierre STicoD 
frine Sinne Sffnete, um fle auf Den 9iafen nieDerjulegen. 

„34 fürchte Den Gimmel nic&t! - 34 glaube ni<ßt an 
Sott!" antwortete Der Sauer; „&Sre öu f 3U meinen, &8re au f 
P freien, Denn 3>u mußt Die aKeiniöe werDen, unD ntyt* auf 
Der Seit, fel&ft Der Sonner ntefet, wenn er auf un* nieDerftele, 
tonnte miß uer&inDern, 3>tcft 3U fcefifcen — " 
i aXtgnonnr war perleren, oollfommen oerloren, wie man 

Wt 

3>ennod) wollte fle nidjt unterließen, o(jne einen legten 
fanwf gu unternehmen , o&ne eine oerjweifelte Slntfrenaung $u 
matten. 

€ic&er war fle Der förcac&ere 3$c«. 

3fter Die SDZdbcfeen, weldje 3u gleicher 3eit i(jre Sieöe unD 
töre Sd&am oert&eiDijen, finDen in SlUflenMcfen eine wunDerfcare 
Äraft. 

Werre 9Ticob $atfe fle, wie wir wiffen, auf Die <*rDe ge* 



ieflt unb bicft mit augcrjtcr ©eroalt ttjre garten ©lieber auf bcr* 
feiten feft. 

6ie ftüfcte f!<6 auf i&re gllboßen unb auf ifcre £anbe, in- 
bem fle faft unßtaublid)e Slnftrenßunßen mac&te, um flcb ju er* 
(eben. 

g$ roar ba$ oerßebena. 

2>er 3wrö laß feft auf ibr unb brürfte Tic mit bem ©e* 
roic&te feinem Äorper* nieber. 

gute jroeife 9lnftrenßunß , roeldje fie machte, blieb fo un> 
nü$, rote bie erftere. g& 

Sie Slnftrenßunßen 9Jtißnonne'e rourbefrWeitelt burd) bte 
gaße Pierre 3ticob'*, ber feine unanftanbißen 2iebfofunßen Der* 
boppelte. 

2Kißnonne füllte fld) «ner £)§nmacbt na&e. 
3>er Sltbem ßinß i&r au$. 

geuerfunfen febroebten ibr oor ben 9lußen worüber unb ein 
fonberbare* Sraufen unb Saufen erfüate ibre Öbren. 

Sie roar nabe baran, ju unterließen. 

3n biefen 31ußen fam ber 3ufall ober, roernt man lieber 
roitC , bie SJorfebunß, ibr ?u £ülfe. 

3bre frampfbaft ßcfrfimmte £anb, beren ginßer fi* in 
ben SRafen einroüblten, beßeßnete auf bem 95oben einem ©tütf - 
troefnen £otje$, ba$ einige 3oIl lang unb an einem ©nbe ju* 

ßefpifct roar. / 

S3on einer plB&licb erroadjenben £cffnunß neu belebt, etflriff 
3Jlißnonnc biefe ffiaffe unb faßte fie fo ßut roie mßßlicb in ibre 
#anb. 

3)ann fteüfe fit fid), um für einen 9(ußenbli(f ba* 2Jtiß* 
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trauen Pierre 9IkoD$ ein$uf*lafern, alt waren tfjrc Ärafte er* 
ftbipft-unb babe fic Da* Sewugtfein gdnjlid) perleren. 

3)a* war r* eben, wa* Der Sauer gewollt b*tte. 

„(SnDlid) !" faßte er balb laut 

gr er&ob (1* jur £alfte, um felber wieDer 3i^em jtt 
topfen. 

«Iber SÄtgnonne, plJfclid) fdjneU geworDen, Nie Der Slifc, 
fatte fidj 3U ö^i*cr Seit mit ibm erbeben. 

Sie gog tbre redete £>anD, Die mit Dem tmproüifirten 3)cl» 
(fie bewaffnet mar, jurücf, betrieb einen fcbnellen Äreiöbogen 
mit Derfclben unD traf Dann mit aüer tfraft Pierre STicoD gc* 
rabe in W ©efid)t. 

SJiignonne fü&lte, Daß Die Spifce M £>olie$ tief in Da* 
SIeifd) einDrang 

3)er Sauer ftieß einen entfrftlidjen £d)rei aus. 

gr fprang auf feine Seine empor. 

©r feblug feine £anbe webflagenD über Dem tfopfc stam- 
men. 

Sann fanf er unter Dumpfem Steinen rücfwart* nieDer. 

2)ügnonne , Die faft Den 25erftanD por fcdjrecfen perlorcn 
datte, fprang über Den lebiofen Äcrper binweg, Der quer per 
i&r lag, unD erreidrte, wenn aud) niebt ebne SDuibe, Den *PfaD 
lieber, inDem fie $e£en ibrer ÄleiDung an Den 3>ornftrau#ern 
jururftteß. £>bne ö"d) nur einen 9lugenblicf ibren Sauf gu per* 
Jokern, gelangte fie feudjenb nacb Der 2)ieierei, wo ibre £eerDe 
mit ibr gu gleid) r 3eit anlangte, Denn Der leitenDe Snffinft Der 
3iegen unD Die perftanDige 5Sad)famfeit De* £>unDe$. welker 
ijnen als 2eiter Diente, Httcn eine Slbweicbung pon Dem gera* 
Den SSege ni*t erlaubt. 



33tignonrte föloß t&re 3iegen in Den Stall ein unD begab 
fic& bann in Die ©o&nftube Der 2)ieierei. 

3)iefe$ jiemlid) grofe ©emacb Diente gu gleicher Seit als 
Äücfce unD al$ geroo&nlicber 9(ufcntbalt$ort Der Emilie. 

<g$ rcar roeDer geDielt, noeb mit Sffricb uerfeben, fonDern 
man ging auf einem SugboDen Pon geftampfter grDe, roelcber 
gr&obungen unD Vertiefungen setgte. 

3)ie SSalfen Der 3>ccfc, fo Nie Die SBdnDe, roelcbe »orDem 
mit Äalf geroeigt geroefen waren, erfdjienen jefct uom 9taucbc 
flcfcfewarst unD gleidtfam mit einem glänjenDen Sirnig Ü6er* 
joflen. 

(Sin groge* tfannrütf uon gicbenbel* trug Setter unD 
©Düffeln von einem gemeinen ZQongut, Deffen plumpe Malereien 
85Iumen ober Äirc&t&ürme oDer mit einanDer ftreitenDe £abnc 
Darftellten. 

3)em Äannrütf gegenüber fab man Den gemaltigen £erD, 
unter Deffen Hantel üier oDer fünf *Perfonen mit grogter 25e* 
quemlicbteit ^lafc nehmen tonnten. 

3)er fommerlicben 3abre*$eit ungeachtet, fnifferte auf Der 
geuerftelle eine mit 9teiflgfjolj unD Sannenjapfen genarrte 
flamme. 

©in mit getonten grDapfeln gefüllter Mel &ing an Der 
Äette De* £erDe$ über Dem fteuer. 

Smei in einem gtemUcf) ((bleuten 3uftanDe befinblicbe Klin- 
ten bingen an Dem Äranje De* ©djlotea unD febienen unter Den 
befonDern <Scbu(* Der beitigen Sungfrau gefteöt $u fein, Deren 
blau unb rotb ausgemalte* SilD man über tönen erbtiefte. . 

SRai* Kolben, Scbinfen unD angerittene 6petffeiten fjin* 
gen an Den S5aifen Der Secfe. 
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3n ber Witte be* ®ema*e$ ftanb enblicb noch ein langer 
Jifch ron gicbenbolj; auf biefem erbliche man mehre Seiler, 
eine Stbuffel mit einem großen Stücf gefoebten Spei unb eine 
fupferne 2ampe, beren flacfernbe* 2idjt in Serbinbung mit bem 
Seuer be* £erbe$ bie Speifenben beleuchtete. 

3>iefe 6 peifenben waren ber »ater SRieob , feine grau 9)to* 
niea, ein Änetfit unb eine bitfe 2Xagb. 

Smei noch leere Seiler geigten bie ^lafce an, welche 2Jtig- 
nonne unb Pierre Sticob einzunehmen hatten 

„3)u fommft heute Slbenb recht fpat na* £aufe, Äleine," 
faflte Der Sauer ju feiner Richte in bem Slugenblttf, alt biefelbt 
in bie Stube trat. 

„Stein £>hcim, id) tonnte nicht febneder jurii tf f ommen," an t- 
wortefe bie Slngerebete, inbem fte bemüht mar, bie noch ficht* 
baren ©puren ihrer Aufregung gu oerbergen. 

„9lcb, 3efu* mein ©Ott!" rief jefct Konica au*, inbem fle 
ihre 33licfe auf bie jerftörten 3% unb bie in Unorbnung gera* 
tfiene Äleibung ihrer Richte 2)tignonne richtete; „ach, 3efu* mein 
©Ott! wae ift mit 3)ir vorgegangen unb wobureb bift 3>u in 
einen folgen 3uftanb gefommen!" 

„3* bin recht in Schreien unb 9lng|t gewefen," antwortete 
SKignonne , bie entfchloffen war, einen Shell ber SBahrheit gu 
Derbergen. 

• „2Beßhalb in S*rccfcn unb Slngft gewefen, Äleine?" fragte 
Saffr SKicob. m 

„@in wilbeö 3hier war gwiftben meine Siffig geraden 
unb h<*t ein* ber 3icflein 6alö aufgefreffen, welche* je&t im 
| Stalle liegt unb wohl perroben wirb." 
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,,9fd), ©eiliger ^ieron^mu* , mein flutet «Patron! SBie ift 
bemt ba$ gefommen, kleine?" 

„2>a* wiü ict> (Sud) fagen , £>&eim." 
Unb SOtiönonnc begann nun eine lange unb uerworrene ®r» 
jd&tung, in irrige fie jebod), wie man fid) benfen fann, fein 
©ort twn (S&arle* oon €aint*tlnbr6 ober oon ^ierre 9ticob 
einfließen lieg. 

3&ter @r|ablung nad) war ein wilM S&ter, fj e wußte 
niebt, ob ein SEBolf ober ein gutf)*, in Dem Slugenblid jwtfcben 
i&re Sieflfn geraden, als fie mit benfclben in ben SSalb öatte 
Surüeffrbren wollen. 

2) a fcatte fid) iöver ber 6d)retfcn bemaebtigt unb fie oeran» 
lagt, quer burd) ba* Mim itf entflieben, bis fie enblid) neuen 
2Kut& gefaßt unb juriitfgefebrt war, worauf fie ba$ oerwunbete 
unb ron bem trüben Ibtere oerlaffene 3itftem auf bem SSege 
»iebrrgefunben batte. 

3) iefe ganje @r$dblung war rAty* weniger, al* flar unb 
»erfianblid? ; aber «S>ieronpmu$ Sticob unb feine grau waren 
mit berfelben ooüfommcn aufrieben unb banften bem Gimmel, 
baß fein größerem Umjlücf vorgefallen fei. 

„Äomm, Äteine," fagte ber Sauer, „wenn e* weiter itifttt 
ift, «1* baß wir ein 3icf£ein weniger baben, fo mag ba* 3>ing 
angeben. 6e£ Sieb unb genieße 3)ein Slbenbbrot." 

?lber SOiignonne batte feinen £unacr. * 

3)er SBater Sticob füllte ben Selfff be* jungen 
unb fubr babei fort: 

„g* ift bod) wunberlid), wie fceute Slbenb SiBe fo lange 
ausbleiben! — SBo jum Seufet! mag ber $ierre bleiben? — - 
»ift $u ibm sufäUig begegnet, Äleine?" * 

> 
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aWgnonne Gegann an allen ©liebern ;u jittern. 

®ie irur^e leidjenblag unb batte feine Äraft }u antworten. 

„Serftebft 3>u mieft niebt?" fragte »tob. 

„3* — £Wm ftammelte ajiignonne. „3a — nein 

— i<6 raeig nifit — " 

„34) frage 3)icb, ob 3)u *Pierrre begegnet bift?" 
„Stein, mein Dbtim - nein - Ufc babe ibn niflt gefeben 

— unb uberbieg - wo foßte i<b ibn gefeben baben?" % 

„Äann i<& fca* mifTen ? ttuf ber Älippe ober im SBalbe 
fönnlcft 3)u ibn flefeben baben, — e* märe ba* eine ganj na* 
türlic&e Säße." 

„ß, gewig, eine ganj natörlitbe ©a$e, — aber e* ift 
bem nitbt fo — " 

„9tun, e$ tft aueb fein ©runb oorbanben, flcO $u beunru* 
fcigen, benn er wirb obne 3wcifel balb na« £aufe fommen." 

„3a, mein £tytim f obne Streifet — •* 

„6t fann fein, Dag er nacb ©ain!*5ln&rt gegangen ift." 

„3« „— mein £)&eim - er ifr oielleicbt na« Saint 
bre gegangen." 

„Ueberbieß wirb er nod) genug ju effen finben, trenn er 
na$ £aufe fommt." 

.JÄ« merbüabm feine ®uppe unb feinen epetf in bie fceige 
«f$e Hellen," fagte SKonica. 
^,3:bue ba*, grau/* antwortete S>ieront)mue 9Ticob. 

*ann fu^r er rafd) fort, inbem er 3Kignonne anfab, bie 
auf fbrem ©fuble fdjwanfte: 

„?rber, Äleine! Äleine! — bift 3)u benn franf?" 

„97ein, £)&eim," antwortete ba* junge 3)läDcben mit febwa* 
, $er Stimme. 
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„38a*! nein! im ©fßent&eil: ja! ja! bei allen Xeufeln! 
3>u wird fianj Met*! - gan3 Meid}! - perbaufc! ba ließt fle 
auf Der grbe!" 

9)ltönonne Ijatte in ber 3&at i&r 93erougtfein twllftanbifl 
oerloren unb roar ron i&rem ©tu&le flefunfen. ©ie lag falt unb 
tobfenblaß auf Dem Sußboben. 

»de Slnrcefenben branden |i<6 um fle. 

SDlontra banb ben SHorf be* 35ldDc6enö auf. 

£ieron$mu$ fprenßte if;r Sßaffer in bae ©eflßt, um fle in 
Das SBemußtfctn jurütfjurufen. 

©nMicfe Sffncte fle bic klugen roieber. 

3n biefem Slugenblitf trat eine neue «perfon in ba* 3immer. 




2)er einäugige* 

S*r neu gingetretene war Pierre 9?köD. 

%lbrt er war fo entftcüt , fo unfenntlicb, fo baßlicb, Dag 
ein ©tftrtl per Ueberrafc&ung unD De« gntfe£ene Jet feinem 3ln* 
btttf laut wurDe. 

3)ie ÄleiDungsftütfe De* jungen Spanne* waren nidjt »on 
Slul befletft, fonDern pollfommen in Stut getranft, 

gin Slutgerinfel feiferte langfam über feine Sange &mab, 
tnDem e$ »on Dem regten 9luge ausging. 

gin Saf^enrucft, weiße* auf foldje SSeife um Den Äcpf " 
gebunDen war , Dag e* Den obern S&eil De$ ©eficfct* beDetfte, 
cerbarg ofjne 3roeife{ eiie tiefe SBunDe. 

3)ir Purpurfarbe De* 35lute* (Tadj auf fcfcauDer&afte ©eifc 
von Der caDawrartigen Sleicöbeü Der £aut ab. 

©etbft Die Sippen waren weiß. 

gin unöeimlidje* 2ad)efo umfptelte Dicfelben. 

„3* bin e* « fagte er beim gintreten mit einer jiemlicö 
feften Stimme, „iß bin eö! ©uten SIbenD, 9IUe 3ufammen!" 

3>ie 2anDIeute wurDen ftumm uor Sßretfen. 
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aXtgnonne war pon Beuern e&nmac&tig gworDen. 

Pierre 9Ticob trat 610 an Den £crD por. 

£ier lieg er fi* auf einen gfufjl nieDer. 

911* fl* sßhnica pon Der erften unb fdjrecflidjen Ue&erra* 
f*ung er&olt (alte, in Die fit Durd) Den 3uftanD i&re* So&nes 
perfe&t mar, warf fle fty m i&m auf Wf Änice unl) riff , 
tieften e<&mer$e au*: 

„3)iein ©ort! mein ©ott! tfinb! wa* ift mit 3Mr porge* 
gangen?" 

„£>! faft m'cftt*, ajiutter," antwortete Pierre SfficoD mit ei* 
nem fpottiföen Sadjetn. 

„5Bie! faft nidjte? llngtörffidjer 3unge! 3)u Nft perwun* 
Det unD Sein Slut fliegt, Daß e* einen Stein röhren tonnte 1 
$aft 3>u 3)id) mit 3rmanD gefölagen ? $aft 3)u iraenb einen 
träfen Schlag empfangen?" 

„9?ein," antwortete ^ierje in einem ungeDulDigen Jone, 
„nein, iß (jafce mid) mit SliemanD gefdjtagen." 
„@o lag Do* fe&en, rpo 3)u penpunDet fcift?" 
„<5e(jt su." 

' llnö cnWe bömit ' mmit 1 C ^ ttc anfangen fei* 

Sie lopte Da* laföentuct), weld)e* Die SSunDe t^red eo&< 
ne* fceDecfte. 

tfaum trar a&er Die 23inDe gefallen, af* Konica einen 
neuen ®d)rei au*ftieg unD laut §u fcblud)$en fcegann. 

Pierre STicoD tatte nur nod) ein 9luge. 

2>er Durc&Oo&rte unD Mutige Slugapfel De* regten Sluge* 
trat 3ur £alfte au* feiner £o&lung fcerpor. 
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<g* ßibt feine SEorte, um Da* ©rauflße tiefe* «nblitf* su 
fc&ilDern. 

„91$ !" rief Pierre unroirf* au*, „wenn 3br fo trofMo* 
fein trollt, SDiutter, fo fennt 3br nur ßeben. Sßa* nrirt Da* 
Durd) ßeanDert, wenn 3br 6t* borgen Maßt unD jammert? 
3d> bin unD bleibe einaußiß! 3)a* i(l ein Unglutf, aber roa* 
tft Dabei su ttjun?" 

„Sl(b, mein ©oft!" flebete aKonie«, obne auf ifjren Soljn 
$u boren; „ait, mein ©Ott ! artj, mein C8ott!" 

UnD ibr Scblucfoen oerDoppelte (1*. 

„3n De* 3>rei*3:eufel* STamen!" fc&rie Der 3wrß unD 
dampfte mit Dem Suße, „fcbrceißt unD ma(bt mir Den jfeuf 
fliegt irüfte. 2)iir ift obneDteß fdjon fcbledjt ßcnug su 2)Iut^e. 
<Se$t!" 

„3)er 3mtße bat 9te<bt," faßte £ieront)mu*, inbem er gmi^ 
fegen üJturter unD Sobn trat; „e* bunbelt fi(b je£t ni(bt Darum 
$u t>er$roeifeln, fonDern fo gut roie rnSßlid) Die SSunbc ?u per- 
binben." 

„SJerbinben ?" fragte «Konica ; „aber wie ? (gile fcbnetl naß 
tyontarlier, lieber 2Hann, unD bole einen Chirurgen." 

„2>a* ift überflüfftß!" faßte Pierre SlieoD, ,,td) werbe mieb 
beffer bcbanbeln, al* alle Chirurgen au* Der 6fabt fcl<bc* 
fönnen." 

„3efu* SJTarta! $a* ift ntcf>t mögltcb — " 
„3br fottt e* feben l" 
,,©ie ! 3)u roollteft — " 

„3H »iß nur, Dag 3&r mir gebt, ma* t<b n5t(jig &abe, 
aber fc&nell; Denn id) leibe, wie ein SJerbammter in ber£58e!" 
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„©aß, ma* 2>u n5t&iß Ml, unb 3>u foflft es foßlci* be* 
fommen." 

; „3una<bft falte* SBaffer , Damit icb Da* 33lut entferne, roel* 
d)e6 auf meinem ©efi*te fefttrocfnet unb mir aud) ba* übriß ge* 
bitebene Sluße auWefet/' 
„£ier ift SBaffer." 

„9Tun reißt mir ein Stfi* uon ber feinften geinroanb ab, 
roelc&c 3br babt, unb taucbt (le in (Saljroaffer, bamit icb fte auf 
meine SBunbe leße. 2>«t tft, wie man faßt, ba* befte £>eilmit' 
tet." 

Konica beeilte fi<ö, ben SBilien ibre* ©o&ned $u erfüllen, 
unb ftbon na<b einer Minute fonnte ber 3roerß eine in @alj* 
roaffer ßetranfte Sompreffe auf feine blutcnbe 9Iußenb5ble legen. 

3)er Scbmerj mar ein ßraufamer unb entriß i&m eine 9tei&e 
ber febauberbafteften glücbe. 

„borgen wirb es febon beffer ße&en," faßte er bann, „Kagt 
un* jefct Don etroas Slnberm fpreßen unb aebtet ein SSeniß auf 
meine Safe 3)Iißnonne, weiße ba auf ber grbc ließt, roie ein 
Sünbel febmu^ißer SBäfcbe. 3ft ber Äleinen aueb etwa* roiber* 
fahren ?" 

Unfere Sefer merben obne SDtfibe erratben, in weißem Sone 
Pierre >JTicob biefe legten ©orte auafpratb. 

SSdbrenb SKonica ba* junge 2)Tabcben aufbob, antwortete 
$ieront)mu$: 

„51* ! mit ber Äleinen bat es nic&t* gu faßen ! €ie ift 
einem Sßolfe begegnet, ber Heb smifeben ibre 3*wn ßemorfen 
bat, unb ba bat benn bergebretfen i&r Slut aumgrftarren ge= 
braebt. 3>ae ift 3f Ke* l" 
uerfefcte Pierre. 
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„»er»«, mein armer 3unge," fuftr Der Sauer fort, „wo 
baft 3>u Denn Diefen bofen €*lag betommen?'^ 

^ 3^ fagte Der 3rc«"ö unb fflien gu jogern. 

ilber fafl unmittelbar Darauf antwortete er: 

„2)iein ©Ott, Da* ift eine einfache Sadje! 3cb war in Dem 
SBalDe oon la Soucbe auf einen 33aum gediegen, um gittern 
au*juneljmen unD fefctc Den guß auf einen morgen «ff. 3)er 
KU bracb, uö oerfuebte, mitb an einem anDern 3wejge 3U 
ten, Do* gelang e* mir niebt, unD icb Welte oon 31(1 ju Slft, 
bi* icb enDlicb auf Die grbe tarn unD mit meinem Sluge geraDe 
auf ein ©tütf troefnee £ol3 traf. $ae ift 9lHed!" 

„3m tarnen eine* tarnen* ! 3>a* ift ein reebte* Ungtücf !" 

„g* ift atlerDing* eine argerlicbe Sadje; aber im ©runDe 
werbe icb &inter&er niftt Diel baßlicber fein, all icb oor&er war " 

Pierre lacbte bei Diefcn ©orten. 

3)iefe anftbeinenbe £eiterfeit fjatte etwa* Un&eimlicbe*. 

6r fßwieg für einen Slugenblic! unD fu&r Dann fort: 

„STun will icb mieb jur Stufte begeben, Denn 3&r 13™* 
gueb n>obi Denfen, Daß icb fein befonDere* Verlangen nad) Dem 
«benDeffen ^ege. 9la, gurc STacbt 9We aufammen!" 

SKignonne Wtt eben ifcre Slugen wieDer geöffnet. 

Pierre SlkoD narrte ficb iör. 

er ergriff Die £anD , welche Da* arme ÄinD i&m ni*t *u 

uerweigern wagte. 

3>ann brütfte er Diefe £anD, al* ftatfe er fte jermalmen 

wollen, unD fagte: 

„®ute Staty, Safe 2)iignonne, gute DTa^t unD auf 2Bie< 

Detfefcen!" ^ 
$amit oerließ er föwanfenb Die ©tube. 
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3>ret ©odjen maren feit ben ©reigniffen »erffofff*, treibe 
mir julc^t erjagten. 

Sur einige Sage fcatfe Pierre 9ltcoD, ber oon einem (jeftt- 
flen Sieber ergriffen mar, ba* 3immer unb ba« 33ett ^uten müf* 
fm. 

?lber bie außerorbentlidje Äraft feiner fSrperlicben SJefdjaf* 
fen&eit &atte ifjn munberfam au« ber ©efafjr gejogen, unb föon 
feit einer 5Bo*e ctma oerließ er an jebem 9Ta$mittage jmifc&en 
*roei unb brei U(jr bie ÜXeierei mieber. 

3Kignonne fufjr fort, nrie bisher, itjre beerbe auf ber£od)* 
fläc&c ber Älippe $u meiben, uub £err oon Saint *3lnbre per* 
fefjlle an feinem Sage, bort mit feiner «einen ©eliebten $ufam* 
men $u treffen* 

SSir müden gefielen , baß bae junge SDtabtfjen ben £errn 
ßbarle* liebte. 

Sie liebte i&n mit einer 3U gleicher 3eit finbli^en unb un- 
befdjranften Siebe. 

Ungeachtet ber treulefcn Sinflüftcrungen ber 3ugcnb, ber 
6rfabrung$lofIgfeit unb ber flnnlidjen Segierben mar jebod) 
ÜKignonne auf fl<t) felbft in golge ber Sßmacb&eit aufmerffam 
geworben , mel#e fie bei bem und Mannten Auftritte in ber 
©rotte gezeigt (jatte. Sie fcatte i§ X t Unfdiulb mit unüberfteigli* 
ßen Sdjranfen gefc^trmt unb ben glüfjenben Sitten bee £errn 
oon Saint *9lnbre burcfcauö niefct* Sollftanbige* unb gntföeiben* 
M gemalt. 

3)ie 2eibenfcbaft M Sehern mar baburd) nur no<& heftiger 
gemorben. 

^€r mußte retf)t gut, baß bie Sc&aferfhmbe früher ober fp<5* 
tcr f&r itjn fd)Iagen mürbe. 
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9tur wußte er m$t , wann fle fölagen ivurbf. 

UttD roir muffen ßefte&en, Dag rca&renD Der «ufregunflen 
Der ertfen £tcbc ein folebe* unruhige*, fieberhaftem Raiten, Da* 
mit gtoßen gteuDen unD Meinen Säuftbungen wrbunben ift, aller* 
Mngt einen ßetmffen Sleij bat. 

g* war fc^t in Dem Sene&men unD Den ©eroobn&eüen De* 
jungen ü)tanne$ jene ootlflanbifle UmroanDIung oor fiel) gegangen, 
über roeltfce mit in r einem Der frühem jtapttel Die Stau uon 
©ainf*$nDr<5 mit Dem Slbbe SJricogne foreflen borten. 

9Tac&Dem wir fo Die Sage Der in unferm Romane neu auf« 
„ getretenen $erfonen geföilbert Gaben, fahren wir in unferer gr> 
t jafclung fort. 




(pftnaftKof'- fit.) 
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©ic ^ttffcrcHe. 

■ * 

3Bir tüten unfere Sefer, fl* mit un* an einen geroiß fe&r 
malerifthen Ort ju tjerfefcen, Der in Der Dortigen ©cßenö unter 
Dem 9Tamen „Die spaflereUe De* 33al D'Sljo}" befannt ift. 

2) a* 33al D'?ljö3, etwa Drei bi* uier StunDen oon Dem 
Stbloffe Saint *5(nDre, ift eine breite unD tiefe @d)fo<t)t 3roi* 
fften jähen Mügeln unD wirb ucn einem fleinen Sad)e Dunfj« 
floffen, Deffen fdjaumenDe ©eilen Durcb ein ftetnige* Sett Dahin* 
tanjen. 

Slümablig unD srcar na* Der Seite hin, roo f!<6 Wf S$at* 
fachen tcflcben roerDen, Deren Seföreibung mir übernommen 6a» 
ben, t>erengt fiefc Die Schlugt, inDem Die SergroanDe naher su* 
fammentreten 

3>ie £ugel roerDen ju fenfret&t abgefebtttttenen $el*n?anDen. 

3) er Sad) roirD uon ©ranitblotfen aufgehalten, roelcbe fid) 
feinem (türmifdjen Saufe entgegenfefcen, fd)ivillt hinter benfelben 
an unD ftürjt fidj Dann über Die ihn einDdmmenDen SBlede hin* 

»JjT, inDem fid) feine SBafTer wahrenD De* Sattel in ©taub auf* 
en. 
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9fn ber <SteHe enblift, welfter bie Q5d ffer c II r genannt 
wirb, iff bie gftluftt bei einer liefe pon bunbert Süßen faum 
neft aftt bi* $ebn $uß breit. 

3n ber liefe biefe* Slbörunbeö brauft ba* ffiafler be* Sa* 
fte$, unb neigt man fift über benSIbgrunb, fc flefjt man inmit* 
ten ber balbbunfeln Hefe einen tt»etg(tc(en ©ftaum, ber einem 
leisten unb eitlen Sfabel gleißt. 

Sie Raffer eile felbft iß eine «eine Srücfe, weifte au* 
jwei fifttenen Soblen öebilbet wirb , fein ©elanber bat unb fo 
fftmal ift, baß Äeiner über biefelbe ge&en barf, ber jum gftwin* 
bei geneigt ift. 

£unbertjäbrfge Ulmen unb gewaltige giften waftfen runb 
umber unb brütfen ber Sanbfftaft ein ftrenges unb großartige* 
©eprage auf. 



g$ war früb am SJTorgen, bet :$ages*9lnbruft. 

Sie gönne erbob Oft hinter einem biftten STebelmeere, wel> 
fte* ben oftliften £>orijont begranjte unb burft weifte* fie nur 
bleifte €trablen warf. 

3)er Saft braufte in ber liefe M *lbgrunbe$, unb fletne 
flotfige ffiolfften fliegen oon i(jm bis an bie 3Jtünbung ber 
Sftluftt empor. 

Sieben ber spaffereHe fauerfe ein SDiann. 

man uermoftte fein Urtbeil über bie ®r5ße biefed Ttanm 
;u fallen, beffen Seine in ben 91bgrunb binab fingen 
• Sr war mit einem blauen Littel beflelbef unb eine Sinbe 
brtreffe feine Stirn, fo wie faft bie ganje reftte Seite fein* 
Sefiftt* 
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9tun werten unfete Sefer «Pierre 9ticob wieber ertannt ba* 

ben. 

3)er 3werfl war mit einer fonberbaren unb unbegreiflicben 
Slrbeit befebaftißt. 

Sieben ibm lasen eine Heine Säße, ein 35o&rer unb ein 
Stföler *£obel. 

6r batte bie beiden SBoblen ber ^affereDe aufgenommen, 
unb ba* gnbe ber einen biefer betben 23o&len lag auf feinen 
Änteen. 

©r faßte biefe 33obIe brei ?ug uon tbrem ©nbe auf fle* 
fc&itfte SBeife bur*. 

Unb roa&renb fein SBerfjeug in baö trotfne £otj einöriff, 
murmelte er jwifdjen ben 3abnen unb auf giemlid) naebläfflfle 
SSeife ein alte« fBolMieb : 

„Sott auf Um SfcIS mit trübem (Sinn 
@tyt eine @$nfetin, 

3afa) 
©tyt eine ©tfcafctin. 
SBefmgt, wenn staut baö SRotgentotl), 
Sftt Glenb, tyte Kot*, 
©öfo! 

3f)t Glenb, if)te ?«ott) 

• 

Sil* ba* fiebtene Srett in jn?ei Ibeüe Getrennt war, erflriff 
er ben SBoßrer unb bobrte in bie 3lbfcbnittflad)en ber beiben 
Stücfe einige 2Bdjer, meiere einanber Gegenüber befinbli<& 
waren. 

3n'jebeö biefer 2B*er ftetfte er einen gum SJoraus bereite* 
"te» ^oljpflotf, unb bie auf folße SBeife roieber jufammengefeßte 
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SJodle fötm, wie fle Dörfer gewefen war, au* finnn ©tötfe gtt 
befteben. 

Sil* biefe* beenbet war, nabm Pierre 9Tieob au$ bie aweife 
Sofcle ror unb fefcte babei feinen ®e fang fort : 

„$e$ Jtonig* @o*>n l)at fie gefeit 
«ufa! 

S3on feine* ©d&loflc$ $SJ)n. 
2)e$ Äontgg (go^n fat brauf gefragt: 
2Ber if* Me fa)6ne 2Kagb? 
©afa! 

3Bet ifl Me f$5ne SKagb?" 

SBir erlaffen unfern gefern bie übrigen Strophen. 

©obalb Pierre STicob fein ®ett beenbet batte, er&ob er 
fi<& uon feinem 8i$e. 

2)tit unenbltcber 33orfi<bt legte er bie beiben SScbten wieber 
über ben 9fbgrunb, unb bie *PafTerel!e war nun bem Slnföeinc 
na* wieber eben fo feft unb bauer&aft bergeftedt, wie fle eine 
€tunbe üorber gewefen war. 

STur barg fld) eine fcbrerflifle ftaüe unter biefem trügeriföen 
Stnföein, benn ba* gering fle ©ewicbt mußte bewirten, bafj bie 
beibf» SBoblen ber ^afTereOe au* einanber brachen unb benjeni* 
gen in ben 9Ibgrunb ftürjen liegen, welker e* gewagt (jatte, fie 
}u betreten. 

gin graufige* £5(&eln fpielte um bie Sippen M 3werge$, 
wa&rrnD er einen triumpbirenben SBIicf auf bie Arbeit warf, bir 
er fo meifterbaft in ®nbe gefubrt fcatte. , 

.*£a, Ja!" matbte er, „wir werben balb ju lachen befom* 
men I" 
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UnD er feuerte Od), ttm arconjig ©dritte »on Der trugen, 
fdjen tyaffereUe, in Das 3>tcTicöt 

SJtan errief leübt, Dag Pierre SfticoD, rceltber feit einigen 
lagen im Sntereffc feiner 5Kacbe bte ©eroo&n&eiten feine* 9?e* 
benbu&ler* ftuDirte, fid) überzeugt (jatle, Dag (S&arleö oon Saint* 
Sfnbre an jebem SDtorgen über bie «PafTcreUe De* SJal D'Sljoj 
ge&e, um fid) na* Der £ocf)fldd)e Der flippe 3U SDügnonne $u 



3)er £err oon Saint>21nDre (jafte fi#, wie geroo&nticb, 
auf Den SBeg ö^maeöf. 

®ir roiffen, Dag i&m Die 3agD bei feinen langen »broefen* 
Seiten »cm getiefte altf SJorroanD Diente. 

2) a&er perfekte er aud? nie, feine 3agDtafd)e, feine ftlintc 
onb jrcei SSorfte&bunDe mitiune&men, obgleich Da* ooUfommen 
u Ii n w 1^ tx^ (^ir« 

3) iana unb tyompeiu*, feine treuen (Sefd^rten, fprangen 
Geifer vor i&m Der unb fdjireifrcn biöroeilen aur Junten ober 
aur 2tnfen auf ben frifö abgeernteten Selbem ab, inbem fie 
tyren £ernt aufeuforDern Lienen, i&nen au folgen. 

516er Sparte* rümmerte fid) roenig um Die $afen unb um 
Die 9teb&übner, Denn i&n Drängte et, red)t üalb ju 3Jiignonnc 
ju gelangen, ßr rourDe ganj unb gar nur oon feinen Siebet 
gebanfen erfüllt, unb jebeö 2Si|D DerßrDe (jdtte gn>tfd)en feinen 
»einen binburfllaufen f innen, o&ne bag er fty au* nur bie 
9Kü(je gegeben &aben mürbe, feine glinte anzulegen, um ibm 
einen Sdjug nad)jufenben. 
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Mk f)im fic ift!" ba<&te er; „Wk bübfö fie if» unfc wie 
t<b fic liebe, meine f leine SDtignonne! 

„2)ie arme Äleine! fie erwartet mi<b, fie ruft miß, t&r 
^>erj fdjlagt bei bem (Sebanfen, baß fommen werte! 

„SRignonne liebt mid) glübenber, aU i<& fie lieben fann — 
warum wibertfebt fic mir alfo nodj? 

,,©ie uberlaßt meinen Hüffen t&re feinen 9Iugen, t$re fri* 
feften Sippen, ibre feibenen £aare, - ibre Slitfe werten unfi* 
(ber unfc fd)mad}tenb, wäbrenb fie ben meinigen begegnen, ibre 
9lugen werten feud)f t>or Sßofluft, — ibr junget £erj (türmt 
mtb poftt bem meinigen entgegen, wenn üb fie in meinen Urmen 
balte, — warum weigert fie flcö no<b, mir" »BW- gu geben, wa« 
ein SBeib geben faitn, um ben ffllann glücflid) gu macben, ben 
es liebt unb von bem e* geliebt wirb? 4 

„tlnb botb ift fie weber eine Äof ette, notb ift fie falfö, 
nod) treule*! 

„Sie ift einfatb, wie bie Slumen be* gelbe«. 

„Sie ift unerfahren in ber ffunft, bie £ebnfud)t gu ent* 
flammen, um bann einen geftbitften SBiberffanb teilte« ja fonnen. 

„SBer f impft benn fo für fie? 

„58er pertbeibigt fie benn fo triftig gegen mW? unb gegen 
fi* ftfbft? ; ; 

„Sjre Unfcbulb unb i&r Scbam. • ♦ ; 

„3>a* arme fltnb, ba* i<b betrügen wittt* . 

„Slber, warum beim -tott/kt* " ' irrt/, 

„9ßenn td) nun, anftatt ibr Siebb aber jtf fein, ibr ^bemann 
würbe? . ii.n »' ; 

„3* bin ein Starr! . : >. - * 

„©in Starr! - warum? 
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„Sie t(l jung, fic ifT fc&ito, (ie ift wftanbfo, tbr ®eift fft 
noc& unfiebiibet, aber er ifl Der Silbunfl fabifli (le liebt mid) 
unb bat auger mir nod) nie 3emanb geliebt — 

„ffiürbe ic& nitfct mit ibr fllü<fli<& werben ? 
- „3a, c&ne 3weifel. 

„5Ba* würbe aber meine SMutter fagen? 

„SBa* würbe bie 38elt fagen? 

„3)ie SBelt mürbe über mieb lac^m. 

„SJfeine Butter würbe nie in eine folefce SRigbeiratb ein* 
willigen. 

„©ne SJItgbeiratb! Sßa* für ein abgefebmatfle* ©ort 
Wb welcb ein abgefömaifter 33e y riff! - 
• k „2Ba* binbert mi<b, einem albernen ätorurtbeile gu trogen? 

„SBa$ binbert mid), ungeat&fet aller SRenfdjen unb aller 
SJorurtbeile mein ®lü* $u erringen? ■ . 

„Stiebte! in ber Sbat! mi<b binbert nitb«! 

„Seufel! wa* fage icb ba? 

„3<fc wgefTe, bag ifi erft jweiunbiwanjig 3abrc ja&le! 

„3wifd)en mir unb ber grabet! bat ba* bürgerltc&e ®efefc< 
büß eine ©ebranfe uon brei 3abren errietet. 

„3* wabföeue ba* bürgerltcbe ©efe&bud)! 

„®lütfli<ber SBeife bat man in meinem Wter ba* Srftt, 
auf bie 3ufunft gu reebnen. 

„3Scnn id) in brei 3abren SDtignonne nod) liebe, unb ba* 
if» fein 3n>eifel, ba ttft (le ftet* lieben werbe, fo fann i<& meinem 
$er»en gebonbe», Denn f<& werbe bann mein eigner £err fein 
unb nur nod) von mir abbänden. 

„*ber pon jefct bie babin — 
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pcn je^t bi* batjin mW iß bie ffreuben ber platc* 
niföen Sebe unb tat ®lütf ber Hoffnung. 

„3)rei 3abre! ba* iff eine lange 3«t. 

„3<Ö werte SRignonne** ©eliebter bf* ju bem Säße Weiten, 
an welchem id) 3&r ©emabl werbe. 

„3)amit werte tc& fle niefct betrügen, weit it& fle in bret 
3a(jren betrat&e. 

„3)ie ©ad)e fte&t bei mir feff, unb $eute SDIcrßcn notf) will 

iß ein ©nbe barau* maßen !" 

• » • • ■•«••• 

S&arle* ging immer weiter, wa&renb er tfrBritye €elbftge* 
ftraße führte, uon Denen wir unfern gefern fcurcfc ba* mitge* 
feilte *pr5b$en einen Segriff gegeben öaben. 

6<6on batte er bie gelber ber gbene wrlafTen iwb war in 
fcen bergigen unb walbbcbcrffen l&eil ber gbene getreten. 

©r näherte ffd) ber tyafftrcBe M SJal blljoj. 
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% £>ic 3ttfammenfunft. 

' ' * 

HU ftd) bte Stritte bee #errn wn Saint <9lnDre auf bem 
*|)fabe uernebmen liegen, ber na* Der tyafferetU führte, erbob 
. fl<& ^ierre^fcob ein Sßenig in bem ©ebüfcö, in meinem er flcb 
wrftetft &a(te. 

@$ roürbe ein feffelnbe* unb boeb aueb fßauberbaftc* @(&au* 
fpiel gercefen fein, in jenem Slugenbüi Die Haltung unb bic 
spbbfiognomie M 3n>erge$ ju beobaebten. 

@r lag auf bem öauebe, flößte fitb aber auf bte £dnbe, 
roelcbe bae ©eroiebt feine* £>berförper$ trugen , unb blitfte mit 
Spannung nacb ber Stiftung, con welcher ber ©barle* erftbei« 
nen mußte. 

©ein 3tntliß mar purpurn tn golge feiner Aufregung. 

Seine 9lbern fcbmoüen unter feiner fcbroteligen unb uon ber 
Sonne Derbrannten $aut an. 

Hu* feinem einjigen 9(uge büßte eine roilbe greube. 

Seine Sruft enblicb erbob fitf) ungebulfcig , benn (Sbarle* 
ging nur langfam. 3>ennocb braute jeber Stritt ben jungen 
9Ramt feinem unoermeiMi(ben Xobe na&er. 
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«Pierre STicoD erregte ffin 3M. 
3>a* erfle feiner betDen ©flübDc feilte in Srfüüung geljen. 
Sa blieb £err oon Saint- Wn^rö pljjjlid) flehen. 
Äaum je&n Striae trennten i&n uon Dem SHanfce De* 91t»- 
grunDe*. 

Sa* £erj De* 3roerge* borte auf ju fdjlagen. 
ß&arle$ iranDte fid) unD flaute fity um. 
ßr fab feine £>unDe niebt. 

Sa na&crte er feinen Sippen eine ffeine pfeife oon Än*<&e», 
Neiße er an Dem SragbanDe feiner 3agDfafd)e trug , unD ent« 
locfte ibr gu Drei perfcfcieDenen 3)talen einen fcbrillenDen unD lang* 
geDebnten San. 

Sann rief er mit jener mit fdjaflenDen Äebtfimme, »el*c 
Die SBeiDmanner fic& anjugeroobnen pflegen : 

„£ier&er! Sianal £ier&cr! spompeju*!" 
. JDian bßrte viertel) in Dem (Seluiftl) ein Siaufdjen unD 
Änacfen , unD öleieb Darauf fprangen Die ge&orfamen £unDe i&* 
rem £errn entgegen. 

(S&arlrö liebfofle fie mit Der i> anfc unD ging Dann weiter. 

Sie treuen Sbiere, roeldje fid) freuten, roeil fie eine Sieb* 
fofung erhalten Ratten ftott Der Strafe, roelcbe fie üerDient su 
&abe» glaubten, liegen ein freuDige* ©ebell laut roerDen unD 
eilten uoran. . 

(Sin Dumpfer 3lu$ruf unD ein mit 2)iube perbaltenrr glucb 
entfuhren Den aufammengebiffenen Sippen De* Pierre SticoD. 

Seine fable Siaffe fleigcrte fift unD er fanf mit Dem 9lu*< 
Drutf tiefer Entmutigung fla<b auf Da* ©efiebt nieDer, |o Dag 
er poüfommen in Dem ©ebüfebe perfdjtpanD. 

Sie £unDe erreichten Die *PaffereHe. 
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SeiDe fprangen ju gleicher 3ett auf Ötefel&e. 

gin leichte* flnacTen lieg (1* boren. 

3)ie spaffereüe ftürjte in Den SlbgrunD hinab, unD Die ar* 
men Spiere, welche oergeben* Durch ihr angftoolled ©eljeul naeft 
«&ilfe gu rufen febienen, oerfcbwanDen nebft Den Prummern Der 
treulofen unD gebrochenen Fretter 

Stumm oor ©raufen blieb S&arle* flehen unD bliefte in 
Den Scblunb hinab, in welchem er felbft feinen $oD gefunDen 
Gaben würbe, wenn er noch einen Schritt weiter gegangen 
wäre. 

STacbbem er Dann oon feinem erften Streifen Heb erbott 
Gatte, fuebte er vergeben* fl* 9iecbenf(baft ju geben oon Den Ur* 
fachen De« unglaublichen greigniffee, DefTen 3cug* « gewefen 
, war. 

311$ er aber enbltdj uerjweifeln mußte, eine oemünftige So* 
fung ju ftoDen, Da wanDte er (ich, ungeachtet De* febr natürli- 
chen Kummer*, welken er über Den SJerluft Der 3>iana unD 
De* ^ompeju* empfanD, nach Der Einten, um auf einem Um« 
wege oon gwei bi$ Drei StunDen Die Hochfläche Der Älippe ä« 
erretten . 

KM £err uon Satnt>*nDr<$ bei äRfenomte anfam, Gatte 
Da* junge 2)taDd)en bereit« langer, als eine StunDe, auf ihn 
gewartet. 

gine inftinftmaßige Unruhe begann fich ihrer su bemdeb* 
tigen. 

Sie war bleich geworben. 
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gine flüt&tige 9tunjel jeigte fitf) Dann »ttb wann jwifdjen 

t>en bübfcben Augenbrauen, weldje f?e mißmütbig jufammenjog. 

3&re flcincn ginger entblätterten meebanifd) eine 0Kafiliebe, 

o&ne Dag (1c in ibrer Betreuung Daran Dac&te, Da* £>rafel Der 
prop&ftifcben sß[ um JU ^fragen. 

©*on begann eine oerftoblene Ibrane unter Den langen 
SBtmpern ibrer betrübten Slugen fceruor >u perlen. 

$pio$ltcb fubr fle empor , fa& fi<& um unD (lieg einen greu« 
Denruf au*. 

3)a* ©erauf* föncüer ©dritte lieg fid) jwifeben Den £ei* 
Defhrdudjern uerne^men unD üKignonne batte Sbarlee erfannt, 
Der ftd) ibr ndberte. 

„S5ic fpdt fte f ommtn l" fagte fle fogleicb, all i&r ©eliebter 
neben t&r war, unD bemübte fid), ibre Slufregunfl unter einer 
etwas fcbmolIenDen SDIiene ju verbergen. 

„34) fomme aüerbing* fpdt, lieber ÄinD," antwortete 
Sbarle*, „aber id) febwöre e$ 3>ir ju, Dag e* meine SßuID 
titelt ift." 

„Söirflicb nidjt?" fragte 3Jtignonne mit ungläubiger 2Kiene. 
„©ewig nicöt! unD wenn 3>u wügteft — " 
„53aö Denn?" 

„3)ie ©efa&r, in weltfier tcb gefebwebt fcabe — H 

Set Dem SSorte ©efabr pcrfdjwanb Die roffge gdrbung, 

wrldje bisher Die fangen De* jungen SDIdbcftene überjogen $atte, 

Wie Durd) einen Sauber. 

„gine ©efa&r!" rief fle au«. 

„3a, unD jwar Die fflrecfliflfte ©efa&r, Die man fl<5 Den* 
teil tann." 
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„So e^dble bod), S&arle*! erjage fc&netl - $u fie^ft. 
Daß icb cor UngebulD unD Scfcretfen De* JoDe* bin." 

©dbrenb Da* junße 3JldDcfcen Diefe 5Borte faßte, umfdtfanß 
flr i&ren ©eliebten mit ibren Sfrmen unD preßte tön fef! an fic&, 
al* wollte fie tbn ßeßen jeDe ©efdfjrDe fd)ü$en. 

S&arle* ffjdblte ibr Da* SorßefaHene. 

0Ti<i)t* mürbe im ©tanDe fein, Den 9Iu*Drutf tiefen Sdjau- 
Der* ju fdtflbern , Det fid) in üKißnonne'* 3«öen wdbrenb Diefer 
grja^lunß funD gab. 

JD, mein ©off!" rief fie nur au*, at* Sparte* feine gr* 
jd(jlung geenDet batte. JD, mein ©oft!" 

„Sin einer Äleinigfeit bing Da* ©efdjii unferer Siefee/ 1 fubr 
Der junge 3)taffn fort, inDem er gewiffermaßen ein pbüofopbifcbe* 
SeDenfen jum 33eften gab; „Utk tc& e* oernacbldffißt, meine 
£unDe $u rufen, fcatte id) nod) einen ©<&ritt weiter ßetöan, fo 
waren unfere Irdume Durd) einen febr gemeinen 3ufatt in ein 
9Tid)t* aufgelofe worDen * 

„Sur* einen 3ufall!" faßte OTignonne halblaut. „$u 
glaubfl an einen 3ufatt!" 

„SMerDing*," antwortete ß&arle*, t>er über Diefe graße 
ftaunte. 

„91$!" faßte Da* junße SöldDcben. * 
„UnD 3>u, 2)Iignonne, woran gtaubft »u Denn?" 
„«n eine 9la<be." 

„«n eine 9ta*e? Ber tonnte (1* an mir rdeßen wol* 
len?" 

'„3$ weiß nt*t/ # anmrttk Da* ganbmaDc&en, nad)Dem 
e* einen aagenblitf gefc&wiegen unD mit Der Antwort getfgerf 
batte 
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„3* babc feine ffeinbe," fubr Gljarle* fort. 
9Ktßnonne antwortete nic&t. 

,,3d) babe STiemanfc befeibißt, Stiemanb bat ben ßertnßften 
®runb, mit ju ftbaben, unb übcrfcteß f&nnte 0Tirmanb abnen, 
bag t(fr jeben 9Korßen um Diefelbe Stunbe über bie $af[erellc 
be$ 35al V%\o\ ßebe. ©er permßdjte ferner eine fo ^ßHifcfer 
Salle ju erbenfen un& ausjufübren? ©ewig, meine f leine üKiß* 
nonne, $u bift eineSTdrrin; aber icb bin 3>tr Darum mtfjt bofe. 
Denn wenn 3)u für mid) in 9Inöft fcßn?eb|T, tremt $u fürd)teft, 
baß ber £aß unD bfe 9iad)e mieb auf meinem SBeße üerfofßen 
\ ttmtten, fo rüört Da* nur tum Seiner £iebe 6er, meine fletne 
2)iißnonne." 

„3a, i<& liebe 3>tc6 !" antwortete Da* junße 9)?al«<6en 

UnD bann fefcte fte in ©eDanfcn binju: 

JD! Pierre STfroD ! Pierre SticoD!" 

3)ie Unterhaltung wurDe Dann ^wifdjen Cbarle* unb 3)Jiß» 
nonne forfßffe£t, aber e$ war nur noeb eine Klauberei Der Siebe, 
bie wir unfern gefern nidjt mitteilen werben, Da fle biefelbe 
monoton unb ofjne 3ntereffe finben würben. 

£aben wir noeb not&tß 3u bemerfen, baß SJlißnonne'ö Set* 
ter and) biefe Swiefpracbe belauft, wrfteeft, wie ßewßbnlifo 
iwtftfrrn 33u(b*baum- unb ©infferbüfeben, btater benen er fid) 
nieberßerauert baffe, nadjDem er ron bem STißtßelinßen ber t>on 
i&m ßeleßfen falle uberjeußt war. 



- ®* ßibt ßewiffe Seelen, in benen Der6auerfefß Dee£affe* 
unb ber Sitterfeit ffd> mit jebem 3aße fteißert unb watfrft. 
Pierre 9Ttei?b befaß eine foldje ©eele. 
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3>er Sauer batte feine un&eimluben ^>läne bei bem erften 
SJerfuße ber 9fu$fübrung fßeitern gefe&en, aber nur um fo glü* 
benber mar bic Sebnfußt naß 9taße bei ibm geworben. 

Stur batte er ben (gntfßluß gefaßt, 9Tißt* in Der Wolge 
Dem 3ufaUe su überiaffen, fonbern ©barle* mit eigner £anb 
)u ermorben, unb follte er aueb felbfl babunb in Die ©efa&r 
fommen, SJefanntfßaft mtt bem Sßaffot }u maßen. 
' SBir werben feben, wie er fein SBerf ausfübrte. 

etwa oier läge waren na* bem Abenteuer bei ber «Paffe- 
relle vergangen. £err t>on Saint* anbre unb 3Kiflnonnc fagen 
gegen brei Ubr Sfaßmittag* unter bem Scbatten einer riefigen 
85uße , weiße eine (Stf e be* SBalbes t)on (a ©ouebe bilbete. 

ß&arle* bielt mit feinen 3Irmen 3)Iignonne umfagt, n>clcöe 1 
fieb bingebenb an feine »ruft gelegt Jjatte, unb jpraß mit un- 
gemeiner SBärme, aber mit faft leifer Stimme mit i&r. 

3)enn es ift eine bemerfendwert&e grfßeinung, bag bie 
wa&r&aft Verliebten , auß wenn (ie fl(b inmitten ber uoüfom* 
menften ginfamfeit befinben, bennoß (leb noeb mefcr babunb ju 
ifoliren fußen, bag fie ganj leife fpreßen. 

ß&ne 3roeifel wollte ber junge SKann trgenb etwas er tan* 
gen, benn er fpraß in einem flebenben Sone. 

SDiignonne war boß gerottet, fe&r aufgeregt unb Dermoide 
faum su antworten. 

„Sag ein 3a ju mir," flüfterte S&arle* in bad ßbr bee 
Sauermäbßen*; „biefe* einjige SBort oon 2)ir würbe miß fo 
glücfliß maßen — " 

SDiignonne febmieg unb 6&arle* fu&r fort: 

„3>u weigt, bag icb 3>id) anbete! 3>u fannft niebt baran 
i weif ein! 3)u weigt, bag iß mein ganjes ©lud auf 2>iß ge- 
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W tü* ~ meine aanje 3ufunft in Seinen Sänben liegt 
- 3>u weigt. bag 3)« meine grau werben wirft, — fc d ß idi 
2>id> eben fo fe&r adjte, wie liebe. Sßa« fannlr 3>u nod) be- 
furzten, 2)iignonne, unb warum wiült 3>u f 0 lange bie leftff 
«un|T mir nerweigern, um welaje ia) SM* auf ben Amern 

V Iii* • 

6« wirb gut fein, bier im SJorbeige&en w bmttttn 
6&arle«, wäfcrenb er biefe SBorte fagfe, reineomeg« auf ben 
Änieen lag; aber ber junge SKann, welajer im «unffe ber fi* 
lanterie nod) fo fepr STooije war, wie man es nur fein rann 
Mtt m mit ber ^brafeologie befannt flemadjt. weifte in ben 
SRomanen aus ber Äaiferjdt, bie er in ber Sibliotoer fein « 
Safer« fanb, gebraudjliaj war. 9 . 

Ueberbieg ift e« anerfannt, baß man ftet« eine wrtreffliAe 
SSwfuna beroorbnngt, wenn man einem üXäbdien faat *S 
man cor i&m auf ben Änieen liege. 8 B 

Unb überbieg aajtete SJIignonne nidjt fo genau auf bie SSorte 

,,3m tarnen be« Gimmel«! 3m «Kamen unferer Siebe'«' 

I sSlre?2 Cn6Cr ®S* 5* " nimm mi * ^ Ä» 
m 2)etne Cammer auf, ju meldjer Stunbe 3>u wiüft unb m,?« 

rt aud> nur für einen Sluaenblitf ; fobalb 2> u mir f ™„ 
mtrfl, bag ia) geben folt, fo werbe ia) geben, 3>ein L12 
mu foU ein SBcfc^I für ml« fein. 
3>e.ne £anb an meine Sippen fübren . wenn 3* e„ mir JSJ 
teil, ba« fdjwöre iaj 3>ic ä u , ÜJiignonne." 

SRan fann |id> wo&l benfen, bag Sbarleö niebt im ßtoin* 
den bie 3tb|ld)t gatte, biefen ©tfiwur ju folten 

Unb er fu&r fort: 

(yfmgfttoft. UI.) ^ 
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„3>u wiHft e« olfo tyrni, Sfötgnonne? nidjt wabr, $u willff 
e« ttjun ? " 

3a M ftammelte ba« junge 2)Ial>*nt, welcbe« unter ben 
Äüffen unb glübenben Siebt ofungen , mit Denen fein ©eliebter 
feine ffier&eißungen uon Älugbeit unb ©eberfam begleitete, Den 
SBerftanb oerlor, „ja - 9lUe« - »0*. wa« 3)u willft." 

5ttfo beute Slbenb," tief Sbarle« mit enbtofer ftreube au«, 
„$eute »benb wirff 3>u mi« in »ein Äammerdjen aufnebmen?" 

„3a." 

Jim lüeldje 3eit." . 

„Um ad)t Ubr wirb ba« »benbbrot in ber Meierei gcnolTcn, 

- um 3ebn Ubr fölafen Me 

„eo werbe tcf> um jebn Ubr fommen." 

„Slber 3>u weißt nid)t, wo meine Cammer ift." 

„3m ©egentbeile! ba« weiß ic& febr gut." 

„*<&!" faßte ba« junge 9)iabd)en erftaunt. 

„Seit ueulid)," fubr ©barle« fort, „war » »«g .JJ. 
«orwanbe, baß id) einer ßrfvifdjung beburfe, tn ber SKeierei, 
id) madjte Seinen £>beim 2ebe«<erbebungen wegen ber fefconen 
jOrbnung, bie in feinem gigentbum berrfebe, unb er jetgte mir, 
m gewoben burd, meine Scbfpriicbe, atte^ ^ÄteM 

feine« W*. *«* fm cr mir mit öroßer 6orfiföU 6 B 
mung eine« jeben Staunte« erfldrte." 

SSirf Ii* !" faßte 3Kignonne mit einem Sacbeln. 

3>id), baß id) ben 98eg nad> berfelben nid)t wgeffen Jäte. 

STun id) werbe bie £au«tbür offen laffen, - aber ?ure 
W,' baß' 3>u fein ®er£uf4 ma*fl. - ^>Bttc man »i*, f* 
würbe ic& verloren fein." 
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„Set rubiß, liebe 9)ttßnonne, e* wirb {Riemanb mi* feben, 
Sliemanb meine ©eßenroart abnen." 

„34> tbue bamit oieüeicbt etwa* re<bt S8ff0 — " faßte SDlifl- 
nenne. 

„®a* man au* Siebe tbut, fann nu&t bife fein !" antroor* 
tcte 6&arlcö auf fopbiftifdje SBetfe. 

Um bann mit ben legten tußenbfameit Sebenfen be* jungen 
aXabfyns ein furje* gnbe gu maßen, nabm er baffelbe in feine 
3lrme, brütfte e* groei SDfal fe(t an feine 33ruft unb entfernte 
ji<& fctncU , inbem er faßte: 

„£eute ilbenb fe&en mir uns triebet" 

„£eute SIbenb!" antwortete üKißnonne unb febluß We 3Iu* 
ßen nieber. 

Stber balb crfjeb fle medjanifet) i&rc 9f ugen trieber, um naß* 
sufelien, ob bie Sonne nod) bod) am Gimmel ftebe. Unb al* 
ffe fld> ubergeußt, Dag bie Sonne noeb febr bod) ftebe, ba bat&te 
fie unrcißfürli<b, bag bie 9iad)t erjl ttafl langen Stunben et* 
feinen werbe. 
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©in glintenfdmf ♦ 

3n bem »ugenblitf, als fid) 6barle$ entfernte, crbob ficb 
»lofclitb eine mcnfr^ItcSe ©cflalt, roeldje binter Dem Stamme Der 
großen SBudje gefauert batte. 

©e mar ^ierre 5KtcoJ>. 

3)er 3merg umfaßte mit feinen langen unD fnetigen gin# 
gern eine f leine Flinte, roeltbe vom €Hoft balb verjebn roar. 

58ie eine ©djlange fd?lüpfte er Durd) Da* ©ebüfd) unb per* 
förcanb in einer 9ti<btung, welche Derjenigen parallel mar, in 
roetöjer fld> £err *on Saint *SinDre entfernt 6atte. 

Stadlern «Pierre SlicoD einige bunbert <£d)ritt surütfgelegt 
Ijatte, fanb er einen Wußroeg, bem er in oollem £aufe folgte. 

©o legte er etwa eine balbe Stunde jurütf unb fanb Dann 
einen neuen Sußpfab, welker fid) mit Dem erftern freujte. 

9fber atlmäblig wurDefein ©ang langfamer, biö er mMtcft 
feufynb unD mit Sßroeiß beDetft an Dem 6nDe einer Meinen 
2id)tung angelangt mar. 

3)ort blieb er (leben. 

©r blitfte runb um fi<& ber, unD nacb einer langen unD 
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aufmerf famen Prüfung M Orte* , an welkem er ft<& befand, 
trat er hinter rinnt Raufen *Heifl0t)olj. 

Stavern (14 Der 3roerö auf Diefe ©eife aufteilt f>aüe. 
fonnte er geraDe na* Dem $faDe fe&en, auf meinem er flefom* 
men roar. 

Statt) ge&n ober gmolf Minuten frorte er Die trocTnen 23Iat* 
ter, roelße Den SBalDboDen beberften, unter raffen dritten fni* 
(fem. 

3)er 3roerg fpannte feine glinte. 

®r unterfaßte Da* ^utoer auf Der Pfanne. 

<gr prüfte Die eefcarfe De* Steine*. 

(Sr fefcte Den föroeren unD plumpen Äolben an Die Stfcul* 
ter unD legte feinen ginger an Den 3)rü<fer. 

3>a* ©erdufdj männlicher Stritte fam immer na$er. 

©n frampf&afte* 3i«ern benote aUe ©lieber De* Brett* 
fle* Pierre 9TicoD. 

gnDlid) ersten £err S&arle* uon Saint • SlnDre an Dem 
dugerften gnDe Der 2i(btun$. 

3)ie Hoffnung auf ein na&e* ©lüi ließ fein Slntlifc ror 
Sreufce erftrafylcn. 

Seine Stirn war üerflärf. 

Seine Sippen läc&elten. 

Pierre STicoD ließ i&n noefc Drei Stritte t&un. 
3>ann sielte er lange unD foröfältifl, bew er Den 3>rütfer 
iurutfjOß. 

3>er ©Aug ging lo*. 

S&arle* ftieß einen lauten Scfcrei au*. 

ßr Drehte (i* jipei 2Ral um jlcfc felbft unD fiel Dann w* 
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war« nieDer, fc Daß fein «nttty gfßfn Den (grDboben ge frört 
war. 

3a gleic&er 3eit rodete fifl Der 93oDen um i&n t>on einem 
blutigen ©cbaume. 

qSterte 0ltcoi> wartete einige Minuten. 

„Hl* er fift i«nn uon Der poütommenen 9tegung*loflgteit 
feine« Opfer* uberjeugt Gatte, verließ er fein SBerfterf unD nä- 
herte ffct) Dem leblofen tförper, Den er mit feinem guße anflieg. 

gin graufame* 2dd)etn umjog Dann feine Sippen unD er 
entfernte fieb, inDem er teife faßte: 

„SRit Dem bin icb ju @nDe! 9t un Jtt Der SlnDern!" 



3)ie alte verräucherte Äucfufs*Ubr, Der einzige unD wenig 
juuerlafflge 3ettme(Tfr in Der Meierei pon gttour datte Die 
neunte StunDe De* SlbenD* perfünDigt. 

2) a$ große gamilienjimmer ßewa&rte faft bcnfelben Slnblicf, 
wie wir ibn fefcon in einem frühem Äapitel Diefee SanDe* be* 

^rieben baben. 

gtur waren Die 3)Iitglieber Der gamilie Diefe* 2RaI voll- 

3) a* beißt : Pierre STicoD unD 9)iigncnne nahmen an Dem 

«benDeffen I&etl. 

3>a* junge SRaDtben aß jebod) faum. 

g* fc&ien febr aufgeregt unD angegriffen. 

SalD war fein Slntlifc blei*, wie Die Siatter einer weißen 
Stofe. 

SalD wteDer wurDen feine Sangen purpurn glcicb Der 33lu* 
me De* gelDmobn*. 
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3&rc Srufi erbob ficb auf raföe unb unregelmäßige Sßeife, 
unb bunb Dae plumpe 2Kieber ibre* ÄleiDe* ^ärte man fafl Die 
g«läge iörrö £er$en* jablen fonnen. 

3u jwei ober örrt oerfdjicbenen SDtafen batte £ierom>mu* 
Dirfe ungewöbnli<öen gpmptome bemertt und mit wa&r$after 
Sljeilnabme $u 2)fignonne gefaßt: 

„SSift 3>u etwa franf, Äleine?" 

Sarauf $atte aber ba* ÜJIabdjen geantwortet: 

„Äranf, mein £>beim! o, feine*weg$! im (Segentbeil!" 

«ierre Sticob, Der red)t gut wußte, woran er fid) binfit&t* 
Ii« ber Äranf&eit feiner SBafe ju galten babe, oerlor fciefelbe 
feine SDtinufe au* bcn Slugen. 

„£>bgleicb er felbft febr bleitö war, fo funfeite Dennod) aus 
feinem einigen Sluge eine wilbe Jfreube unb eine üie&iföe SSrunfc 
wabrenb er baffeibe auf 2Jiignonne ratete. 

gr oerfolgte jebe ibrer Bewegungen. 

Unb wenn de, wie wir Da* faum erft berichteten, plß&liift 
ibre garbe wedelte, bann oerjogen ft<t> feine Sippen unb föie* 
nen ju la*eln. 

3>a* fam baber, weil «Pierre 9Tieob einen $lan &atte. 

3)a$ llbenbeffen war feinem gnbe nabe. 

„Sag bocb, kleine/' wanttt fid) ßb*im 9Ti»D 

fragenb an aJiignonne, „baft 3)u nic&t, wabrenb 3)u 2)einc 
3iegen auf bem Singe* bort, auf ber Älippe, weibeteft, sufal* 
lig ben Sobn be* £errn Baron* oon ©aint*9lnbre poröber* 
geben aefeben?" 

„3a, Obeim, t<& fab ibn oorübcrgeben autwortete $Dfig* 
nonne. inbem fie feuerrotb würbe; „tMföalb fragt 3br banacfc?" 
„SBeii man mir erjagt bat, Daß er fafl alle Sage bier in 
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ber 9ld&c jage, unb weil id) Beute gegen fcrei ober mer lltyr uon 
bem ®albe t>on la Sou<be ber einen Slintenfdmß Witt." 

„3)a* tft metteißt ein SBilbföüfc gewefen," fagte tyierre 
Sticob baffig. 

„£), bas Tann aud) fein!" antwortete £ieronpmu*. 

3)ann fubr er fort: 

„3Ba* ben £errn Saron »on eaint-91nbre betrifft, fo 
muß man tyn einen red)t liebenswürbigen jungen 3Jiann ntn> 
titn." 

„Scbau! 36r rennt i&n?" fragte Pierre ftStfclnb. 

„®ewiß tenne tcb ibn. gr war erft oor wenigen lagen 
in ber SDleierei, um ficö mit einem ©lafe SSein ju erquiefen. 
— £)! er ift ein junger SBfann, wie es beren nur wenige gibt 1 , 
liebenswürbig unb bofli<&, nieftt im 9)linbeften ftclji gr fpridjt 
mit unfer ginem , als wenn man feine* ©leiten wäre, gr 
wollte Sllles im $aufe fe&en, unb fanb, baß SlUcs gut gehalten 
unb in befter Drbnung befinMicb fei. — $D ! mein So&n Pierre, 
es wäre au roünföen, baß alle reiben Seute biefem jungen £erm 
ßlicben." 

„3a — ja , SBater," fagte ber 3werg in einem Jone, ben 
wir ni(bt ju befdjreiben vermögen; „es wäre bas ju wunföen 
unb tcb wunftbe es aud)." 

9tun febwiegen ,bie »nwefenDen wa(jrent> eines 9Iugenblitfs. 

SDügnonne'S Aufregung, bie leitbt $u einer Serratberin ^ätte 
werben fßnnen, wä&renb man oon ß&arles oon Saint *9lnbre 
fpratb , batte fitb ein 5Senig gelegt. 

«Pierre 9?ieob naöm oon Beuern bas Sßort : 

„3<b weiß ni(6t, ob fid) me!Ieid)( bas SBetter anbern wirb ; 
aber mein Sluge moebt .mir $eute Slbenb Scbmefjen , baß t cl> 
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rcafinfinnig werten meßte. 3$ nrill miß jur 5Ru$e begeben. 
®ute 9ta<&t, alle miteinanber!" 
2>er Sauer ging. 

©nen tlugenblitf fpater folgten 6er tfnetfct unb bie biie 
SKagb feinem Seiftiefe. 

9Tur £ierom)mu$, feine grau unb SDtignonne Mieten ned) 
in Der Stube. 

„3>u follfeft autö ju Sefte ge&en, Älcine," ragte £ieronp- 
mue ju biefer lefctem, „benn, roa$ 3)u auc& fagen magff, 2>u 
bift mirflidj niefct rr*t n>o&l." 

SDtignonne ergriff eine 2ampe. 

,.®ute Stoßt, £>beim," faßte fle, „gute 9tad)t , 3Ku$me, 
fölaft rco&l " 

Unb fle perlieg langfam ba* 3totmer, benn i$re Seine 
roanften unter ihr. 

@* war in biefem Sfogenbli* brei Viertel auf je$n U6r. 



2JItgnonne mußte über ben £of ber SJteierei flehen, um 
i&re Sdjlaffammer ju erreichen. 

9(1* fie bie 2Bo$nffube rerlaffen Satte, Wieb fle einen Hu« 
genblitf fielen, um bie reine unb frifdje JJuft be* Slbenbs einju* 
at&men. 

Sie Goffte auf biefe 98eife bie ©lut&ftrSme ju beruhigen, 
ml6)t burd) i&re 9tbern floffen. 

3>ie 9lad)t mar oon rcunberbarer Sßonbeit unb £etterfeit. 

jfein ©eraufd) flßrte i&r feierliße* Sßroeigen , ba* nur 
burtt) tat ft&roatfce unb eintönige 3irpen ber ©rille unb ba* 
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ferne ©ebell Des ftu<bfeS , fcer feine SJeute verfolgte , bisweilen 
unterbrodjen würbe. 

«Der ni<&t Die frifeße Äüblung, titebt Die Stube, ntc^t Da« 
edjrccigen uermotbten SDiignonne'S gewaltige Slufregung gu mit* 
Dem ober Das fturmifdje (Schlagen ibres £erjenS ;u öerjogern. 

SSar eö Saufcbung ober Sirfluftfeit? — cö febien t&r mit 
einem SKale, als 65rte fie Irffe, üerfioblene Irittc. 

„Cr ifi es!" Dadtfe fie; „er fommt - f«on!" 

3n ibren £)bren entffanD ein uerroorrenes Sraufen, unb 
fle roürDe obnmadjtig mebergefunfen fein, bätte fie nid)t ju recö» 
ter 3eit fitö an Die Sßanb gelernt. 

3nfKnftmagig narrte (le Die 2ampe, wel<be fie nod) in 
Der £anD bielt, i&ren Sippen unD Mies Die flamme Derfelben 
aus. 

SMfianDiges Sunfel umgab fie nun. 

SJtignonne laufdjte uon Beuern. 

©S lieg ficö fein ©eraufcb mebr uernebmen. 

©ie Ijatte fid) ebne 3weifel getaufebt. 

3)aS junge aKaDcben Dadjte Daran, in Das SBo&njimmer 
gurütf jufebren , um ipre Sampe roieber anjujünDen. 

9lbcr fdjon feit einigen 9Jugenblitfen war fie auf Dem £ofe 
gewefen. SSie fonnte fie Diefe 3ögerung ertlaren , wenn man 
fie fragte? 

»ugerDem Da<bte fie Daran, Dag Dur* ein 2i<bt Das ®e* 
beimnig ibres (2tellDid)einS perratben werben tonnte. 

$aS &d)t Der ©eftirne mar fdjwad) unb unbefiimmt, aber 
Docb genügenD, um Den SBeg Durd) Die ginfternig ju finDen. 

SKignonne ging bis an Die 2&ür Des tieinen Kaufes, in 
roelcbem fie fölief. 
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Bit Bjfnete biefelbe unb »erfölog fle ni<bt wieber, fonbern 
lehnte fle nur an. 

3>ann erregte fle taftenb ibre ©tblaffammer unb fanf auf 
einen neben bem 35ette fte$enben Stubl. 



Pierre 9Ikob ^atte jwar laut bie tlbfubt ausgetreten, 
(1(6 gur Stube ju begeben , aber unfere Srfrr werben fcbon erra* 
t&en baben, baß er feinesweg* ju Sette ging. 

gr batte fi* unter einen gc&ubpen gefauert, ber (14 in tu 
«er @tfe be* £ofe* befanb unb gur Unterteilung ber pflüge 
biente. £ier wartete er auf Sföignonne. 

911* ba* junge 2)iabd)en fein im au$lofc&te, uermoftte 
er bie plc&lic&e Slufwaüung feiner ffreube faum ju unterbrü* 
(fen. 

9Ia<bbem er fle in ben (Sang geben gefe()en, meiner natft 
i&rer Äammcr fübrte, wartete er fcbweigenb unb unbewegte 
»abrenb einiger 9lugenbli(fe. 

gnblitb fdjlid? au(& er an ber SBanb entlang naß bem er* 
trafjntcn Sange unb trat barfuß in bae Heine ^dueßen, Umit 
man .feine <Sd)ritre nk&t bören mot&te. 

3>ie Sbür gab bem erflen 3>rutf feiner £anb nac& ; als fie 
m aber um bie oerrofteten Ingeln brebte, braute fte ein leis- 
te* Änarren Jerwr. 

So fflwad) unb unbeftitnmt au$ biefe* ©eraufcb war, fo 
»ernabm SDtignenne bennoß baffelbe. 

„©er tft ba?" fragte (le Ieife. 

„34/' antwortete ber Sauer ebenfalls ganj Ieife. 
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„Sie? - ©barleö?" fragte SJügnonne weiter. 
„3a," antwortete Der 3werg 

„SBarten Sie/' fagte nun Da« junge 2JtaDtben, — „id) 
werte ©ie führen — " 

SJlignonne befünbtete, Dag fi<b i&r ©elifbter im Sunfeln 
(logen motbte, eilte baber Dem ÄommenDen entgegen unD ergriff 
teffen £anD, um ibm al« Sübrerin au Dienen. 

«ber ffe Wieb fogletcb wieber gurücf unD flieg einen 9fu«* 
ruf Der Ueberrafcbung unD De* Streifen* au«. 

,,3>a« ifl ßbarle« £anb nitbt!" förie fle; „wer feiD 3§r? 
— wer feiD 3br?" 

Pierre STicoD antwortete niebt. 

gr fdjritt rafö oorwart« , um fi(t> SJlignonne'« gu bematt)' 

tigen 

SIber Da« junge SJidDcben war bereit« in feine Äammer gu* 
rütfgefebrt. 

©ie flieg beftig Die l&ür gu unD verfudjte Die Siegel uor* 
3uf*ieben. 

Pierre 9ticoD lehnte fieb aber *on Slugen gegen Die Sbür, 
unD feine Sfrmc befagen Die Äraft gweier eiferner £ebel. 

SKignonne wurDe gurötfgcftboben unD Die 3bür effnete (ld). 

2>er ©(breiten De« jungen ajidDtben« war ein fo fltwaltt* 
ger, Dag e« nid)t einmal fäbig war, natb £üife gu rufen. 

5>a« arme Äinb wi<b in Die Äammer gurücf, inDem e« 
boffte, mit £ilfe Der ginflernig Den 3lu«gang wieDer gu gewin* 
nen unD Dann gu cntfltcljcn. 

«ber «Pierre STicob fab in Der ginfternig fo DcuMtb, wie 
eine Äafce. 
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Sr ging gerabe auf SDIignomie ju. 
3)iefe gefctere a&ntc, bag er i&r ita^c unb fprang gur 
Seite. 

«ber ifcre $üge perwirfetten fld) in einem Raufen Älei* 
bungsftüife, meiere auf bie ®rbe gefaden mann, 
©ie fiel. 

Set i&rem Salle flieg tbre Stirn gegen bie Sit eine* %u 
fdje*. 

gö mar bat? ein heftiger Stög unb unmittelbar barauf quoll 
ba* 93(ut au* ber entfranbenen SSunbc Ijerucr. 

2Kignonne oerlor ba* SSemugtfein. 

3>er 3werg nabm fie triump&irerb auf feine 9lrme, trug 
fte auf i&r Sett unb faßte batet folgenbe Sßorte, weiße SDtifl- 
nenne jebod) nißt me&r Ijcrtc: 

„3>u fragtcfl mi*, wer iß fei? 3* 6in 3>ein Detter 
Pierre! ber *>auer $ierre! ber Swerg «Pierre! ba* Unge&euer 
Pierre, wie man mi* auß wobl nennt! 3ß batte deinem 
©eliebten ben lob augefßworcn, unb er ifr tobt; iß fjatte mir 
sugefßworen, bag 3)u bie 3Jietnige werben folleft, unb 3)u wirft 
je$t bie 2Keinige werben, SJiignonne !" 



. - 

* 

Unfere gefer, wenn uns namliß bas ©Iii* gu 3fjeil wer* 
ben wirb, Sefcr ju befommen, wiffen nun, warum 6&arle* von 
©aint*9lnbre einem lobten gteiß in ba* gßlog feiner gttem 
gebraßt würbe, unb warum ber SBunbarjt t>on «Pontarlier 
fagte: 
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„3* ftebe für m4« ein!" 

Stebmen wir nun ben gaben unferer (grjd&lung wieber auf, 
weiße mir auf eine laftige, aber unerldßliße SBcife untertreten 
mußten, um Die Sbatfaßen ja berieten, weiße fctc legten Äa* 
pitel ausgefüllt baben. 

©eben wir äundßft naß, was fiß in bem Sßloffe t>on 
Saint* 9lnbre um Diefelbe Stunbe begab, al* Pierre 9ttcoD in 
Dem Ädmmerßen ber Meierei von ©tiour Die arme 2Kignonne 
fOjanbete. 

3>er SBunbaqf batfe mit <3ewanbtf>eit unb (Slucf Die flu* 
flel ( erautfgejogen , weiße ftc© in ber regten SSruft De* noß im- 
mer obnmdßtigen 6&arle* fanb. 

Öbgleiß biefe Operation eine langwierige unb fßmersenwllc 
war, fo rief fle bennoß ben jungen 3)iann nißt in Da* Sewußt* 
fein jurutf. 

3)ie Saronin unb ibr ®emabl fcftlucfejten , wdfjrenb fie 
äSeibe neben bem leblofen Äörper ibre* Sobne* fnieeten. 

SIHc Slnwefenben waren beftürjt. 

„3* babe noß einige Hoffnung," fagte ber «rjt, inbem 
er fiß an grau üon Saint*9lnbre „aber et ftnb in 

Diefem 3immer ;u Diele ÜJtenfßen, unb Da* ©erdufß berfelben 
tft ju groß. Sefeblen Sie baber, gndbige grau, baß man miß 
mit bem SSerwunbeten allein laffe, unb geben Sie mir Siießfalj 
ober, wenn folße* nißt norbanben iff, ben ftdrfften SBeinefftg, 
welker in bem Sßloffe ju ftnben tft." 

„34 will meinen Sobn nißt wrlaffen!" rief Die Saro* 
ntnn. 

„So bleiben Sie M mir, gndbige grau, aber Sie allein, 
unb laffen Sie mir fogleiß 9inetf geben, was iß eben verlangte. 

v 
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3>er SSitte oDer vielnse^r Sefe&l De* Hrjte* würbe ofcne 
3ögern erfüllt. 

?rau ron Saint *?lnDre unterftü^tc mit Der $or(t*t rincr 
2Jlutter fcas blcidK £aupt törcö So^nciS. 

3nbcß t>icir Der SBunbargt ein mit SBeinefflfl öctrdnftrd luß 
cor bit Stafe beö jungen SKannttf. 

Statt einer 3)iinute etroa öffnete Der junge SKann Die Üu* 

gen. 

Gr pcrfiicöfc eine Seroegung. 

Slbcr Diefe 33croegung veranlagte ofcne S^eifel einen feefti* 
gen Scbmer}. 

©in HagenDc* Sßimmern entflog Den farblofen Sippen De* 
Dem SoDe Slawen 

feeine Slugen ftloffht fi<& roieber unD fein Äopf lag jejjt 
noft ftöroerer auf Den gitternDen £dnDen Der 2Jiutfcr. 

„Stein (Sott!" rief Die Saronin; „mein ©ott! mein©c$n 
tft toDt!" 

„Stein /' antwortete Der «rjt »aber t$ befürc&te, Daß Diefe 
Staßt eine faretftidje werben roirD." 
' „flann nit&tö ireifer gegeben ?" 

„0li<b t$ , atö Dag ein beru&igenber Jranf Dereitet rcirD, 
Deffen Siecept iä) fogleid) auftreiben roerbe; au$ bitte id) Sie, 
Den SJerrounbeten au ttnterftüfcen, roa&renb i<& einen SJerbanD 
anlege." 

9ta<& einer Stunbe bemerfte Die SJaronin, wett&e $ä) über 
Da* SIntliJ i$re* ©obnes neigte, Dag Die fable 93(ä(Te feinet @e* 
fäti einer roflgen garbung »ift Die atlma&lig in eine glü&enDe 
Slotbe überging. 



d by Google 



64 



„3)octor," fagte fle erf*retf t , „fe&en Sie Do* - fc&cn 
Sie bcd) l" 

„2>a* Sieber tritt ein," antwortete ber Slrjt ; „iß erwartete 
MS 

guten »ugenbli* fpatcr öffnete Sbarle* oon Beuern feine 
9fugen unb richtete ftc& auf feinem Säger auf. 

Sein SMirf war unftdt unb unbeftimmt. 

©eine Sippen murmelten Sorte, bie man nid)t boren fonnte. 

Sie Saronin ergriff feine £anb unD befreite biefelbe mit 
flüffen unb S&rdnen, jnbem fie fc&lucbjenb faßte: 

„SDIein 8o6n — mein Sbörle* — mein arme* Äinb!" 

6barle$ fubr fort, unoerftanbltcbe ©orte ;u fpreften. 

„epreßen Sie ni*t mit ttjm, öndDige grau," faßte bex 
ßfjirurg ; „er fiebert unb fann weber Sie oerfteben, noch 3bncn 
antworten." 

„3n bem ©rabe, wie bie SDIinuten vergingen, würben bie 
Slugen be* Serwunbeten ftrablenber unb feine SSorte Deutlicher. 

3Jlan bdtte meinen follen, fein (Sebirn fei oon einer Srun* 
fenbeit umnebelt. 

„SDlignonne," rief er, „SJtignonne, SKignonne — " 

3)er Sfrjt füllte eine Safte mit Dem berubigenben Iranfe, 
welken man inbeg bereitet Uttt. 

gr ndberte bicfelbe Den Sippen beö Äranfen. 

6&arle* tränt obne ©iberftreben. 

gine plofclu&e Sefferung gab (14 ju erfennen. 

3>ie ©djarlacbfarbe feiner SBangen erbleichte. 

3>ic äugen verloren ben ungew5bnlic&en ©jan>. 

3)er Äranfe festen rubtger ju werben. 
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916ct faum ivar eine (jalbe Stunde vergangen , al6 tiefe 
kru&iöenfcen gpmpfome roiefcer üerfßtranfcen. 

3rrereben unl> gteber traten mit aller nar benflit&en Starte 
roieber ein. 

3)er tfrjt lieg (Söarleö eine jroeite Jaffe be* berubigenben 
Iranfee trinfen. 

3)ie SBirtung beffelben erfolgte eben fo fftncS, roie bas erfte 
2RaI. 

3)cr junge SKann lieg fein £aupt auf i>a$ Äiffen auriif* 
(Infen unb fdjlummerte ein, nneber&olte aber no$ im Sdjlafe 
Den STamen 3JIignonne. 



(yfmgflrcfc III.) 
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£)bgleic& WfW S5w* ntcgtd weniger iff , ald ein jum 93er* 
gnügen müßiger äJlenfdjen erbauter Vornan, fonbern uielmefjr 
bte wabrftc ®ef*i(öte enthalt, fowo&l was Die förunblage, rote 
aueb, wa* Die (gin$el&eitcn betrifft, fo werben mir und bennod) 
enthalten, bter mit gef<fci(btli<ber Sreue bte 23e&anblung ju fd>i£* 
Dem, welche Der 6&irurg twn «öcntarlier bem £erw ©barle* 
ron Saint* 9(nbre angebei&en lieg. 

9Bir wollen lebiglid) erjagen, weiße* bte 9tefulfate biefer 
23ebanblung waren. 

2) er junge JDtann föwebte langer, alt uierjejn Sage, $wi* 
fßen Seben unb 2ob. 

3) ie Baronin unb i&r ©emabt würben abwet&felnb mit 
Hoffnung unb mit 3lngft erfüllt. 

gnblift jeigte fieb jebecb eine merflttfje SJeffrrung. 
3)a$ Srrereben bärte natö unb na<& auf. 
3)as Sieber miefc unb an feine Stelle trat eine äugerfte 
Sdjwdcbe unb faft uoüfommene tfraftloftgfeit. 
Sbarles war gerettet. 



Digitized by Google 



67 



Stnr erlaubte ifcm fein erfebopfter Jtorper no<& feine 33ewe* 
gung, fo roie e* feinem beraubten ©eifte unmöglich rcar, gu 
benfen ober fid) $u erinnern. 

©eben wir nun , rca$ in gtiour oorging an bem Sage 
nad) jener unfeligen Statt, beren Stnfferniß ba* Serbretben be* 
Sroerges Pierre STieob perforierte. 

roar um (leben U&r borgen*. 

©in biflter SRebcl uerbunfelte bie 51tmofPbare. 

3)ur4 Die «einen in 33lei gefaßten Reiben r>on SJiignon* 
ne'* genfter brang ein bleidjer unb matter ©c&ein in ba* 3tm* 
mer bed jungen 3)iab£ben$. 

3>iefer jroetfelbaftc Sebent beleuchtete eine rcunberbare unb • 
erfc&retfenbe Scene. 

9luf ber grbe laßen ein umgeworfener Stu&l unb oerfc&ic* 
bene .fflcibungsftütfe. 

3n>ifd?en biefen ©egenflanben bemerfte man 23(utfpuren. 

9fuf bem Sette lag bie balbnatfteajiignonne, ma&renb HU 
le* an tbr eine erfebretfenbe Unorbnung geigte. 

Unter ben blutigen Herfen, weifte ibr Slnflifc marmorirten, 
war tbr Untlifc fo blei<b, wie ba* eine* lobten. 

Um i&ren Äopf $cr lagen i&re aufgelöften unb oerwirrten 
£aare. 

@ne breite SBunbe gog über t&re Stirn. 
SBlaulic&e unb braunltcbe Äreife umgaben t&rc gesoffenen 
Singen mit büftern £5fen. 
Sie Sippen waren weiß. 

3>ie $alb entblößte SSruft ließ blau unterlaufene £uetfd)un* 
gen fe&en. 
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SJugnonne'* Schlaf war fo tief, Daß er einer £>&nmad}t 

©enn man aber au* Dem Sluöbrui De* SKunDe* unD Der 
SBerjcrrunö ber ©efl$t$mu$feln einen €4Iuß sieben Durfte, fo 
tnugte felbft Diefer Schlaf ein fömerjbafter fein. 

(Sin Scbäfcrljunb faulte auf Dem £ofe. 

2Kignonne errcadjte plitylid). 

©ic erfjob (1* auf ibrem ©Ubcgen unD blitfte mit einer 
SIrt twn SdjauDer um fid). 

©it&erlict) rcar fie niefet im ©tanDe, ftdj SHcc&enfcfeaft con 
Dem SSorgefallenen 3u geben. 

9f ad) einem 31ugenblicf richtete fie ibren Sticf auf fid) felbft. 

©ie bemerfte ibre Stacftbeit unb 30g Die in Unordnung ge> 
rafl&ene 3)ecfe De* 25ette* über ifjre Sruft. 

®* fdjien tbr, al* füfjle fie einen $efttgen ©c&mer} an Dem 
Äepfe. 

©ie fuf)r mit Der £anb nad) ibrer Stirn. 

3)er e^merj uermc^rtc fict> unD fie fab t&re £anb mit 
33lut befd)mufct. 

9Tun ermatte Die Erinnerung bei i&r, unD jugteid) begann 
fie an allen GJlieDern ])| gittern. 

„6r mußte fommen," fagte fie im fcoßften ©rabe erfd>re*t 
„er mußte fommen 

„9lber er ift nid&t gefommen -" 

„UnD eö roar ein SfnDerer — " 

,Mm StnDerer ! - SSer Denn ?" 

SKignonne fprang au* i&rem SSette. 

Sie Rieß einen fdjretfiicben ©$rei au*. 
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3>ann entfu&r iören 2iwen ein Slame. 

Meiern Siicob!" faßte fie balbtaut. 

Unb ber 3rcerg felbft mürbe nit&t um&in gefonnt &aben, 
feufjen, öaftc er Den $fu*bru<f wrnommen, mit meinem ba$ 
junge 2)iab(ben feinen Stamen au*forad). 

Saft gtt gteidjer 3eit bärte 2)iignonne, baß fic auf bem 
£ofe gerufen mürbe. 

g* mar Die Stimme beö alten £>ieronpmu*. 

3)a$ 3)idbd)rn fcbleppte fid) &t* an ba* genfter unb uer< 
fußte bafTelbe ju offnen. 

?rber ibre Semöbung mar eine rergebüdje. 

3bre Äräfte verließen fie. 

<2te Dermodjte nur, an bte Reiben ju jeeben, um bamit 
tyretn £>&eim anzeigen, baß fte in ber Äammer fei. 

2>ie ferneren Sritte be* ßanbmanne* ließen fltfc in bem 
(Sange deren. 

<gr mar in bem € tafle gemefen, in melden bte beerbe 
über 9tad)t gebraßt mürbe, unb batte ju feinem großen ©tau« 
nen ßefeben, baß bie 3ifge« no<& in bemfetben maren, ma&renb 
fie minbeften* feit $mei Stunben bereit* Gatten auf ber SSeibe 
fein feilen. 

„9tun! Äleine!" rief er, alt er bie Sfjür iffnete, „ma$ foll 
benn ba* bebeuten? SSie fommt e*, baß 3)u su fo fpater 
Stunbe noeb im £aufe bift?" 

3>tefe SSorte mürben in einem unmiüigen, faft in einem 
'ornißen Jone geforotben. 

916er fcbneli dnberte ber Sauer feinen Son. 

£terontmiu* Oalte äKignonne'e Stirn erblitft. 



„#ß! mein ©ort! mein ©Ott!" rief er fßnell au$; „wa* 
fcaft 3)u Denn gemaßt, Äleine? ma* &aft $u gemalt ?" 

SDiignonne gab ein 3eißen, Dag fie nißt antworten tSnne. 

ginc ©ßwdße ergriff fle, unD fie würDe ju SoDen gefun* 
fen fein, wenn i&r £)&eim fie nißt gehalten bdtte. 

3tlö fie fiß ein SBenig cr^eU ju baben fßien, erneuerte 
ronpmu* feine grage. 

3)a$ junge 9)tdDßen Ijatte ©rünDe, einen S&eil Der ©a&r* 
Ijett 3U wrfßweigen. 

(5;$ antwortete: 

„3* weiß nißt." 

„SBa$! 3)u weißt nißt?" fragte £ieront)tnu*. 

„Stein, £>beim, mein &opf ift mir ganj fßwinDlig, unb 
iß erinnere miß faft an gar nißt*." 

„3>ent naß, arme flleine; oerfuße, ob 3)u 3)iß erinnern 
fannft." 

„SSerDammt! — £>&eim — e$ ift mir — e* tft mir — " 
„9Tun ?" 

„©0 ift mir, als wäre iß geftern 9lbenD, wdbrenb iß *u 
SBctt geben wollte, oon einer ftarfen Setdubung ergriffen, fo 
baß iß miß auf Dem £ofe an eine 9BanD lehnen mußte — " 

„Unb weiter?" 

„91(5 Das vorüber war , trat iß in meine Cammer. 9Tun 
ift mir, al* bdtte [jj fr einen zweiten tfnfaü gehabt, Der noefc 
ftdrfer war, als Der erftere. SJteine Sampe flog naß Der einen 
Seite, wdbrenD iß naß Der anDern ftog unD mit Der Stirn 
gegen Den guß M Sifße* traf; Die fßarfe Äante De* £ol$e$ 
tat miß wrwunDet unD iß &abe ftarf geblutet. — 3)ann ift 
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mir, ale Ijattc i4 mi4 fc gut wie mogli4 nad) meinem 33ette 
gef4leppt — 11 

„Unb weiter?" 

„©fiter?" 

„34 babe ni4t* weiter gefüblr, mug alfo gef4lafcn baben 
unb bin jefct erft erwa4t." 

„Slber, Äleine, warum &aft 3>u un* benn geftern Slbenb 
niö)t ja £ülfe gerufen ?" 

„3* mug glauben, tag i4 Die flraft baju ni4t gebabt 
babe, ßbeim." 

„314, mein ©ott, wa* für ein Unglucf ! ffienn i4 mir 
benfe, Dag 3)u batteft fterben fonnen, ebne Dag man au4 nur 
Daö SKinbeRe baoon geabnt batte, - bag man 3>i4 beute 
2)torgen fa» unb fteif batte finben tonnen — (lebe, wenn icfj 
mir baö nur benfe, fo wirb mir f4on unwobl gu 3Kutbe!" 

„6* wirb nidjt« m fagen baben, ©beim. 34 will nun 
bie 3iegen auf bie ©eibe bringen." 

„3>ie 3icgen auf bie ©eibe bringen! in biefem 3uftanbe!" 
rief ^ieronpmuS mit ©arme au*; „3)u weigt ni4f, waö 3)u 
fprißft, Äleine! — 2eg 3)i4 foglei4 wieber in bas SSett unb 
warte , bi* 3)u wieber genefen bift. 34 werbe fog!ei4 ju 3>et- 
( ner 2)Iubme eilen unb ibr fagen , Dag |ie 2)i4 oerbinbe unb 
Pflege." 

,,©ie 3br wollt, JDbeim," antwortete ba$ junge 3JIab4en; 
r ,i4 füble mi4 überbauet beute $u 9ti4l* fauglifr" 

„<£o Ieg3)i4 fanell wieber in ba*2Jett, Äleine. 34 febe 
e$ gleißfall* ein, bag 3>u beute ju 9Ti4« 3U gcbrau4en bift; 
allein Da* f4abet ni4t*. So Diel ift aber gewig, bag ba* Un* 
glütf in unfer £aue eingefebrt ift." 
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Uni Smronpmua ging. 

„9fcb!" fcufifc 3)Itönonne, al* fie roteDer allein war, ,aW 
tncin £>öeim! 3&r fja&t SHectt — uollfommen 9ie*t! — m 
Unfllüi ifl iit guer £an$ einöefe&rt!" 

Sie lefifc ftd) in Da« 35ctt # üerbarg fcann f&r 91ntlt£ unter 
Der Seife unb weinte 6ttterlic&. 
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SwuioS, tote baS SBaffer. 

SBtr roiffen nicbt, ivo^cr e$ fommf, aber c* ift eine au*» 
gemachte (£ad)e, tag ber mcnft&licbe ©eift von Statur geneigter 
tft, t>a$ asöfc ?u glauben unb ju verbreiten, al* ba* ©ute. 

gine Wieste Steuigfeit, ba* ©erüc&t t>on einem itnglütf 
ober SJerbreßen, pflanjt fi* mit ber wunderbaren Scbncüigteit 
eine* 851ifce* uon einem 9Tad)bar jum anbern fort. 

0tc$ an bem STbenbc beffelben läge* erfuhr man in ber 
Meieret Don gtiour, baß 6&arles uon Saint* 9Inbr<$ am Slbenbc 
M vergangnen Sage* auf einer SSlcßc be* SSalbc* con la 
€oud)e meud)elm5rberifd) angefallen fef. 

3)a inbeß ber Solfömunb fc$r gern bie ©crußte, ju beren 
g$o er flefc madjt, pergregert unb ubertreibt, fo cnabltc man 
fltfc, baß S&arfea, tjon einem 3)ufcenb Äugeln unb jefcn SDtcfTer* 
fli^en bunfcbobrt, auf ber ©rede* tobt geblieben wäre. 

©lütflifljer SBeife mar man rerflanbig genug , gegen 9Jtig* 
nenne biefe ftörctfiidje Steuigfeit au uerfebrocigen, benn bei bent 
3uftanbe, in welchem fift ba$ junge 9)?abd)cn befanb, rourbc 
eine folc&e STaftritbt t&m ben lob gegeben baben. 
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g* rourDe alfc Dem armen ÄinDe Diefer granjenlofe ©cbmerj 
erfpart, unD alö (le na 4 einigen Sagen Da* SSerbrecben erfubr, 
fceffen Opfer ibr (Beliebter geworben mar, fo erfuhr (le ju glei* 
*er 3«t. Daß noeb ntcftt alle Hoffnung verloren wäre. 

Ucbriflcn^ gmctfeüe (le ntd)t einen »ugenblicf, wer Da* 33er 
fcredjen begangen 6abe r fonbern errietb fofort, Dag Pierre Sticol 
e$ gewefen fei, bellen £anb ibren (Seliebfen getroffen ^abe. 

83on Dem Slugenblicf an, wo Diefe Ueberjeugung in ibren. 
$erjen lebenDig würbe, ergriff (le eine neue SeiDenföaft, weld)e 
nod) bei SBettem beftiger mar, ald ibre Siebe gegen Gbarle*, 
namlitb ein glübenbr* unD ftürmifebe* Verlangen, ibren ©elieb- 
ten unD fltb felbft ju rdeben. 

Um jebo* Diefen 9tac6cDurfl befrieDigen ju tonnen, war 
Die Sift unerläßlich 

9lun batte aber 3JIignonne, at* wabre goa^Socbter. nur 
notbig ju wollen, um fl(& in Den £intergebung** unD S3erftel* 
lungefünften auöjujeicbnen. 

„Sreulo*, wie Da* SBaffer!" bat Der alte ©fcafefpeare ge* 

faßt. 

Pierre STicoD mußte Qttfaföt werDen. 
UnD ed gelang ibr au*. 

93ir werDen fe^en, auf welcfce SBeife ibr Die lauföung ge* 
lang. 

SobalD Die SBunDe »or ibrer Stirn binrei(benD wrnarbt 
war, fo Daß (le ibre täglichen Arbeiten unD gewöbnlicben S3e* 
födftigungen wieDer übernebmen tonnte, bewies ftc feine* weg* 
Dem 3werge Den ganzen Slbfcbeu, melden Derfelbe ibr einflößte, 
fonDern jeigte (leb oielmebr freunDlicber unD gefälliger gegen t&n, 
al* fle M je gewefen war. 
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$iefe pleftlic&e unb fonberbare SSeranberung in bem SBf fra- 
ßen De* jungen üJiäbcbenö erreflte anfangt ba* Mißtrauen tyierre 
9Ticob*. 

SJalb fcaditc er jefred), bag SKignonne ebne 3roeifel tyn 
niefet für fern 2HorDer De* £errn von 2aint*3lnbrt (alte unb 
Dtetlrtcbt au<& Da* S3er6red)tn nict>t bemerft 6abe # welche* er an 
ibr felbfl begangen ftatte. 

66 eräugten ficü in ifjm 3been , welcbe weit t \) örid) tcr unb 
auaftbweifenber waren, al* bie erdern. 

6r ging fo weit p Dag er fid) geflan^ bei aller feiner £aß* 
lißfeit nubt obne gewiffe SKeije }u fein, unD Daß e* ßar nißt 
wunberbar fein würbe, wenn 3)iignonnc enblicb babin gelangt 
fei, ibn ju lieben. 

3>aber war aud) fein Staunen nidjt brfonbers groß, aU 
Da* junge aJIäbdjen eines Borgens 3" ibm fagte: 

fetter Pierre, fommt beute Wittag su mir auf Die 
Älippe." 

„£eute?" 

l'ffießbalb. Safe?" 

„3<b babe mit gueb $u fprec&en." 

„Unb ba* muß alfo auf Der Älippe gefebefcen?" 

„Ullerting*." 

„SBarum ni<bt lieber anber*wo ?" 

,.31(6, mein ®ott!" antwortete SKignonne ungebulbig, „weil 
wir bort allein fein werben, unb Die 2>inge, welcfcc i$ 6ucb jtt 
fagen babe, nur oon (Sud) gebart werben Dürfen." 

,.<S* ift gut, Safe, icb werbe fommen." 

„Siber finbet 6u<b yx rechter 3eit ein." 
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„Scib unbcforgt." 

„mntt STOÖIf Ufr." 

„3a , Safe, pimft jmßlf Ubr." 

SDugnonnc entfernte (leb mit ibren 3i Wn , inDent (5e Daf» 
felbe Steden (ratterte, weiße* fle an jenem 3Ibenbe fang, Da 
Charles uon Saint *9faDr6 t^r jum erften SOlalc begegnete. 

„§&a* fann fle mir 311 fagen baben?" fragte fieb *terre 
SfacoD, ütbem er mit Den Ringern junfeben feine bäßlißen £aare 

fubr. 

Stavern er einen Slugenblitf nacbgeDadjt ^atte, gab et (1* 
Die Antwort : 

„£eute Wittag werte i<& e$ erfahren," 



3)ie ©onrte ^atte auf ißrem Saufe faft Den boebften q)unft 
De* Gimmel* erregt unD jetgte an, Dag Die rerabrebete ©tunDe 
na&e fei. 

SJtignonne fag auf jenem geläbtocfe, üon wetebem mir be* 
reit* gefproeben unD gefagt baben , Dag er einem DruiDiftyen 211- 
tare gtieb. 3bre £anDe tagen getreust auf ibrem ©ebooge, ijre 
klugen waren auf Dm 23oDen gebeftet unD fle felbfl föicn in 
©eDanfen uerfunfen. 

^ierre SticoD trat au$ Dem SßafDe oon la ©oudje. 

©<bon uon gerne erblicfte er Da* junge 3KaDcben. 

9Iatb wenigen Minuten ffanD er por ibr. 

„3)a bin icb, Safe/' fagte er. 

2)tignonne erfebrat unD rit&tete föne« ibre Slugen gegen 
ibn auf. 

„9f<b! 3&r feiD es!" fagte fle balblaut. 
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„3* glaubte, 2>u erroarteteft mi<&?" antwortete Pierre ein 
SSenifl überragt. 

„3a, atterbinß*," faßte SKißnonne unter einem }u gleicher 
3«t unftbulbigen unb berauäforbernben 2ac&eln , „idj erwartete 
(Sud) unb badjte fogar an (Sud}." 

,.$cb!" rerfefte ber 3wer$ mit jufriebener 3)üene, „unb 
t>a$ ift wirf Ii* wabr, Safe?" 

„5Bürbe icö e* faßen, wenn e$ nt4t wafcr tvare?" 

„2)u t> a ft 9ic*t! Unb ü begieß bin id) ja nur ßefemmen, 
weil 3>u mir befohlen batteft ju fommen. SSorum banbelt es 
fi* Denn?" 

SDügnonne fd)Iuß ifjre Slußen nieter, oft trollte fie mit fieb 
felbft 3U Otatbe ßcben. 

Sann faßte fie in beftimmtem Senc unb intern fle Pierre 
fr fl in Die 9lußen blirf te : 

„3* weil Ellies !" 

3efct erfßraf Pierre. 

„25a$ meigt 3)u Denn?" fragte er rafd). 

„90leö!" irieberbolte Da* junge 9Kabd)en. 

„3>a* i(l feine 9lntrcort." 

„SSarum niebt?" 

„9UMI — ba* tritt aar niebt* faßen. 3ga$ oerftebft $u 
Denn unter bem SUie*?" 

„3&r wollt alfo, Dag i* rnieb beutlicber erflare. Detter ?" 
„3>u tvürbeft mir eine greube iamit macben." 
„go fei e$ Denn ! 

„3unacbft treig i*, tag 3&r e$ wäret, ber bem £>errn 
göarlc* bei ber «paffercHc beö 3)al b'3ljoj ben $ob bereiten 
trollte — " 
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„3)as ift eine güge !" fcbrte Der 3n>erö baftig. 

2Kignonne fd)ien auf Diefe Unterbrechung ntyt ju ac&ten, 
füttDern fu&r fort: 

„34 weiß, t^ag 36r e$ roaret, Der, roüt&enD über Da* 
2Jlißlingen De* erften planes, nach Dem £errn Sparte* auf 
Der giefctung De* 3BalDe* uon la ©ouefce in pergangeircr SBoc&e 
gesoffen &at — " 

„2>a$ ift eine güge! eine föauDer&afte güge!" unterbrach 
Pierre SlicoD Die Spreche jum peiten ÜDtale. 

2)tignonne fu&r nicht* Deflo weniger fort: 

„3* weiß enMt<&, baß 3br es wäret, aflemal 3&r, Der 
fleh an Dem SlbenDe jene« Sage«, Die 2)unfel&eit unD meinen 
3rtf&um benufcenD, in meine Äammer eürtrangte unD — M 

SKignonne fonnte nicht fortfahren. 

©ine glü&enDe SRot&e üfcrjog i&r ©eficht. 

©ine ju gewaltige Aufregung etlaubtc ihr nicht, noeö ein 
einjige* ©ort aussprechen. 

^ierre SfticoD benufcte i&r Schweigen, um eine unmöglich* 
Rechtfertigung 311 üerfuchen. 

„Safe," fagte er mit gelaufiger 3utiflc, „an «Bern, wa* 
3)u Da gefagt ^afl r i(l nicht ein einige« wahre* ©ort. S* 
i|t eine leichte Sache , 3cmanD uor Den Äopf 3« f^öen : „3>u 
haft Diefe* gethan, 3)u 5afl jene« gethan! 91ber e* ift nicht fo 
leicht, Dergleichen gügen ju bewetfen. UnD wenn ich üor einem 
«Richter ftanDe, S5afe, fo würDe ich Dennoch behaupten, Daß i<b 
fo unfchulDig bin, Nie ein noch nicht geborne* ÄinD, unD Der 
Richter würDe mir Recht geben, Denn RiemanD Ijat mich Die 
Wfen £anDlungen, welche 3>u mir SchulD gtbft, begeben ßefr* 
Ijen, weil ich fle nicht begangen habe!" 
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„gö ift genug!" fagfe SDlignonne, Die (14 enbli* oon i&rer 
33erlegen$eit erholt batte; „i<& bin überjeugt von bem, was i<& 
©uct) defagt Jabe 

„86er — " ftammelfe qjterre STfcob. 

„Unb ü6erbieß," fubr ba* junge 2Jl<ibdjen fort, „überbieß 
bin i# fcanim gar niebt böfe auf gu<& — M 

„$I<&!" fagte Der 3werg mü einem 9lu$bru(f M Staunen*, 
rcelßer minbeften* groteöf gewefen wäre, wenn er niflt &atte 
raibrig erfreuten muffen. 

„Stein," wieberfcolte 3Jtignonne, JIQ bin ni*t böfe auf 
gu$! - 3Jon aDe bem, wa* 36r get^an babt, tragt nur 
guere Siebe ju mir bic Stbulb. — 3&r wünfc&tet Den 3ob feed 
£erm fyaxM. iretl £err g&arle* miß ju feiner ©eliebten )u 
erlangen fuc&te. guer #opf war aber au* Siebe oerbrebt, unb 
fcaber begingt 3br STarrenUreiOje. Sa* iff ni*t Suere @<&utb, 
mein armer Setter, unb jefct, ba meine t&oridjten 9lbfi*ten auf 
Den junflen £errn uergangen flnb, liebe icfc guefc nur nofl 
mebr — " 

SJtenföen. roel<6e ungemein lafterbaft jtnb, glauben o&ne 
2JIüf>e, baß bei Slnbern gleiße Safter ju finben feien. 

Pierre STicob uberrebete flc& balb, baß ajtignonne'S $erj 
naß bem SBorbilbe be* feinigen gefdjaffen fei. 

gr empfanb eine ungemein leb&afte greube unb rief au*: 

„©abrtjafttg, Safe, $u liebft miß ein 3Senig ?" 

gute Regung be* 5lbf*eue* jeigte {iß in bem £er$en De* 
jungen 2)Iabtf)en*. 

Senno« batte fle bie tfraft, ben Sieg über flß felblt ba* 
wn 3« tragen unb antwortete: 
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„Stiebt ein ffienig, Setter, fonbern fe&r!" 
„3Jon fersen?" 
„3a , doii £erjen." 
„916er früher peracfcfeteft $u mi*/' 
„größer — bauon fpreße icö nißt, — a&er jefct I;a&en fitf 
bie Satten gednberf." 
„Sßie ifl bas meglicfc !" 

„9tun, 14 weig nietjt - a&er es ifl moglitf)." 

„<So n>iüft 3)u mid) alfo *u Seinem ©eliefcten Däfern?" 

„34> bäc&te," antwortete SKignonne, „bag 36t 6u<f 
fetjon felM t)asu gemalt galtet, unb fogar o{>ne meine grlaut* 
niß" 

Pierre 9ticob lat&te auf eine rofce unb unoerfcfjdmte %lrt. 
Sein Slntlifc Rra&lte cor greube 
Sie&ifdje 25run|T leuchtete aus feinem 9fuge. 
Gr fcölanö feinen llrm um SJiignonne'S 2ei&. 
SWignonne lieg 9llle* gegeben, 
gr nd&erte feine miggeftalten 2ippen Jen plo&licfc erMeiflen* 
ben Sippen bes jungen 3)iäbd)ens. 

3>er 2Jtut& bes armen Äinbes tratö. 
(SS Wieb f<t)neD jurücf. 

„£m!" madjte Pierre 9tieoö , etwas erftaunt ü6er biefeSfr 
wegung , bie einen Itjcil feines SKigtrauens jiuücf rief . 

„SSebenft bod), Setter/' fagte SDtignonne, „wir (inb auf 
freiem Selbe, - es tonnte 3emanb Dorü6erge$en, — es Tonnte 
uns 3emanb feften, — was würbe man bann fagen?" 

M $aS ift wa&r," entgegnete ber Sauer. „9(frer wann?" — 

„SBann 3&r wollt," erwieberte SWignonne unb fölug föam* 
HU i&re 9lugen nieber. 
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„9Tun! $eute SlbenD, nt«t roa&r?" 
„3n Seiner Cammer?" 

„Stein, meine 2Jiu&me fommt biöroeilen De* 9?a$tö in Die* 
fclbe." 

„9üfo in Der meinigen?" 

„3)er Äneßt tonnte fommen, um guc& etwa* ju fagen " 
„So Denn fenft?" 

„34 öabe rinat befonDrrn Einfall/' fagte SJtignonne. 
„gag i(>n boren," forderte Pierre fle auf, 
„3&t wißt Dod) Den alten :Xaubenfd)lag — " 
„3Bobin mir Den 9lefl De« oorjabrigen £eue* gebradjt (ja* 
ben ?" 

„©an? 3te<t)t." 
„9?un?" 

,.#abt 3&r Den StölüiTel gu Demielben?" 
„3a," antwortete Der Sauer. 

„3)ort mögt 3br mid) erwarten. — 3* roerDe um elf ilbr 
fommen." 

Stadlern 3)Itgnonne Diefe SSorte gefaßt Gatte, oerlieg fk 
tören Setter , beDerfte, ale fcfcdmte fie ftd) über Da*, wa* fle 
gefagt öarte, i&r ©effcöt mit betDen £<inDen ünD lief au ibren 
Siegen gurütf. 

9)ierre STicoD aber blies (Iß in feinem Stolje auf, wie ein 
Vfau. Der ein 9laD fölägt, unD ging langfam Den 23eg na* 
Der Meierei gurüi 

3)ie geiDenfdjaflen De* gleiftfce* regten allen Äoty unD alle 
©alle in feinem bergen auf , unD in Der gewaltigen greuDe fei* 

(g)fingftrofc. III.) 6 
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nea ungc&offten Sriumpljc* Nöte fict) Der öefcrcßltdK Sroer^, 
fragte fid) Die üerfrüppcltf SKifigctoirt in »ollem £rnfte, 06 fle 
ntO>t mit iörcr etirn an Die öot&ftcn tiefte Der größten 85dumc 
Des SBalDe* pon la ©oudjc anftoßen twrDe. 



£5te Stäche- 

3>er alte Saubenftölag n?ar eine 91rt runDen Sburmes, ein 
unD ein ftalftc* 6totf &o<& unD fünf Minuten t>on Der 3Jleierei 
erbaut. 

3)ie Sauben waren fdjon feit langern 3abwt in einen an* 
Dem Sbeü Der (SebduDe gebraßt, unD 6er alte Xaubenfdjlag 
Diente feigem sunt Unterbringen uerfäieDener ®irtbfd)aft*t>or* 
raröe, für Die e$ inncrbalb Der Meieret an 9taum gebrad). 

SBenn Die grate fe&r reidjlid) aufgefallen war, fo brachte 
man Da* faure £eu, welche« auf mannen Drucöigen Siefen De* 
Sal D'3ijoj öcerntet rourDe, in Den alten Saubenfälag. 

@ine flcine Sufe, rcelc&e 3it>5lf oDer funfje&n guß über Dem 
SoDen angebracht unD ungemein enge roar, fo wie außerDem 
eine anßerjt fefte unD Dauerhafte l&ür bilDeten Die einjigen £)eff> 
nungen De* allen Saubenfölage*. 

Sorten batte alfo 2)tignonne ibren Setter «Pierre 9tieoD 
jum nac&tlic&en ©tellDißein belieben. 
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2Kit flitfat&er Stacht unt) fobalb die 3iegen in Dem Stalle 
untergebracht rcaren, nerlieg Da* junge ©iaDcben Die Zeteret, 
inDem e* eine leiste Setter mit fleh nahm, Die e* in Dem &ofjen 
©rafe neben Dem Sdurrndjcn oerbarg. 

3)ann fehrte e$ nach Der Sleierei ^urötf unD trat roieDer in 
DieSBobnftube, beuor nocö'3cmanD 3eit gehabt hatte, feine 915* 
roefen&eit ju bemerfen 

$a$ SlbenDcffen begann. 

3)en alten £ierom)mu$ STicoD ausgenommen, trelcber pen 
verfcbieDenen gleic&giltigen 3)itigen fc&r Diel fpract), waren Die 
:5if4geno(Ten febr febroeigfam. 

SDtignonne mar ftumm unD ag nicht. 

$er 3^crg üerfcblang ganje Seiler voll, aber ftracb nicht. 

2Ba* ^Konica, Den Änecbt unD Die Dicfe 3Jiagb betrifft, fo 
liegen fie nur feiten ein einfilbtges SSort laut roerben. 

Äurj ror jefcn Ubr per lieg Pierre SticoD feine Angehörigen, 
nacbDem er noch einen Slitf De* ginoerftanDniffeS mit SKignonne 
geroecbfelt batte. 

*lu$ Den Slugen De* jungen 9)iabcben$ leuchtete ein fieber* 
hafte* geuer. 

„3)a$ ift Die Siebe Dachte Der 3merg. 

Äurj Darauf batten (ich alle öemobner Der SReieret pon 
einanDer getrennt , unD ein Sicht wrlofcb nach Dem anDern. 

gif Ubr hatte tt gefcblagen, aU SKignonne au* ihrer .ffam* 
mer feblüpfte unD mit leifen Schritten in Der Dichtung nach Dem 
alten Üaubenfchlage ging. 

3e naher Tic Demfelben tarn, Detfo mehr mar fie bemüht, 
Das ©erdufch ihrer Schritte ju unterDrücfen. 

3n Dem VugenMhf , als fie Da* Sbürmchen faft erreicht 
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fcatte, ging (tf fo langfam unb PürfTcttig. bog man fcatte mei* 
neu foüen, fie fünöfe fid), bie »om «benbtbau feudjten ©ratf* 
Halmen nieber$utreten. 

3>er SJtonb festen nid)t, unb fcftircre ®oIffn fdjroebten an 
bem Gimmel rorüber. 

3>ie 3>untell)e it war eine fo vollfommene, bag SJtignonne 
i&re Sinfunft bei bem Sturme nid)t cöer bemerfte, bis ibre 
£anb ba* 3)iaucrn?crf bcffelben berührte. 

Sie taftete fid) an ber ÜHauer weiter, bis (1c bie ßingangö* 
tljür erreichte , weidje flf balb offen fanb. 

STiignone überzeugte fid), bag ber ©<t)lüffel oon äugen in 
bem Sdjloffe geblieben war. 

Sie legte i&re £anb an biefen Scöluffei, neigte ftd) in bie 
£>effnung ber $&ür unb fragte leife: 

„geib 3br ba, Detter?" 

„3a, genug bin id) ba !" antwortete Pierre. „Äomm fc^ncU 
Herrin!" 

„£ier bin iß!" fagte ba* junge 2Kabc&en. 
Allein fratt einzutreten , flieg fie fdjnell bie Kjiir ,u unb 
breite zwei 3)Ial ben <Sd)lüffeI in bem €d)loffe um. 

„28a* maebft 3)u benn, Safe?" rief ber 3werg von 3n* 

nen. 

„5Ba* itfj maße!" fagte ba* junge 2Tiab(t)en, a!* ob e* 
mit fit© felbft fprac&e, „nur ©ebulb, Detter, 3&r werbet e$ er* 
fa&ren !" 

23ä&renb Pierre ungebulbig gegen bie I(jür fc^Iuö , nabm 
SKignonne bie geiter auf, weldje fie im ©rafe oerftetft &atte, 
unb lehnte fte gegen bie Seite be* l&urme* , auf weißer bie 
Sufe war. 
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Sie na&m iroti oDer Drei £5nDe düü trocfnce £eu in ifjrc 
@(t)ürje unD flieg bann Die Stufe Der 2eifer binan. 

Pierre STtcoD/* fagte fie Dann. tnbem fie Durdj Die Üufe 
in Das Xbürmtben flaute, „bort mid) ein Sßenig an — " 

,,9td), Safe!" rief Der 3iwrfl unD ^örte auf, gegen Die 
Sbür fcblagen unD ju treten, „offne mir erft. 3* weiß, 
Daß 3)u nur Spaß madtf, unD et ift fogar ein bübfdjer Spaß, 
ein fe&r (jübfdjer ©paß, aber er bat fdfoon lange genug gebau* 
ert!" 

„Pierre STtcoD," nabm SKignonne rcieDer Da* 25ort, „ic& 
Gabe gud) gefagt, baß 3&r mid) anboren follt." 

gö lag eine fo ergreifenbe ??eierli<bfeit in Dem ernften Jone 
De* jungen 2)?aDd)en$, Daß Der3roerg unroiüfürlicb fdjroieg unD 
Die SprecbenDe anbörte. 

„Ser SBiüe De* Gimmel* muß gueb Den öerflanD genpm- 
men Ubm," fubr SKignonne fort, „Denn fonft würbet 3br gueb 
nimmer auf foldje 33eifc mir uberliefert Ijaben, roie 3&r fceute 
STbenb e* 0ban babt. £a ! 3(>r |abt meinen ©eliebten mor» 
Den rooflen, 3&r babt mid) fyalb gemorDet, um miß ju miß« 
brausen unD ju entebren! — unD Dennod) Hbt 3br geglaubt, 
baß id) bitrber fommen tonnte, um gud) ein Steabidjein Der 
Siebe ju gemäßen! — £a! Pierre SRicoD! Pierre 9ficoD! em* 
pfeblt guere Seele Dem lieben ®ott unD betet $u i$m, Daß er 
gud) uerjeibe, Denn üb roerDe gud) nie üer$ei(jen!" 

„£a, ba, ba!" maebte tyierre STicoD unD sroang fid) jum 
Sacben, obftbon Das 3tKttn feiner Stimme Diefe frampfbafte 
£eiterfeit Sögen flrafte. „3>aö ifl Drollige* 3f"Ö * Safe, roas 
3br mir Da fagt, aber nun, Da 3&r mir Die 33a&rf)eit porge* 
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Ralfen babt, ifFnet awfc fönrtt bie I&ür, benn icfe erftiie ^trr 
uitD fann feine £anb oor Singen fe&en. 

,,3d) werbe (Sud) ein 2id)t amünben, Setter/' antwortete 
3Jiignonne foottenb. 

Dljnc Dann metter auf tue immer fief liflern Sieben ^ierre 
9ticob* 3U antworten, nabm ba* junge SHäbßen au* feiner 
Sftüne ein Seuerjeug unb ein 6tüi Sdjwamm. 

3luö bem troefnen £>eu, weißes fic mitgenommen (jattc, 
bilbete fie tme 5frt oon Sattel. 

3n biefe Satfcl (leite fie ben angejünbeten ©ßwamm, unb 
Wie« benfelben an , bis eine $ eile glarame au* ber äeufatfel 
Jerüorging. 

3)ann warf fie ba$ brennenbe £eu in ba* 3nnere M Sbur* 
me* unb auf ba$ in bemfelben aufgelistete gutter. 

CiR in biefem «ugenbiii »tflrtff «Pierre Sticob, wa* für 
eine »b(14t SKißnonne babe. 

(fr flieg einen fdjrcrfiic&en eßret au* unb ftürjte fid) gegen 
bie Sbür, an weißer er mit aller Äraft ber SIngft unb ber 
Sersweiflung rüttelte. 

3)ie Sbür wiberftonb. 

2>er £eu*a3orrat& geriet^ mit einer furßtbaren Sßnellig* 
feit in flammen. 

2>er SKaud) blenbete ben 3roerg. 

3)ie flammen umjüngelfen i&n unb uerje&rten bereite feine 
£aare unb feine Äleibung. 

®r nerbopudte fein Singftgefßret, feine fle&enbcn 9tnru* 
fungen. 

916er 2Jcignonne war o&ne SJWleib. 
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(Sie mar langfam von ifircr Seiter crntcb ergefticgcn unD 
wartete Met*, aber entföloffen je$n Stritte von Dem S&urnu. 

SBalD folgte ein Dumpfem ©etvimmer auf Da* verjmeiftung** 
volle ©efcfcrei. 

Steel) ein le&te* 331 al murDe Die S&ür von Den Sfnftrengan* 
gen einer bereit* ermatteten £anD erföüttert. 

3)ann borte man nißt* me&r, al* Da* Äniftern Der 8/am* 
men, melcbe Da* ©ebalf De* 3)a*e6 verje&rfen. 

3cad) je&n Minuten brad) Diefe* 2)ac6 3ufammen unt eine 
3taucbfdule, untermiföt von rot&lidjen Stammen unD gellen 
geuerf unten, er&ob fiefe gegen Den Gimmel, inDem fie Der gan* 
}en Umgebung eine purpurrote Färbung verlieb. 

3u gleicher 3«t fiel Die von innen verfo&Ite S&ür *ufam 

men. 

SDtignonne narrte fty Der £>cffnung unD blitftc in Da* 3n« 
nere De* Sturme*. 

inmitten Der ©lutfj verglimmten einige mißgeftalte Äno* 
djenrefte unD verbreiteten einen miDermärtigen ©erud). 

3)a* war 9tUed , ma* von Pierre 9ttcoD übrig geblieben 

mar. 

„©Ott fei feiner Seele gnaDig!" fagte Da* 3JtaD*cn. 
Saun fefcrte flc na$ Der Meieret jurütf. 
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JamUicn* platte* 

3>ic Drei tyerfonen, roelße wir bereit* im vorigen SJanDc 
tenncn lernten, namliß der 35aron pon Saint *91nDre, bie Ba- 
ronin SIrtemife unD Der 9ibbe Srigogne, waren gegen jtt»ct 
Uljr Staßmittag* in Dem Salon De* Sd)loiTe* jufammen. 

35er Slbbe 35rigogne war eben erft flammen 

.Muri, grau Saronin," fragte er beim Eintreten, wie fte&t 
e* fceute mit unferm Äranfen?" 

„®ut, feljr gut, Dem Gimmel fei 3>ant!" antwortete Die 
SJlutter De* jungen SKanne*, „unD id) freue miß, Dag Sie ge* 
fommen finD, Denn id) &abe in Sejug auf unfer liebe* ÄinD 
mit 36nen $u fpreefeen." 

„3* ftebe ju 3bren Sefe&len, grau Saronin," fagte Der 
Pfarrer, inDem er fld) fe£te 

„Sie um Ten, lieber 3ibbe, uon roelcfcem StanDpunfte aus 
id) Da* fc&retflitfce greignig betraute, welcbe* un* 9löe in SSer* 
jweiflung perfekt Ijato " 

„Sie meinen , Dag #err Sparte* nic&t etwa Da* Opfer ei* 
ne* 3ufaüe oDer Unglücf*, fonDern einer 9ia<&e geworDen fei." 
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„SJIeine Slnficbten ^aben flcb in tiefer £infi#t burcbauö nicfet 
gednbert." 

„Unb Do* ^at Die auf Den SIntrag be$ £errn Staat*»** 
roaü* begonnene Unterfucbung — " 

„9tocb ju feinem SHefuItate gefübrt, ba$ weiß id) reißt gut. 

berceift Da* nur, Daß Die Slnjeicben ungenügenb finb, um ju 
einer gntbetfung Der ©abrbeit ju gelangen. 2>a* ift 9iae$!" 

„Sie öaben üielleicbt SHccfet." 

„Sticht tue 1 leid) t, fonbem g e ro i g. (Sbarle*, icb errStbe, 
wenn icb ausfpreeben foll, bat Heb in irgenb ein Sauern* 
mdbeben au* ber Umgegenb verliebt — " 

„9lcb, Srau Saronin ~" faßte ber Pfarrer unb feblug uer* 
fcbdmt feine Slugen nieber. 

„geiber! ift bem fo, unb irgenb ein eiferfücbtiger Stcbenbub« 
ler bat if>n meucbelmorberifd) angefallen!" 

„3)a* ift nur eine 33ermutbung!" 

„g* ift eine Ueberjeugung. 33ebenfen Sie nur, Dag 6bar* 
M in bem delirium feiner flranfbeit unb felbft fpdter no(b in 
feinen Srdumen fortmdbrenb ben tarnen 3)iignonne wicDer* 
bolt bat. SBcr ift biefe unbefannte 2)iignonne?" 
. „3cb weiß e* niebt." 

„UnD icb unglütflicber Seife aueb nitbt. 3cb »erfaßte mei* 
nen Sobn in bieler 23ejiebung gefebieft ausfragen ; er errotbete, 
gab mir aber feine Slntrcort. 34 fann unb M ibn aber niftt 
ferner in biefer 33ejiebung mit Sragen bebrdngen." 

„Sie tbun 9U<bt Daran, ba* ju unterlaffen." 

„g* fommt nur barauf an, $u uerbinbern, baß wir niebt 
balb wieber ein jroeite*, no<b fcbrecflicberes Unglücf $u beflagen 
baben." 
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„(Sin jroeite* Unglütf , fagen Sie?" 

„£>&ne 3n?fifel! ©barle* ift roieter fcergeftellt, m wenigen 
Xagen wirD er wieDer ausgeben fonnen; in feinem 9Uter ift e* 
iii du rljunlid), itjm Die greibeit feiner £anDIungen ju befdjränfen; 
nitbte wirb tOn alfo oerbinDern, Die für furje 3eit Dtmb Die 
£anD eine« a)ieu*elmcrDerd unterbotene SBcrbtnbung wieDer 
anpfnüpfen , unD wer bürgt unö Dafür, Dag Diefelbe SDiorDer* 
banD ibn niebt abermals unD Diefe* ü)ial tobtlicb treffe." 

„2>a* fonnen Sie annehmen?" 

„3* ne&me nidjt* an , i<b befürchte SM* !" 

„?!ber 

„Sie motten fragen, wa* ju t&un ift?" 
„®anj reebt." 

„3cb bäte einen tylan. Dber üielmebr: Der £err SJaron 
unD tcb , »fr &abrn einen *ptan, in Sejug auf Den mir Sie um 
9taty befragen wollten." 

„UnD Diefer «Plan?" - 

„SSir wollen S&arle* entfernen." 

„Sie wollen Demnatf) in Der Äürje nacb S5efan9on jurücf* 
te&ren?" 

„3>a$ reiebt ni<bt bin. S&arle* bat feinen ©bmnaftal - Sur* 
fu* beenDet, unD in einer ^rooinjial*Stabt würbe nur Der 
Müßiggang feiner warten. STun ift aber Der »Müßiggang in 
feinem 9(lter eine fe&r gefdbrlitbe Satbe. — SBir geDenfen Da« 
&er, ibn feine SRedWftuDien macben $u laffen unD Deß&alb nacb 
WaxM $u f<bicfcn." 

„eine große StaDt birgt e&rlofe ©efabren in ibrem S(booße. 
$ari* ift &a* moDerne SBabplon; e* gebt oon $arie jeglitbe Sün* 
De, jeglicbe* SerDerbniß Des 3)tenf(bengefcblecbtö au*!" 
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„3a, aber wir baben in *Pari$ tJerwanDte unD greunDc, 
Denen mir Sftarle* mit 38drme erapfeblen, unD Die mit odterü* 
efter 33eforgniß über ibn waeften werDen. 3>ie Arbeit unD an* 
ftdnDige Betreuungen werben feine 3eit auefüllen unD ibn von 
aßen getfbrlicften greuDen fern ftalten." 

„SBenn Dem fo ift, grau Saronin, fo bin ieft 3brer SOTet» 
nung unD billige oon ganjem £erjen , wa* Sie in 3ftrer SSct^. 
fteit entfcftieDen bdben." 

„3cft freue mieft über i&rc S3eiftimmung, lieber 5lbbe." 

„UnD mann geDenfen Sie £errn G&arle* abretfen ;u laf* 
fen?" 

„So balb wie moglicft." 
„$ae beißt — " 

„3n fpdteften* jebn lagen wirD mein So&n auf Dem SBege 
naeft tyaxit fein." 

„Äennt er 3&re ^Idne bereite?" 

„9to(ft nieftt; aber i(ft jweifle nitftt, Dag er mit Denfelben 
gufrieDen fein wirD , Denn Der «f>ori$ont De* parifer Sebent bat 
eine mdefttige Slnjiebungefraft für junge 2eute." ^ 

„2eiDer fogar eine ;u md(fttige ilnjiebungäfraft, grau öa* 
ronin." 

,,58a« bleibt un* jeDotft übrig, lieber Slbbe? Sßir tbun 
freilieft einen gewagten Stftrüt, aber wir oermeiDen wenigftene 
eine fieftere töefaftr." 

„Sie (jaben Dtecftt — wie fter* !" 

„ä3|t! Da tommt mein Softn." 

3n Der Sftat trat ßbarle* in Dieiem Slugenblttf in Den 
Salon. 
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3>er junge 9)lann war nodj fe&r Meid), unD Da* öefcen 
fd>ien ibm üKü&e $u maßen. 

JnDeß begann jftb fdjon wieDer eine etwa* refigere Wartung 
auf feinen Sangen ju geigen unD fünbete Die SHücffe^r ju Der 
©efunb&eit an. 

3>ie Unterhaltung, roeldjer wir unfere gefer beiroebnen lie* 
gen, wurDe Durcb feine ßegenroart unterbrechen unD ging auf 
®egenfhinDe über, Die wir unberührt laden, Da de unfern 2t* 
fem Dod) gleidjgilttg fein würben. 



6&arle$ von feiner beoerfte&enDen 9lbretfe benaebrid)* 
tigt würbe, matöte er niebt eine einige (SinwenDung , fonDem 
toien fegar entjütft uon Der Sluöficöt, wel$e fid) ibm Dartot. 

„UnD 2Jugnonne," werDen unfere Sefer fragen, „hatte er 
fte Denn ganj oergeffen?" 

„föewig nid)t," müffen wir auf Diefe ftrage antworten, 
»aber feine ©efüble in 33e$ug auf Da* junge 2)idDd)en batten 
fid) brDeutenb gcänDert." 

3unacfift war Die jugenMidje £ifcc feine* Scmperamcnt* 
Durd) Den »lutrerluft , Die «Rranfbeit unD Die mäßige 3>tat be* 
DeutenD abgefüblt. 

Sann batte er lange unD reiflieb über Den Vorfall bei Der 
MereUe De* Söal b'iljo} unD über Da* Unglütf auf Der 2id>* 
tung im §BalDe pon la ©ou*e nad)geDad)t unD fid) felbft ge* 
ftanDen, Daß 2)ugnonne Die unf<tmlDige Urfadje Der beiDen ÜKorD* 
uerfuebe gewefen fein mü(Te. 

3)a&er Mttfte er mit einem Mißtrauen , Dem fid) Surcbt }u< 
gefeilte, auf Die 3ufunfr. 
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Äuq, ß&arlea freute (1(0, mit feiner ©ntfernung aus Der 
granebe* dornte eine SerbinDuna furj abiubreeften, Deren einjt* 
öes 9Wntat Das geroefen, Dag fein geben $rcei 9)ial in @efa&r 
ßetommen war. 

tlußerDem jog ibn Der ^>ortjont von sparte an, roie autb 
Die SJaronin fc^r ricfctiö üoraa^gefcßt batfe. 

(S&arle* faßte Den gntfdtfuß, abgreifen, oßnc 2)Ii<)nonne 
uor&er noeb einmal $u foreflen. 

2)lu jabllofen (Smpfcölunö^fc&rciben unD einer Summe von 
bunbert Souie verfemen — Denn es roar beftimmt, Daß er balb* 
jabrlid) bunbert Souis als *Penfion erhalten foUte — gejiemenb 
uon SBater unD SRuttcr umarmt unD uon Dem «Pfarrer gefegner, 
begab er fftfj nad) wer jebn Sagen auf Den SBeg nad) Dem moDer* 
nen Sabtjlon, Der Statt Der (BunDe unD SJerDerbniß, wie Der 
?lbbe SBrigogne gefagt batte. 

5Sir roerDen ibn balD Dort nrieDerftnben. 
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Sftan wirft gern ben <£fein auf bie Stomanföreiber unfcrcr 

Seit. 

2Jian flagt (le Der ücrfcfeteöenartiöftcn garftigen Singe an, 
namentlich baß fir triel wrfpreßen unb wenig galten 

©ewiffe geute fagen, bag man (le minbeftena an ben @al* 
gen fangen mä)Te. 

Öffen geftanben: mir flnb bcrfelöen SKeinung. 

©erabe weil wir un* nic&t o&ne Vorwurf füllen, fo tieften 
wir ben erflen (Stein auf. 

(Stimmt ba* ni$t mit bem gp angelium ? 

©o werben uns unfere Scfer geroig ben SSorrourf maßen, 
bag wir uon ^fingftrofe ju erjagen üerfproc&en, a&er unfer SJer- 
fpreßen nid)t gehalten gaben. 

<S?i<*werbcn nidit begreifen, wie bie bfiftere unb föreflu&e 
®efd)ic&fe, welche fic& je£t oor i&ren klugen unter ben Säuern 
be* 3ura*©e&irge* entrollt bat, mit «Pfingftrofe jufammen* 
Unit, bie fl<& inmitten be* parifer Sebent bewegt 
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38ir roerben für ben Slugenblitf roenigftenö in tiefer 8* 
tfebung unfern gefern feine grflarung geben. 
mv bitten nur um fünf Minuten ©cDulb. 



£ er ©raf 9töne, benn üieüei^t erinnert man ficfc gar niebt 
mebr an ifjn, sd^lte sroeiunbbreißig bi* bretunbbreißig 3a&re. 

@r mar in fowrlifber £tnfld)t ba*. roa* man einen febr 
fronen 3)iann neunt. 

$a* will fagen: 

1) gr mar über fünf guß fe<b* SoU groß. 

2) 6r befaß roeber ju Diel Sau*, nod) $u breite £<bul* 

tern. 

3) Seine regelmäßigen 3üge mürben oon einem braunen, 
roobl angefefiten unb berounbernsmürbig gepflegten 35arte einge* 
rabrat. 

4) Sein ?fuß unb feine £anb iraren febr ariftofratifd). 

5) gr iatu enblid) einen guten ©ebufter, einen uortrefflt* 
eben gebneiber unb bcobadtfete in feinem ganzen Sleußern eine 
befonbere gleganj, o&ne baß er jebodj fld) einer Uebertreibung 
fd)ulbig maebte. 

3n moralifeber £infi(bt mar ©raf 9tene febr eingebilbet 
auf feine *|)erfon unb feine SJerbienfte 

@r fudjte einen befonbern 5Kubm barin, feböne ©emdlbe ,u 
fammeln ober 9iaffepferbc unb bübf(bc SKäbdjen 3U erwerben, 
unb ba$ minbefrenö eben fo febr um ber Sd)aufWIung, roie um 
feiner »erfonliften SSefriebigung mitten. 

©ir roiffen außerbem, baß er jäbrlid) bunberttaufenb 2it>re* 
*u per^ebren balte, baß er 9Tr. 19 ber ©fräße ber Sbauffee 
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b'Slntin wobnfe unb in tyftngftrofe, Die ©eliebfe be* SDTalerö ftra 
3)ia»olo, oerltebt mar, aber au* , baß i^n ba* junge 3Jtab<&en 
in bem ©arten De* Suremburg auf eine firmlitbe unb entfc&ei* 
benbe SBeife abgefertigt öatte. • 

3>er ©raf 9tene war naOj biefem ©fliffbrueb in feine ®ob* 
nung juruefgefebrt. 

gr febien febr bofer Saune ju fein. 

@r warf fid) tu einen 9lrmftubl, welt&er oor einem Äamine 
uon weigern Marmor in einem Meinen ©alon uon ooaler Sorm 
ftanb, unb bielt Die ©oblen feiner larfirtm ©tiefei gegen bie 
fnifternbe flamme. 

©äbrenb er eine mit grunblidjer Äenntniß ausgewählte 
^anateüa rauebte, murmelte er mit offenbarer Ungebulb: 

„28abrbaftig! id) bin ein groger STarr! 

„3* badjte mir, Daß i<ö bie SBetber fennte! 

„3n ber Sbat aber fenne u& (le ntefit belTer, al* ein efcr* 
famer Quartaner, ber jum erften SJiale fein £erj oon einer fna* 
benbaften Siebe erwarmen füblt. 

„53er Um ba$ je gefagt! ©er f)im ba$ je geglaubt! 

„3$! id), ber ©raf 9iene, nod) jung (wie mein ©eburt*> 
ftfKtn beweif»), ein bübfäer ajrann (wie Sebermann fagt), reiß 
(rote 3ebermann weiß), i$ werbe jurürfgewiefen ! wfcbma&tü 

„Unb burd) wen? 

,,3)urd) ein Heine* SJtöbtben au* bem lateinifeben SBiertel! 
burd) eine ©rifette! - Unb warum? 

„SSenn e* notb um ber Sugenb willen gegeben wäre! 
„»ber nein ! bie *Peronelle bat einen ©eliebten ! 
„«ifl> wa« für einen ©eliebten ? 

OPfingfttofe. III.) 7 
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„3* W ^ ftItn • 2> ian,flntfn • ® ammtt unl) Sfiöf ' 
spferbe , 9leid)tljum unb mein £cr$ ! 
Unb fie oerfdjmäbt ba« 9We«! 

Jb U*mW et um eint« Befffl« »««. *«« Sra 3tf* 

5010 „Um eine« »urfdjen willen. Der weber ©elb. nod) €iuf 
bat, Der nid)t fdjön, ober ßeiraltiö lädjerlid) ift! 

„©abrbaftig, man follte e« aar nidjt «fort«« 
D» bie ©eiber! - bic ©eiber! Die ©eiber !" 

911«' ber ©raf 9tene an biefe ©teile feine« 2Jtonolo 8 e« «f. 
langt mar, (lieg er mit bem Sinaer bic meiße «f«c ferner «• 

flarte 3)an*n fubr er mit augerorbentlicber Sebbaftiafeit fort: 
„%M ginfatbfte tfl, Dag man aar nid)t mebr Daran Denn. 
",9lber wie foll td) ba« anfanaen? 

„Sit Älti« W fo bäbf*! . 
JTein, bübfd) nid)t, aber retjenb, flotrti*: 
3>tr ©raf 9l6ne erbob fid) unb trat cor tn ©emalbe, oa» 
in feinem Salon aufaebänat mar. 

3)iefe« ©emälbe fleUte bie oerlaffene StaaDne Dar. 
^finaurofe batte, mie mir wifftn , al« Skofctt für bic 

TSÄF'Wr ©raf 9lene in feinem ®elbflaefbrad,e fort; 

aött'lid?! ba« ©ort ift niebt 3« 
,.58eltbe Steinbeil ber Sinien ! 
!,©eld)C formen! t „„„..„., 

©thbt ju aleidjer 8* feufdjc unb woHufliae tlnmutb ! 
IIa Siefe« iun ö e 3)iaDd)en ijl ein ©unber. cn <Sd>a{,. 
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unb tt muß um jeben tyrei*, unb foDte ea mi<ö ben werten 
I&eil meine* SermSgen* foftcn, mein eiötnt&um werten!" 

2Jian fiebt, baß ber ®raf 9tene au* bann no<b, wenn er 
oon ber 2eibenf4aft unb ber gigenlic&c angefla^elt würbe, por* 
treffli* ä« rennen oerftonb. 

SJtanße anbern Srute Satten baoon gefprot&en, baß fie iftt 
<janje$ SBermoöen opfern wollten. 

©r aber fpradj nur von bem vierten Steile. 

6r fefcte fiefe wieber unb fubr mit föwermüt&ifltr unb ytx* 
(treuter 3Ktrne fort, feine (Sißarre ju raupen. 

e* Öanbelte fid) für t&n barum, eine neue ÄrieflSlifle ber 
2tebe ju erfinben, ben *pian ju einem neuen gcIDjuflc ju entwer* 
fen. 

3)a aber bie tyfjantafte feine ftärffte (Seite niefct war, fo 
ft&ulben wir ber SSa&r&eit bie grflarung, baß er feine neue 
ÄrießSlift 3U erfinben oermoc&te. 

3n biefem 9fuflenblicf würbe fanft an bie 3#ür bc$ «einen 
Salons flepodjt. 

„herein I" rief ber ©raf 5tene. 

ein Äammetbiener trat ein. 



jpfbtgfteofc. 

„3Ba$ gibt c$, Sapttfte?" fraßtc Der ©raf feinen Cammer* 
Liener. 

„S* i|l 3emanD Da unD roünfdjt mit Dem £errn ©rafen ju 
fpre*en." 

„SemanD? — 25a* für ein 3«nanD?" 
„(Sine 3)ame." 

„3a , 5>err ©raf." 

„3a, £err ©raf." 
„@ut ßcfleibct?" 
„Stein, £err ©raf." 

„£a&en Sie Diefe 3>ame feßon einmal fcier jefe&en ?" ! 
„StoA nie, £err ©raf." 
„2Ba$ &at fte ju 3bnen flefaflt ?" 

„€ie faßte mir, baß fie fr t>alD wie mofllttö mit Dem $errn I 
©rafen gu fpretfcen roünfcöte, Dag fie Den £errn ©rafen erwat* 
ten roürDe, wenn Der£err ©raf m*t ju £aufc wäre, unD Daß \ 
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i<6 im enfgegengefe£ten Salle nur tfren tarnen 3u nennen m> 
t&ig Ijabe, um ben £errn ©rafen ju oeranlaffen, fie fcgleufc $u 
empfangen." 

„Unb Sie fennen i&ren 9?amen?" 

„3a , £err ©raf." 

„So nennen Sie i&n " 

„«Dfingftrcfe, £err ©raf, Sräulem tyftngftrofe." 

3)er ©raf mürbe fdjminblig. 

gr fprang üon feinem Sifce empor unb förie: 

„Summfopf unb €ie lallen miß eine SBiertelftunbe war* 
ten, anftatt mir ben Siamen fogleicfc ju fagen? — SBo ift ba* 
junge 2)idi)d)en ?" 

„3n bem 35or$immer, .£>err ©raf," antmortete ber beftürjte 
«ffammerbiener. 

„3n bem §Bor$immer! doppelter ©ßaffepf! 3)reifadjer 
vStöpö! 25ringen €te ba$ grdulein auf ber ©teile tyier&er! 
auf ber Stelle!" 

„3a, £err ©raf!" 

Unb Sapttfte entfernte fl<& fc&neB. 

#aum eine 3)tinutc mar uerfloflen, als ^fingflrofe in ben 
6aIon trat. 

3)a$ junge SDIdbtöen mar fe&r blaß. 

36re gerotteten unb angefallenen 9lugenliber fcemiefen, 
baß eö lange gemeint &abe. 

Unb bennod), ungeachtet ber faum erfi uergofFenen Ordnen, 
ungtafbttt ber mc&r, alt befcfceibenen Äleibung, bie in einem 
mettenen Äleibe, einem alten gemürfelten S&aml unb einem 
£ute beftanb , ber nu&t neu war unb nie elegant gemefen mar, 
erfefcien *Pfingffrofc reijenb. 



Digitized by 



102 

$er ©raf eilte i&r entgegen unD erörtff i&re £anb. 

3>tefe £>anb mar eiöfalt. 

Silber 9lene bemerfte Da* ntd)f. 

gr fübrte ba* junge SÖIafecßen $u Dem 9trmftuble unb für* 
berte e* auf, fi* in benfelben ju fe&en. 

gr blieb neben tyfmgflrofe flehen unb fdjien gu erwarten, 
baß fie suerff fpredje. 

3tber *Pfingftrofe föroieg. 

Sie fdjlug ibre Slugen nieber. 

3bre Scrlegenbeit war ni«t gu werfennen. 

%tx ©raf mußte M) enblicb entfebeiben , bas Steigen ju 
treten. 

„3>arf icb fragen, mein Sraulein," fragte er Iangfam unb 
inbem er bie 9Sorte fudjte , „Darf icö fragen , tvelc&em Umftanbe 
id) biefen Sefucb uerbante, ber mieb fo bo* begiücft — necb 
mebr aber überrafefct, — befonber* nadjbem — " 

3>er ©raf (toefte. 

^ftngftrofe erbob ibre Slugen ju ibm. 

3I)r 35U4 war ein fefter unb jebe Aufregung rerfdjwun* 

ben. 

„SSefonber* naebbem i<b beute borgen fo unbofli* geroefen 
bin, ni(bt mafjr, £err ©raf?" fragte fie. 

ift rca&r," antwortete ber ©raf mit einer Sßerneigung. 

„9iid)t roabr, e* muß auffallen, mi* jefct bei bem SJtanne 
SU feben, ben icb uor einer ©tunbc juriitfgewiefen babe?" fubr 
Das junge SDidbdjen fort. 

„3>a* ift abermals wafjr," antwortete ber ©raf. 

„UnD eie pnben biefen Sdjritt ebne Swifel unerflärli*?" 
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„3>a* ifi abtmalt wa&r," faßte Der ©raf sunt brüten 

mau. 

SBabrenD $fmgftrofe forad), t>rrmed)te Der ©raf faum Da« 
Stürmen feine* £er$en* befdjnntötigen, aber Die beregnete 
.ftälte, weiße er jur Scöau trug, fdjien ibm ;u gleicher Seit 
ein Sewei* feiner ©en>anDf(jeit unD feine* guten ©efdjmatf*. 

„$frr ©raf/ 4 fu&r tffingfTrofe mit fteigenDer gntfölofTen* 
beit fori, „Sie baben mir gefagt, Daß i<6 fd)5n wäre 

„Sie ein ©ngcl oDer wie eine ©ottin !" rief Der ©raf in 
galanrem Jone au*. 

„Bit (jaben mir gefagt, Dag Sie mid) liebten - u 

„UnD id) wieDerbole 3bnen Da* — i* liebe Sie, wie Sie 
geliebt $u werDen perDienen, Da* tj> r i ß t au*fd)ließltd> unD mit 
Anbetung 

„Bit baben mir enDlicb gefagt, Dag Sie mein ©eliebter ;u 
werDen wünfefcten — " 

,,3d) würDe ein folc&e* ©lücf nid)t *u tbcuer $u erfaufm 
glauben, wenn id) e* mit meinem Beben bejablen müßte !" 

„9tun !" fagte Sßfingftrofe leifer, Denn ibre Stimme erftarb 
wiDer ibren 2SilIen, wabrenb (Ic Diefe SSorte auefprad), „nun, 
id) fomme, um mid) 3&nen anzubieten! nehmen Sie miß 
&in V 

©raf 5Hene würbe für einen Slugcnblirf uon Dem boßften 
Staunen ergriffen, ale er Diefe fonDerbaren SBorte borte. 

«Der er begriff fd)nell. Dag er leDigli* nitbig babe, Da* 
junge a)IaDd)fn weiter ju befragen , um Den wahren Sinn Der* 
felben $u erfabren. 

ßr fefte fid) neben ^Jfingftrofe. 
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3>ann ergriff er pon Steuern t&rc £anb, aber auf eine fafl 
brüderliche SBeife, unb fragte: 

„©Preten (Sie fi* weiter au*, liebe* Äinb ; benn i<6 fann 
roafjr&aftig no* ni<f)t an ba* ©lütf glauben, n>elc&ea 3&re 5Borte 
mir ju oerbeißen Meinen." 

„SBarum nubt?" fragte ibn «Dfuigfirofe. 

„Sie finb fein 3)Iabcben, roie anbere labten finb," fubr 
ber ©raf fort. „3* babe 3bren eblen SSibertfanb $u narbigen 
gemußt, unb es muß irgenb etwa* febrgvnfte* oorgefallen fein, 
baß alle 3&re SInficbten fo mit einem üJlale umge(lür.jt finb unb 
©ie felbft fommen, um mir anzubieten, road ©ie meinen glü* 
fcenben Sitten abfcfelußen.** 

„2)tein £err — " (lotterte Vffoflftrcfe. 

„34 liebe ©ie/' fu&r 9tene fort. „icö liebe Sie mit glü* 
fynber 2iebe — mit ftürmifdjer Siebe, n?ie ©ie tmffen! Slber 
in biefem 9fugenblitf befdjroöre id) ©ie, nur einen ??reunb, einen 
alten ?reunb in mir ju erblitfen , — (jaben ©ie Vertrauen gu 
mir, fagen ©ie mir 91He* — " 

3>iefe SBorte unb befonber* ber roo&IrcoUenbe Jon, in mel- 
d)em biefelben au*gcforo<ben würben, trugen ben Sieg über 
¥finflftrofrt entftbiuffe baoon. 

©ie füblte (1* oon Beuern oon SKübrung befjerrfcbt. 

3br ju febr angefüllte* £>er$ floß über. 

3>ie Sbranen traten ibr in bie 9Iugen unb (le begann bit. 
Uxliti im weinen. 

„2ßie gut ©ie finb, mein £err," fagte fie $u SRene, 
«1* bie ßuetle ibrer Spanen ein SBenig ju perfiegen bc> 
gann. 
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„SDuitb!" forteile ber ©raf normal* auf. „SKutb! unb 
lagen Sie mir 9Ille« — M 

„9Tim," ftammelte «Pffnöftrofe, ,,e« tft »erbet — " 
„9Somit?" fragte ber ©raf raf*. 
„3* ^a^e ibn oerlaffen — " 
„3bren ©eliebten?" 
„3a " 

„Uni) warum baben Sie tön oerlaffen?" 
„Um 3bretroiüen." 

„Um meinetwillen ?" rief Der ©raf überrafdjt au«; „aber 
beute SKorgen erft 

„£eute SOtoröcn weigerte t* mi* , 3bre Staerbietungen an* 
jubören - ba« ift e«, wa« Sie mir fagen wollen?" 

„»üerbing«." 

„Sie foBen 91He« erfahren. 6 r war eiferfü*tig auf mid), 
— er war mir au* fceute borgen gefolgt, — er fab Sie 
mit mir fpre*en, unb ald id; na* $aufe gurürf geteert war, 
fragte er mi*, ob i* 3emanb begegnet fei; ba t* nun feinen 
heftigen unb mißtrauifeben Sbarafter fenne, fo gab i* ibm eine 
oemeinenbe Antwort. Sarauf fagte er mir, Dag er Slllc* ge* 
feben tobe, unb bebanbelte mid), wie eine glenbe. gr fdjrte 
mir $ti, ba$ t* ibn taufdje, erbob einen Stotf gegen mtd), unb 
weil td) m bat, 3Kitleib mit mir }n baben, fo f*Iug er mtd), 
M t* beflnnungfllo« 3U »oben fanf." 

„9(4 !" fagte Der ©raf im Sone be« 9lbf*eue$. 

^ftngitrefe bebetfte ihr Slntlifc mit beiben $anben unb 
bra* t?on Steuern in ein frampfbafte« Sd)lud)$en au«. 

„9Irme* Äinb! arme« Äinb!" rief ber ©raf au«, 

i 
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„Sie finb fö unfcbulbig unb öaben um meinetwillen bulfccn 

muffen!" 

9)ftngftrofe gab ein bejabenbe* 3«4m. 
„©erben Sie mir baö oerjei&en?" fraote 9t6ne. 
„Sie finb obne Sdjulb," antwortete $fingftrofe. 
„©eben Sie mir 3&re £anb sunt 3eicben ber Serjeu 
bung " 

sflringffrofe rettbte ibm Die £anb. 
9iene brütfte biefelbe an feine 2typen. 
„So baben Sie alfo mir bem ©lenben gebrochen, uoDfom» 
men gebrodjen?" hupfte ber ©raf bte llnterbaltung wieber an. 
„3a/' antwortete *Pfingftrofe, „auf immer gebroc^rn/' 
„Sie lieben ibn alfo nidjt mebr!" 

„9Iber oor bem fftauberljaften Auftritte, weißen Sie mir 
erjäblt baben, liebten Sie ibn bo<ö noeb?" 

„STein. i(t) liebte ibn fdjon feit langer Seit nitfet mebr." 

„58arum blieben Sie bann bei ibm?" fragte ber ©raf, ber 
im liLHtftcn ©rabe erftaunt war. 

„SSarum?" fragte «Pfingflrofe. 

„3a." . ^ 

„55eil er arm war, weil er unglüiflid) war, mltfty an 
feine Siebe glaubte unb er alle* ©lürf in biefer SBelt nfr mir 
verbanfte, fo wollte id) ibm fein ©lütf nitöt rauben." 

„9!lfb au* Sreue, nur au* 2 reue erbulbeten Sie bie falle, 
Wretflidje Slrmutb?" 

„34 febwore 36nen ba* ju." 

„Unb obne ben Sluftritt uon beute SKorjen würben Sie 
ben SKenfcben nidjt oerlalTcn ba&en ?" 
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„Limmer." 

„€ie finb fein ©efö," faßte fcer ©raf, t>er jum erften 
SKale in feinem 2e6en gerührt roar, „nein! Sie fürt fein 9£etb 
fonbent ein @nflel!" 



5 
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„Sagen Sie mir Dod), mein ÄinD," fu6r ^cr ©raf s Jiene 
na# einem furgen Sdjroeigen fort, „auf roeldje Seife Sie lie- 
fen Äünftler fennen gelernt Gaben." 

^fingftrofe fdjlug Die Slugen nieDer unD antwortete nid)t. 
. 3&r n>eiblid)e$ ©cftamöcfu&I empörte fi<& bei Dem ©eDan« 
fen, einen fremden mit Der fo übel angebrachten gaune befannt 
SU maßen, roeld)e fie oeranlaßt batte, einem Sra Siaoolo ent* 
gegen gu geben. 

3lber Der ©raf rourDe eben Deßbalb, weil fit mit Der 3Int- 
wort gogerte, nod) Drängender ♦ 

„2$on Diefem Slugenblitf an, liebe Äleine," fagte er, «,und 
für immer, baben Sie an mir einen greunD unD Sefcbußer. 
SebanDeln Sie mid) Daber al* SreunD, Da* beißt, mit SJer« 
trauen, ßrjdblen Sie mir 3br gangee geben. Sie ftnD )u 
jung unD gu reigenD, als Daß an 3brer Söergangenbeit ein Sie« 
den Heben tonnte, über roelc&en Sie errßtbm müßten. 3>icfe 
Sergangenbctt fließt PteUetcftt Srrtbümer in fieb , üiellei<&t Un* 
flugbeiten, aber, Daoon bin t$ übergeugt, nid&t einen eingi* 
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gen Mitritt, Sprechen Sie atfc offen, mein ÄinD, unb ohne 

Scheu." 

„Sie perlangen e * ?" fragte qjftngfhrofc. 
„3* 6itte Sie Darum." 
„So feie*!" 

„3)anf! taufend 3)anf!" faßte Der ®raf unD Wülfte aber* 
mal* Die £anD De* jungen SJtaDcben* an feine Sippen. 

tyfingftrofe begann Die (grjablung ibre* Sebent. 

Sie cnaljlte tum Den fahren ihrer ÄinMjnr , Die unter Den 
hundertjährigen statten Der grogen Saume De* sparte* pon 
9loDe*me* verflog. 

Sie berichtete in fdjücbternem Sone oon ihrer erffen Siebe, 
oon Diefer fo finDIicben unD teuften Siebe. 

911* (ie Den STamen De* £>erm oon 9toDe*me* au*fpra<h, 
ipurDe fie plo£licb oon Dem ©rafen unterbrochen. 

„3)er SBicomte 3ule*!" rief er au*. ,W 

„Sie tennen i&n?" fragte ^fingflrofe, 

„Sehr roobi! 6r bat fleh oor tfurjem perheiratbet." 

„S<b!" 

„er 6at eine reiche gtbin au* Der StormanDie, graulein 
pon ©boifp, gebeiratbet." 

„gfther oon Sboifp!" rief 95fingftrofe erftaunt au*. 

„3>te Eennen Sie auch?" fragte Der ©raf. 

„3)ie Verlobte De* ©eorge* oon ©ntrague*!" fagte Da* 
junge SDtabcben, aber fo leife, Dag 9len6 Den Stamen nicht 
hJrte. ... 

@r mieDerbolte feine ftrage. 

„3a, geroig! fenne ich fie," antwortete ^fingltrofe. / 

f. . 
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„28ie fommt Da*?" 

„©arten Sie , unb Sic werben e$ erfahren." 

3)a* junge 2KaDdjm fu&r in feiner grjdblunß fort. 

„gine* Säße«/' faßte fie, „a<&! e$ war ein unßlütfltc&er 
Sag! fam ein ^arifer naß Dem Sc&IofTe, — er (jieg ©eorge* 
uon ßntraßue* — " 

3)er ©raf unterbrach fte 3um weiten 3Kale. 

„©eorße* uon gnlraßue*!" rief er au*. „SBa&rbaftig, Da* 
ift eine rounDerlifle eadje!" 

„3Bar er üiellei<bt 3br greunD?" fragte spftnßftrofe. 

„2Kein greunD? Siein, Dauer behüte miß Der Gim- 
mel!" 

„ffiarum V 

„SBeil £err oon gntraßue*, übrißen* ein guter gDelmann, 
> ein ©djurfe, ein Spifcbube war." 

„SinD 6ie Datum überaßt?" fragte Da* junge 2JidDd)en 
rafö. * 

„So überjeußt, wie man nur uen irgenb etwa* in Der 
SBelt fein fann. — 3)a er jeDoß (Iß felbft ßerißtet fcat, fo 
trotten mir nidjt weiter oon ibm fpreefeett/' 

„gr $at ft$ felbft ßerißtet!" rief ^finßftrofe au*; „wa* 
wollen ©ie Damit faßin, mein £err? 2Ba* ift au* ©eorße* 
von gntraßue* ßeworben?" 

„6r bat fi$ erfeboffen/' 

„©eorße* oon gntraßue* ift toDt!" faßte $foome &alb* 
taut, wajjrenD einiße Sbrdnen ibre Stoßen perDunfelten unD 
t&r $erj bei Der grinnerunß an ibre erfte Siebe f^netter 

Wuß. 
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Sobalb flcb Diefe Aufregung etwa* gelegt (jatte, fufcr fic 
in ibrer ßr$dblung fort. 

9Ba* fie Dem ©rafen 9ien4 erjagte, roiffen unfere gefer 
bereite 

9fl$ ^üitflflrofe geenDet (jatte, Danffe tyr Der ®raf für Da* 
Vertrauen , weifte* fie i&m ben>icfcn (jabe. 
3)ann fu&r er fort : 

,.3)a tft nun 36re §3ergangen&eit fenne, mein ÄinD, fo 
wollen wir oon Der ©egenwart unD Der Sufunft fpreften. 

3)a* junge SKaDften gab gu oerftejen, Daß e* Damit $u* 
frieden fei. 

„Sie willigen ein, meine ©eliebte au werben," fu$r Der 
©raf fort. 

„3a," antwortete ^5fingftrofe. 

„UnD Dennoft lieben ©ie mift niftt ?" 

spftngftrofe fftwieg. 

„©erDen Sie miß eine* Sage* lieben?" 

„3ft werbe 3&re aufrifttigfte unD treuefte greunDin fein; 
ob tft ©ie auft lieben werbe, weiß ift noft niftt." 

„©ie werDen aber wenigften* feinen SlnDern lieben?" 

„Sollte ift je einen StnDern lieben, fo würDe ift e* 3$nen 
fagen unb Sie um jjne* 3tnDern willen Perlaffen." 

„SBa* ©ie mir Da fagen, bc weift mir. Dag ift miß niftt 
in 3bnen getaufftt batte, unD Daß 3br £er$ eben fo lieben** 
würDig ift, wie 3&r Äörper; meine 2iebe gu 36nen fteigert 11(6, 
aber ift fann niftt erlauben, Daß ©ie mir Siebte gewähren, 
weiften 3&r £erj wiDerftreben würDe — » 

2>er ©raf unterbraft (Ift. 
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„Sic oerfdjmdben micb?" fragte «Pfingfirofe. 

„STein, gcirtg nicbt," fagte Der ©raf föneli; „i<& Der* 
f<fcmä&c Sie gewiß nü&t, fonbern will mid) nur 3&re* offnen 
Vertrauen* würfrig setgen M 

©r »erließ Den Stubl, auf weldjem er gefeffen ^atte. 

gr nabm 3)fing(trofe bei Der £anD unD führte fie ror Die 
Derlaffene SlrtaDne. 

„Äennen Sic Das ©emdlDe?" fragte er. 

^fingftrofe erbob tyre äugen. 

91ber fie fd)Iug Diefelben balD wieDer erröt&enb nicDer. 

Sie fab ftd) felbfU wie fie naeft unD mit feltener Sreue 
*on $ra 3)iai?olo'$ ^infel wiebergegeben war. • • 

„SJon je£t an/' fubr Der ©raf fort, „fann idj Da* fd)6ne 
unD licblidK 9Intli£, rreld)ce auf Diefc geinwanD gemalt tft, mit 
3&ren reijenDen 3ügen oergleicben, aber td) werDe Die göttlicben 
formen Der ?!riaDne bi* ju Dem Sage oergeffen, an welchem 
Sie felbft mir fagen werben: ,;9lene, iß liebe Sie!" Si$ Da* 
bin werDen Sie für meine ©eliebte gelten, aber erft an jenem 
Sage werDe id) 3br ©eliebfer werDen." 

Siefer fo uoüfommene unD unerwartete ©Detmutb De* @ra* 
fen rü&rte Dad junge 9)ldD$}en noeb mebr, ald feine wo&l» 
wollenDen Söorte ju Stnfang tbrer Unterhaltung get^an &at* 
ten. 

Sie ergriff feine £anD, Driitfte fie an ifjre Sippen unD be* 
neßte fie mit ibren Sbränen: 

SHene jog fcbne$feine £anD juräcf. 

Sc umfcblang Das junge SKdDtben mit feinen Firmen, (ob 
ea ju fid) empor unD Drücfte einen Äug auf Die Stirn Deffel* 
Den. 
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„Sßarfni Sic bin: j»ri Stunbra, lifbrt Äinb," fagft er 
,.3d) ntrtt au*gf ben , um für Sie ju forgra. 85i« $ti 3&rrr 
9tütffcbr fudjtn Sit fiu bi? 3«t fo gut mit möglid) |u wrfür. 
jen. 9luf fciffcm lifdjf ttrgrn Südjcr, 3«tf4riflfn, Safajmbü. 
a)tr. Sc&nt Bit in biffriben, iffm Sit in iönnt, jcrltrfum 
Sif fi* unb bfnffit 8if an bie glü(flia)ra Sagt, twläc bi« 3» 
fünft 3<mnt bringen wirb." 

3>rr ©raf 9tene ging unb ließ ^fingflroff allein ju» 



Unfere Scffr muffen erftount fein, weil bem Unfeine naß 
bie 38ortc Ded ©rufen Diene bunbau* ni<bt mit bem ß&arar* 
ter ubereinftimmen, weißen wir biefem (Sbelmanne beigelegt 
f>aben 

Offenbar seigre jener Sbaraffer feine Spur von Der ®ro6* 
atfigfeit ber ©efinnungen, weiße wir in feinem £>anbeln au*ge* 
fproßen fafcen. 

2Bir finb in btefer S5esic&ung eine furje (Srflarung f«uibia 
SSir werten btefelbe geben. 

ßbgleiß Der ©raf SKene weber burß einen außerorbent* 
lüften 93erftonb gläjjte, notb ftß bureb ein befonbere* 3arfge* 
fu&l be* fersen« au* jeißnete , fo war er boß ein mann t>on 
Sßeit unb fein Sene&men untabelbaft.. 

6r batte fiß gewohnt, ben Samen gegenüber eine 91ßtung 
unb Unterwürfigteit *u acigen, weiße er nur feiten in Der SSirf- 

lißfett f jfrUc. : 

gr war augerbem ber gröfife unb gewanbtefte Sütfiing. unb 

(Wngftrofe. III.) g 
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fcicfer Umftanb itt f* eben, treibet and ben gd)Iüffcl }U feinem 
JBelragen gegen $fingftrofe Gibt. 

Seine anfc&einenDe Uneigennüfcigfeit war in Der Hat nur 
gelbftfucbt. 

SStr woBen Da* bewetfen. 

3>er ®raf würdigte Den Scfiß eine* SSeibe* nur fo lange, 
wie tiefer SBeflfc oon Den au^desctc^neefiren ©enüffen Der SBoUuft 
begleitet würbe. 

Äonnte er aber tiefet SRefuItat boffen, .trenn er il* un> 
mittelbar De* jungen 3)taDcben* bemadjtigte, Da* fid) ibm an* 
bot? 

©ewiß niebt. 

Sarblofc g«fofu»öfn , falte pfiffe , eine eilige Eingebung, 
Der ©eborfam einer £)Dali*fe, Die oon einem Lieferant« n De* 
©ultan* für Da* Seraf angefauft ift — Da* wäre 9lUe* gewe* 
fen , wa* er Gatte erwarten f onnen. 

UnD Docb oerjiej ibm Da* wunDerft&Sne ajtoDetl Der üertof* 
feiten SlriaDne überirDtföe SreuDen. 

gr mußte Daber warten, bi* Der fteuerfunfe berwrforang 
au* Dem giöblotf , in welcben er eingeftfiloffen war. 

5>a* war et, wa* ©raf 9ten<* einfafr. 

UnD er fubr fogleitf) feine Stotterieen auf. 

spftngftrofe Durcb Da* 3)anfgefäbl an fi<& ju feffefa, Da* 
war obne SBiDerforucb Der befte SBeg, um reflt ffyirll su ifcrem 
Serien ju gelangen. 

2Sar einmal Da* junge 2JtaD<ben geblenDet, serü&rt, begti* 
ftert, fo mußte e* (14 jeDen Sfugenblitf, um weiften e* Da* 
iwüfommcne WM feine* eDetouU$ige» unD troeigennttytgen ©Siw 



Digitized by Googl 



115 



nf« wrj3flfrtt, alt rinnt Smti« Uinti Untat» Mnwrffn, 
fo burftt h UM niQt länncr jSflrrn. Die ©orte aaejttfprc^m : 
„Mni, iQ Itrte ©tf!" 

2Str unfrfrftit* jmcifeln nit&t, tag tot ®raf ganj 9ledjf 
fcattf . romn rr auf feiere ffirift fpftulirtf. 



■ . i ''■ 

* • 
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£te ©träfe ßaftettane. 

911$ ©raf 5Hene spftngftrofe üerlieg, roar er fo eilig, baß 
er mc&t erft feine «Pferde anfoannen ließ. 

6r beflieg melmebr eine jener Meinen Srofdjten, treibe be» 
ftanbig in ber 9Ta&e bes Safe $09 balten. 

3>ann lieg er fi* in Da* ÜDiagbalenen Viertel fahren, um 
eine SSobnung au^ufunbfebaften unb ju entbeefen, in roeldjer 
er feine neue ©eltebte unterbringen fönnte. 

53a$ er fußte, ba* fanb er in einem febr fronen #aufe 
ber Straße ßaftcllane. 

3)ie gefunbene Sßobnung war im streiten Stotf. 

Sie beftanb au* einem siemlid) großen SSorjimmer, rinem 
Simfejimmer, einem febonen Salon unb nod) $mi 3immern, 
11 benen ba$ eine alö Sdjlafptmer, bae anbere al* SBouDoir 
benu0t werben tonnte. 

9lußerbem geirrte ju ber SSobnung ein Statt für jn?ei 
$ferbe unb ein 3Sagenfd)uppen. 

$ie SBobnung roar burdjauö neu bergeftellt , bie Sapeten 
febr elegant unb M SSejieben tonnte bemna* c^ne 25er$ug er* 
folgen. 
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3>er ©raf war Dur* Diefe entDerfung befrieDigt unD eilte, 
ebne einen Slusenblitf *u cerlieren, $u feinem lauterer. 

„£err ©raf , i<6 babe Die göre, mid) 3brer ©naDe au era* 
pfe&len ," faßte Der Saferer unter $at)Uofen Serbeuflunflen, aW 
er einen feiner beflen Äunben eintreten falj. 

„®uten laß, £err Dtolanö, fluten Sag." ;. . 

„3Ba* befehlen Der £err ©raf?" 

„©ielleidjt nid)t*. melleid)t piel." 

,,3d) fann nur wunfäen, Dag e$ redjt fliel fein moße.'V 1 

„g* bangt Da* üon Der Slnrwort ab, weifte eie mir auf 
eine ftrage geben werDen, Die td) 3&nen »oraulegen geDenfe." 

„IM»! unD Diefe Srage, £ crr © ra f?« 

„Äonnen Sie mir eine SBobnung in merunDpanjig Stuu* 
Den meubliren?" . ... 

„3)er Seufel!" , 

„0tun?" 

„g* ift urnnSglitb, £err ©raf." . 
„3n Diefem $aüe -" 

2) er ©raf beenDete Den <Sa£ nitfct, fonDer«. roanDte 
ftd) , geben, .r ; ,i •; 

3) er lapejterer bielt ibn gurutf unD faßte fd>neH. 

„3a, e* ift aÜerDing* unmoglid), aber Der £err ©raf weiß, 
Dag t<& für ©ie aud) Da* Unmoglidje moglift madje." 
„9Tun?" 

3)er Xapetferer ladjelte 

„@ie werten alfo Die Sirbett übernehmen?" frafite fcer 
©raf. 

„©obalD Der £err ©raf befielt." , • . 

„3>en Sugenbluf!" 
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„g* fei." 

„Unb morgen um biefe 3ett V 4 
„®lrb «He* fertig fein." 
„©(Jon." 

„25 o tft feie SBo&nunö?" 
„Jforamen ©ie mit mir, £err Siolanb." 
„3* babe Die gbre. Dem $errn ©rafen ju folgen." 
«Rene unb Der lapejierer gelangten in Die ©trage Saffel- 
lanc 

„3n ba* SJorjtmmer," fagte ber ©raf, „ff Jen wir tyolffer* 
6 ante, mit grünem Sammet überwogen unb mit wgolbeten 
Stägeln gefdjmücft." 

„6<&8n." 

„3)a$ ©peifejimmer wirb mit SJleuble* von gefdjnifctera 
giftenbolj uerfeben; feie ©tuble werben mit gepreßtem Sorbuan 
^egegen. ®a* meinen ©ie baju, $err Sioianb?" 

„gine foldjc Sluaftattung wirb praebtoott unb von beftem 
©eftömatf fein, wie 91 lies, wa* ber £err ©raf anorbnet." 

„0tamentlicb trünfdje icö. Dag bie SSuffeW oon fetoner Ar- 
beit feien." 

„3* werbe bafür forge», $err ©raf." 

„3n bie ftenfternifrben [teilen wir große ^lumengefleOe mit 
ben fcöBnften ©c&mutfpffonjen." 

„Sebr wobl." 

„©eben wir nun }u bem Salon über. ®a* für a)teuble* 
Wagen ©ie mir für biefe* ©emacb cor, £err Diolan fc?" 

„3* babe bie g&re, ben £errn ©rafen }U fragen, ob bie 
SBofcnung für eine 3)ame beftimmt ift." 

„Ullerting*." 
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„3* Mtte *ai fr««* tmm follen." 

„SBarum?" 

„3>er $err ©raf ift fo ebelmüt&fß!" 
„Äe&ren wir sur ©a<fcc jurütf, $err Slolanb, Me 3eif 
drangt an*." 

„3)a* ift wa&r." 
„5Ba* meinen <Ste alfo?" 

„$ie 2apcte ift weift mit ©olMefften orrfr^eit r unb i<& fort 
t?atjcr ber Meinung, Dag tvtr Die 3)ieuMeS be* Salons mit 
traunlißcm 3>amafl fließen unb *u bei) SJor&dnflen ber Spü- 
ren unb Senftcr einen 2>amaft oon öleicöcr Sarbc roä&len. 3n 
ba* gelb, »elfte* bem iDiittelfenfter öWnBber ift, fleflen wir 
eine große Srufjc oon ßefftniftem Sbrnl;cljj ber 2eppift muß 
n>cig unb firfftretö fein/ 4 

„3* würbe einen Seppift von Slubuffen mit tttyt$olOflifften 
giguren oorjie&en." 

„3>er wirb viel tbeuerer fein." 

„58a* fümmert miß ba*?" 

„3)er £err ©raf nimmt in ber 2&at auf ba* ®etb (eine 
Stfitfflftt" 

„ein $iano von gedarbt, Statuetten unb ©emalbe wer* 
ben bie Xutffiattung vervollftanbißen " 

„6inrn ovalen 3ifft von (gDcnt>ols werben Wir in bie SJiitte 
be* 3immer< [teilen." 

„Sluf biefen Sifft f innen wir einen tfirfifften leppift leßcn 
unb aller&anb &übffte Äleinißfeiten (teilen/ 1 

„3a, £en ©raf/' 

„SBa* bie ©emalbe betrifft, $err Stolanb, fo werbe ift 

« 
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biefe felbfl fieforgen. 9tut bic ©arnitur bed flamme* überlaffe 
i<Ö 3&nen." 

„Seien ©ie un&eforgt, wir werben baju etnen auddf^ttb» 
neten ^ompaDour wa&len." 

„Stoß empfehle i<J> 3&nen, re<fct fdjone Safen ©on japani* 
feiern ?)orcelan 311 Morgen." 

„©e&r woöl! 3$ tonn l>eren Wommen, bie auö ber STatty 
lag * SJcrfteigerung M £errn Slguabo (jerrityren." 

„3)e|to beffer." 

3)er ©raf öffnete eine Der ©eitent&üren be* Balm unb 
trat, Don £errn 9tolanb gefolgt, in ein anbere* 3immer. 

„3>iefe$ ift ba* ©cfclaftimmer," fagte er. 

„®6 würbe am föonften fein, es mit irgenb einem ©tiffe 
au*3ufletben." 

Mit wa* für einem ©toffe?" 

,Mit ©eibe, ©ammet, perfifßen Jeppitöen ober tfaf&mir." 

„Äafljmir würbe mir ooqugeweife gefallen." 

„»elflc garte sie&t ber £err ©raf oor?" 

„^erlengrau mit ginfaffungen, bie oon Halmen gebilbet 
flnb." 

„$a* Sett üon berfelben garte?" 
„Slüerbing*, fo wie au« bieSJor&ange ber genfter. 3)iefe 
unb bie öor&änge be* SBettcd uen geftitftem üDiouffelin." 
„Unb bie äJteufclc* ?" 

„gben&olj unb Äafbmir. 3« Gabe nidjt not&ig, in bie 
einjel&eiten einjuge&en , benn ©ie werben meine Sßünfcfte fefton 
erraten." 

«O, feljr wobl!" 

„3)cnfen wir nun an ba$ Soubotr," fufjr ©raf 3tene fort, 
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inbem er in ben Salon imuSUirtt unb auf ber Dem Sc&Iafiim* 
mer entflegen gefegten Seite Durd) eine Sbur ft&ritt. ,,£ier 
fommt H Darauf an, Dag Sie fi<fc felbft ubertreffen, £err SRo* 
lanb. 3* »erlange, Dag biefe* Öouboir ein aXeiffrrroert, ein 
Heine* SBeltrounber werbe, gntfalten (Sie &ier 3br ganje* 
lalent." 

„3* werbe mein SSrfted tbun, £err ©raf," antwortete ber 
Sapejicrer mit einer Serneigung unD einem gäcbeln. 

„3>ie Sapete muß pon weiger Seibe fein, im etil gub* 
miß* XV., mit ©uirlanben Don geilaf, SKofcn unD ©etöblatt 
geftieTt." 

„3* babe nur Die gbre, Dem £erm ©rafcn w bemerten. 
Dag e* unmoglicb fein wirb, einen bereit* fertigen Stoff in ber 
SSeifr *u finben, wie ber £err ©raf $u beftimmcn beliebte" 

„£>! idj befte&e öerabe m*r bartnaifig auf geilat, 3tofen 
unb ®et*blaft; wenn nur bie ©uirlanben reijenb finb, fo bin 
id) fd)on jufrieben unb gebe 3&nen unbefdjrdnfte 93ollraa($t, 
£err 9tolanb." 

„S>er £>err ©raf wirD e* ni*t W bereuen Jaben." 

„3* red)ne barauf." 

„Unb mi für Stoffe wd&fen rrtr gu ben Sigen? Stoffe 
mit tybantafie'äJtuftern, nidjt wabr?" 

„SReine $bantafie*äJIufter, a&nlidje Segnungen, wie an 
ber Sapete, Stoff ä la tyompabour, mit breiten Streifen, firfcö* 
rot& unb weiß, blau unb weig, orangenroty unD weiß u. f. w." 

„ttnb bie SJcfeßung be* Äamine*?" 

„gine Stu£u&r oon altem Seore*, a&nlicbe Äanbelaber, 
djineftfcbe SSafcn. Sie werben bei Slefmger ganj oorjügliaje 
finben." 
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„34 werbe nocb beute gu tbm seien." 

„SB ad Die f leinen SKeublr* unt> 9Iiw* fachen betrifft, fo 
bejie&en Sie biefelben oon «ubig* auf Dem Sorfenplafce ; man 
rauft nirgenb* fonft fo gttt" 

„2)er £err ©raf fennt Die bellen Quellen." 

„So ein SBenig, lieber £err 9tolan.D 3)a wir und nun 
ober 9IÜe* geeinigt baben, wenigften* über aBe widrigen Singe, 
fo begeben Sie fleb. ebne eine Minute ju verlieren, an ba* 
SSerP, unD oergeffen ©ie nidjt, Dag id) morgen punft Drei Ubr 
Die SBobnung in Sefifc nehmen werbe." 

„(Site foltfce SBobnung in weniger al* oierunbjwanjig ®tun» 
Den in Stanb ju fcfcen, ba* ift ein SJieifterftütf, welty* meine* 
SBiffen* no* fein Saferer oottbradjt bat/' fagte £err SHolanD. 

„3)afür foüen Sie aud) für Den Stapoleon Der Sanieret 
gelten!" antwortete Slene ladjenb. 

„3>er £err ©raf («meißelt mir." 

„Jteine6weg*. Sie werben alfo SBort balten?" 

„28a* oerfpro<!)en ift, Da* i(t oerfproc&en." 

„UnD i<ö babe 3br ©ort?" 

„borgen, eine Minute oor Drei Ubr, werben meine 91rbei* 
ter Da* £au* uerlaffen." 

„ge ift eine roabre ftreube, mit 3bnen ©efdjafte }u maßen* 
SBenn Sie ©elD notbig baben. fo wiffen Sie, Dag Sie 21 n* 
roeifungen jablbar na$ Siebt auf mid) aufteilen tonnen." 

„£>! e* bat feine 9totb!" 

„SJtorgen früb werbe tfl fommen, um 3bre arbeiten in 
91ugenfd)ein ju nebmen." 

„3$ würbe r* oorjiefen, wenn Der $err ©raf erft SflaQ* 
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»i In < 



wollte, um über bett (Sefummt »Sutbriuf 211 



mittag* foi 
urteilen." 

„©foenltebe bre 93erf affer*, nid)t roa&r?" 
,SWofl fein!" 

,9fun, e* fei! 34 werbe 3lmen frried Selb laffen." 
©raf 9i<toe flelettete £errn SKolanb nad) beffen SBo&nunß 
surfirf unb eilte bann naß feinem £dtel ( wo tyfinflftrofe feiner 
SRücffe&r darrte. 



9t' 



I 
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3Ätf Smblet)* 

5luf Dem SRücfrcege faufte ©raf 5Hene nod) Die i>erfd)ieDen. 
artigften Stoffe in SeiDe unD 3>amaft in ttfnretttjenDer SKenge 
ein, fo Dag jnm btö Drei 3>ufcenb ÄlciDer aud Denfelben gemaöjr 
roerDen tonnten, unD befahl Dem Kaufmann, ibm mit jenen 
Stoffen jugleid) eine reßt gefäitfte Sc&netDerin jUjufenDen. 

3>ann fubr er bei einer SKoDebanDlerin cor, bei meiner er 
Drei ober mer £üte unD 3roei inDifdje S&aroU faufte, Die er 
flleicb felbft mifnabm. 

„3Jlein ÄinD," faßte er 3u*Pfingnrofe, al* er roirDerin Den 
Salon trat, in roelc&em Da* junge 3)iaD<ben jurücfgeblteben rcar, 
„morgen werben Sie eine SBobnung erbalten, Die jroar feinet 
roegd 3brer ganj roürbig, aber Dod) jiemlicb anftänbig ift. 25i$ 
Dabin rcerDe id) für Die £erfteflung 3brer ®arDerobe forgen, 
tmb Sie roerDen jlcb fogleid) mit Der SdjneiDerin oerftänDigen." 

^Pfingftrofe glaubte ju träumen. 

3n Dem 9iugcnblicf , alt fle antworten wollte, erfdjien 
He'* ÄammerDiener unD fagte feinem £errn einige 35orte in Da* 
ßbr. 



Digitized by Google 



I 



125 



„gaffm Sie Mefelbe in mein 3immer treten/' faßte Der 
©raf. 

Sann fubr er fort, inDem er HA öcöch ©fingftrofe roanDte: 
„3* oerlaffe Sie abermale, liebe Äleine, aber nur für fünf 
SJiimitfn. Sie erlauben Do*?" 
*fingftrofe ladjelte. 

3>er ©raf nabm öiefcö Sadjeln mit 9iedjt für eine bcja&en&e* 
Slntmort unD verließ (ad junge 3>läDd>cn. 

gine anDere 3)ame erwartete i&n in feinem Sdjlüfjimmer. 

Houny soit qui mal y pensei 3)lefe 3>ame mar feine 
©eliebte bee ©rafen, mar nie feine ©eliebte gewefen unD follte 
nie feine ©eliebte werben. 

„SKig SuDlepl" rief Der ©raf beim gintrelcn au* unD 
fü&rte Die £>anD, weiße Die SlngereDcte auf anmutbige Seife 
ibm reifte, an feine Sippen. „33te glücfli* bin id), Dag mein 
guter Stern Sie beute gu mir fübrt!" 

„£err ©raf," antwortete 3)tiß 3)uDlep laflelnD, „mein 
äSefu* ift ein felbftfüc&riger." 

„3>efto belTer! SBorum banDelt ed ft<ö?" 

„3)a$ werbe id> 3bnen fagen." 

6(je wir jeDocfc unfere Sefer mit Der auf folebe SBeife U* 
flonnenen Unterhaltung befannt madjen, muffen mir ihnen mit* 
teilen, wer 2)üg 3)uDlep mar. 

Slnna 3)uDlep, englifd)er 9lb(tammung, wie Der 9Tame be* 
reite- anjetgt, aber in $ari$ geboren, Da* fie nod) nie oerlaffen 
hatte, mar ein junge« aJiabcben oon a^tjejn ober neunjehn 
Sahren. 

Um fie auf eine nollfommene unD reiienDc SBetfe DarpMen, 
würDen mir jene weidjen unD fanften ^aftellfarben nßthig ha* 
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tat, mit bereit $filfe Latour auf eine fo derrlicöe SBeifc die an- 
betungswürdigen Ä8pfe der fünften grauen des oorigen 3afo> 
(Mtnderts wiedergeben oerftanb. 

Stber anftott Orr magiföcn Äreiden des SDlalerS fte&t und 
leider! nur unfere armfelige Scücr ju ©ebote. 

SBir (jaben nur SSorte flott Der Farben. 
# Siebensarten ftatt der ©cmdlde. 

Offenbar find wir der Aufgabe titelt gewaedfm, der wir 
uns unterstehen. 

£)cnnod) trollen mir einen SBcrfud) matten. 
• SXff «nna war dodj und gart gcwad)|en. 

3&r anmut&iger und fölanter SBudjs jeigte jene doppelte 
»oftenbung der 3artbeit o&ne SJtagerfcit, und der oolifomraenen 
Gründung aller formen , o fjne dag dadurd) idrer rounderootten 
®leganj gefefcadet wurde. 

3$r9Bu<Qs, der aufgebend und gerade war, wie derjenige 
einer jungen Sanne, bedurfte, um untadelbafl $u erf(teinen r niftt 
im hinderten der oerftdndigen und oft lügneriftden 9lacd$ulfc 
der Schneiderin und des ßorfcft-aHattiers. 

3ör Äörper jeigte die wunderfdtfnen Umriffe der ®efa(M> 
tinnen der 3agdg5ttin Siana, weldje wir an den ffronton* der 
at$e*ifiden Sempel in iftren S5as* Reliefs mm weigern 2Rarmor 
4nftaunen. 

3>iefer jarte und }u gleitber 3tlt frafHge SBuflS mnfite fl* 
mit bimmliföcr «nmufy beugen und ft&mtegen, wenn er ftcf) mit 
wei(dli*er und wodüfliger Srdgdeit der Umfaffung eines lieben« 
den «rmes uberlieg. 

Und wenn da* 9tuge, naßdem es die SBellenlinieir eines 
tadeOofen Äöcpers betrautet $attt , wenn das $uge, fagen wir, 
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dann 30 dem Slntlty fi$ crftob, fo rourte e$ burtb rinnt 3*»* 
brr ßefefTelt, fo glaubte e* ein flütbtiße* Sraumbild su fe&e», 
eine See, einen gn^el, - fo sroeifrlte e* an brr ffiirfli^feit 
diefer ßndjemuna und flaute, und föaute, und rermeebte U) 
nidjt nieder oon diefem jußendlitben und föftlitfcen Äopfe los* 
jureißen. 

SBie foB man die reine und roeifte Stirn betreiben, auf 
welker man die Senffraft und den SSerftand la*. die rounder* 
coli gebogenen Srauen, oon denen man bätte annehmen füllen, 
dag der Heine ®ott Kupido, mptbolegifcben Sfndenfen*, fie mit 
einem feiner Pfeile oorgejeiebnet bade, - und dann die «ugen 
erft, jene tilgen, deren dunfie eterne eine tiefe und grünlitfce 
Jarbung Ratten , rote der £)cean. 

9li<btt fonnte deines lieber fein, ni(t)U endlofer roetbfeln, 
nidjt« in (oberem ®rade bezaubern, al* der 231 tef diefer liebt« 
ooflen und fanften 9lugen , deren 9lu«drurf fitb *on Sfugenblitf 
iu Slugenblitf änderte, je nachdem die ©edanfen de* jungen 
äJIaddjen* roetfcfelten. 

Bald traten t&re Sfugen ru&ig und ftofj , indem eine (o* 
fceitftofle 9ta<t>lafflgfeit und ariftofratiföe »erafltung au* i&nen 
leutötete, bald funtelten fie oor Soweit und ©eilt, bald roaren 
fie fpottroü, wie ein lebendige* ©pigraram, bald oerfcftleierten 
fie fl<& hinter einem ©<braad)ten der Siebe und föienen unter 
den (alb gefeuffen langen SBimpern beroor einen Slitf in die 
endlofen Seiten m Gimmel* der SBeUufl ]\i roerfen. 

Sine Heine, fo fette, niedütbe 9tafe mit roflgen und beroeg» 
litten glügeln, eine 0tafe, rote fie Saffeau für feine ©ottinnen 
der £>per ftbuf, er$ob (leb Aber einem Stunde, der geiftreitfc und 
in fteter Seroegung roar, roie die «ugen, und defftn Sippen nur 



Digitized by 



128 

fr- 
uit SSiberfhreben Die MenDenD weißen 3af>ne $u verbergen ftbic* 
wen. 

3>a* Äinn mar t>on augerorDentlidjer geinbeit unb wunDer- 
ftboner gorm, Dabei gleich Den SSangen oon blaffer Siofrnfarbc 
Hl jungfräulidjer ^ein&eit. 

£n)\i benfe man fiel) <£>aare ren beller Äattanienfarbe mit 
fincnt blonben SSiberfcbein, feibene, Vifttc, lange #aare, bie 
fa&tö waren, aUe Banner wnarrt von üiebe, alle grauen toll 
oor STcib ju machen, ^aarc. Die .Den Stufen, wie Den giwen 
ßlcid) weift enduenrn. 3)iefc <£>aare frönten Da* anbetungöwür* 
bige Äobfcben unb bilDacn ein nttfirttfttt 3)iaDem für baifrlbe, 
ein foniglidje* SlnjcidKn Der 3ugenb unb Scbenbeit, weldjee 
manebe reidje 3)ame mit greube gegen aüe diamanten ibrer 
(gpinbe cinflctaufdjt baben mürbe. 

3)aju fam noeb ein fo oollfommener unb uoKenbeter 3ln* 
ftanb, bag feine Same auö ben bcdjften greifen benfeiben }u 
übertreffen permodjt bätte. gine enbtöfe ©raste in jeber Stellung 
unb Haltung , etwas Unnadjabmlidjee unb Sejaubernbe* in Den 
geringen Setregungen lieg Slnna Jublet) fdjon am Der gerne 
erfennen unb oon allen anbern Diäten unterfdjeiben. 

Sie trug ein ftafjlgraue* Äleib mit SJolant*. 

©in fleiner inbifdjer Sbawt unb eine Sapote von weißem 
Ärew wnwllftanbigten ibre Jotlette, bie, wie man ftebt, von 
gregter ginfatbbeit unb aufgefaßtem ©efftmad war. 

Jb$$ werbe td) 3bnen fagen," batfe SKift Slnna auf Die 
grage M ©rafen 9tene geantwortet, als er mm ibr willen 
wollte, worum ee ftd) banbelte. ... 

Unb fie fubr fort: 

„Sie willen, bag i$ Äomobie foiele." 
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„3* roeig t* unb 6ak Sie bereit« gcfcdcn " 
„»*!" faßte 2Kig 9(nna ttna« erftaunf. 
«JN i(t fo , roie ictj Die g&re pobe, 3bnen ju faßt*." 
„SBelfler 3ufatt bat Sie in ba* Speatrr oon Safianofle* 
aefubrt?" * 

„tfem 3ufatt! g« Weint mir, als fonne man r«on tintot 
Sdjritte roeiter fl eben, um bie 3ußenb, bie St&onpeit unb ba« 
Talent tn einer tyrfon orreinißt ju fepen. 34 würbe, m 
es netpiß ßeroefen märe, no* Diel weiter ßeßanßen fein bat 
fiproöre itp 30nen ju." ' "* 

,Unb in roelfler SHoDe gaben Sie mi« ßefepen?" 
.911« Äanoniffin." 
„Unb rote fanben Sie raiip?" 
„9leijenb " 

„34 muß ßefrepen. baß ift in biefem fünfte ßern Sobforttoe 

2?'.J ST'i mm W mikn mt>imt W<> <S''e 
auo offen mit mir." 

„9Tun, e« i(t bie reinfte SBaprpeit, bag Sie gefpielt oaben 
me man in ber ßuten 3eif im ©pmnafe fpieite, ba« fteigt mi ; 
«nftanb, ©rajte, ©eilt, bunbau« natürlirfj unb ungefünftelt 
unb außerbem fo reijenb, bag Sie aBen 3ufoauern jefinfa* 
bie Äopfe oerbre&en mugten. Sie erföienen. wie eine oortrcff» 
liaje partfer Sujaufpielerin , roelipe flip jufäUiß unter eine roan» 
bernbe Sruppe ber sprooinj oerirrt bat." 

m*™mZ m Mw ' m * eit * <am -' 

„3<Ö übertreibe rußt ein ®ort." 
„3>aim Dante 1$ 3&nen unb rounföe nur no<&, frag ba* 
patifer «publicum Sbrer SJleinung fein möge" 

(OTngflwfe. III.) 9 
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„Stoben Sic auf einem unferer Sweater auftreten ?" 
„9luf weißem?" 

„3$ werte müb, roenn i<& Sie uerlaffen §aU t }u Dem 
$irector Der 33ariete$ begeben , Der mir ein Engagement ange* 
boten bat." 

„2)efto beffer für uns , rcenn Sie DafTelbe annebmen." 

„3<b Dante 3bnen nodjmal*, wrgeiTe aber bei Der $lauDe* 
rei Den ©runD, roelßer mid) 3bnen gefübrt bat." 

„3* febne mift banacb, ibn ju oernebmen " 

„©eftern bat fid) einer Der >J)fafd)iniften in SatignoUe* ge* 
fdbrlid) perlest, inDem er in eine SJerfenfung (türmte, gr i|t 
ein braoer 3)tann, bat Drei ober Dier Meine Äinber, unD id) bin 
Daber auf Den ginfaU gefommen, eine SBorftellung ?u feinem 
33enefa ju StanDe ju bringen." 

„gin trefflitbea ginfaUl" 

„Sie erratben nun, roa* i(b üon 3bnen erwarte?" 
l©ie bringen mir ©Mette, ni*t rcabr?" 
„3a." 

I3* Danfe 3bnen, Daß Sie an mieb geDaßt baben." 
„Sie oerfc&maben Docb meine Sitte niebt?" 
„gtimmermebr." 

„£ier ifir ein Sillet für eine ^rofcenium^Soge." 

UnD Sftiß 5inna überreizte Dem ©rafen 9ien6 ein Sbeater* 

Bittet. ^ _ k 

Siefer 2efctere nabm e*, öffnete fein «Portemonnaie unD 
legte ein £unDert * Tanten *33iflet in 3)itg »nna's £anD. 
„SDietn 6<büfcltng Dan« 3bnen," fagte Da* junge SJtäDflen. 
„2Bic tbSricbt icb binl" rief Der ©raf am; „icb babe ntc&t 
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einmal Uran gebaut, Sie 311 fragen, 06 Sie bei biefer 35oi> 
ftettung mitfpielen merken ?" 

„ßbne 3wriW; t« fpiele Die $at&e." 

„£)!" fagte 9iene, „bann babe itf) mid) geirrt!" 

ßr nabm au* feinem Portemonnaie ein jroeitea 35ant* 
bittet , legte e$ }u bem erftern unt> faßte : 

„©0 iß 36r Sflüfling ni<bt mir, fonbern 3bnen $ant 
fdjulbig." 

„3>er arme Statin wirb nod) nie in feinem Seben fo reiß 
geroefen fein!" fagte ba$ junge 3)iäbcben mit einem anbetung«* 
roürbigen 2a<fceln. 

„Unb ba* uerbanft er nur 3&nen." 

JD! td) roerbe nur bie $atbe feine* ©IM* fein. Unb 
nun, £err ®raf, auf SBieberfeben !" 

„Stoß ni(bt, wenn 6ie gütigft erlauben motten," fagte 
giene, „benn autb ict) babe eine Sitte." 

„3* werbe, roie @ie, ein 3)e(to beffer! fagen" oerfefcte 
Snna unb lieg fi(& auf ifcren Stubl roieber nieber. 
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„Sie jlnD ein flute* unD reijenDe* junget 2JtdDd)en ," nabm 
©rafstene roieDer Da* ©ort, „unD roerDen, wie i<& roeniöften* 
boffe, nüfct über mid) feotten, wä^rcnD ©ie Da* ©ebeimmß a» 
68ren, Da* i<& Sbnen anvertrauen will." 

„gin @e$eimm&!" rief SJliß SuDlep au*; „Da* jiebt tm* 

fdjon iefct an." 

Softer Der »Ittttec 6va !" faßte Der ©raf lac&elnD. 
Raffen ©ie bBren, lieber ©raf. ©c&on werfe icfc mi* in 
Die clafftfcbe Haltung Der Sertrauten in Der SrageDie : 

„<t$ lauftet f$cn enoattung$ooU mein Jtyr, 
Ünb l)arrenb blitft mein Xug' ju Sir empor! 

So beßumen Sie Denn Die Seilte." 
M 3H bin verliebt." 

„sßorauöflefefct, Daß Sie nidjt in miß verliebt ftnD, fo febe 
id) Dabei lein ßroße* Unßlütf." 

„3$ weiß nid)t, nuc i* e* anfanßen foll, um 3&nen ju 
ßefteben, Daß Sie e* in Der 3&at niebt ftnD — " 

„93ravo !" 

„3c& bin in ein junges 3JIaD*en verliebt, tveldje* - ver* 



Digitized by Google 



133 

ffefct fi<&: nad) 3M*« - Da« fünfte wriMitJe ©efen in ganj 
$aris ift." 

„3<b Iaffe Diefe* Sombliment unbeantwortet, Da e* mebr 
uon 3&rer €*mei*e[fu(6t. al* t>on 3&rer SabrbeitSliebe jeugt, 
unb beeile mi* bagegcn, Sie nat& Dem SRamen Des 3Beltnmn> 
fcerS 3U befragen." 

„spfmgftrofe." 

„Äennen 6ie biefelbe nity?" 
„mein." 

„UnD Sie Gaben nie uon i&r foreflen gefcort?" 

„gben fo rcenig. 3* frage mi<b nur, aaf treibe 9lrt i$ 
3&rer Siebe färberlid) fein fann f 

„3)aS junge SDiäDtben, ucn irelc&em i* fpre*e, tft meine 
(Seliebtt nod) niebt u 

„Sßitflifl mW 

„SRein." 

„3bre @48ne i(t alfo rcoöl graufara?" 
„Steht, fonbern icb felbfl bin tugen&baft." 
„Sie nerfe^en mieb in ein gewaltiges ©taunen , mein liebet 
®raf." 

„Das glaube td> gern, baß 6ie fi* über mi<& nwmbern. 
benn ttft nmnbere mi(b fogar felbfl über mkö. 3nbeß will i<& 
©te mit wenigen ©orten »oilftanbig in Die ©adje einweben." 

„3$ bin gefpannt." 

Wene ertfblte 3)tiß Sublep Das, was $fingftr*fe i&m eine 
Stunbe früber erjablt batte. 

„3>as arme junge aJidbc&en!" fagre 3Xiß Slnna, al* er feine 
©rja&lung bcenbet f)attt. 
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„ßrrat&en Sie nun, wa* ic& uon 3&nen erwarte ?" fraßtc 
Der ©raf. 

„Sie wollen micß aufforDern, «Pfinflftrofe** greunDin ju 
»erben, nity n>a^r?" 
„3a." 

„9Iun! mit freute fommc i<& 3&nen entfiejen." 
„Sie rDtUtden alfo ein — " 

»^ftnöftrofe unter meinen au*f4lieglid)en ©cbufc gu nehmen? 
3a, oon flanjem £erjcn bin i* Daju bereit." 

„93ann erlauben Sie, Dag i<6 3&nen ^fingflrofe porfteüe?" 

,,©ann Sie wollen." 

„3)ann werte itf) e$ foflleiß t$un." 

„^ftnßftrofe ift alfo &ier?" 

„«HerDinö*." 

„60 führen Sie micb Denn, unD war je eber, um beflo 
• lieber, ]ii meiner fünften Stounbin, mein lieber ©raf." 

„34 madje Sie jeDotfc Darauf aufmerffam, Dag Die %ou 
lette De* armen ÄinDe* eine mebr al* befßeibene ift." 

„SBa* föaDet Da*? 3ft He in einem wollenen oDer bäum* 
wollenen Äleibe febon, fo wirD fte in Sammet unD SeiDe an« 
betungewurDig fein." 

„Sie mögen felbft urteilen. Urlauben Sie mir, Dag iß 
3!jnen meinen Slrm biete, um Sie in Den Salon $u fü&ren." 

$er.®raf 9tenö (teilte Die beiDen jungen 3)IaD#en einan* 
Der oor. 

3)iig Stnna war oon tyftnöftrofe* wunDerfamer Stfcon&cU 
überrafebt. 

«ber fle war felbft ju reijenD. al* Dag fte aueft nur einen 
Slugenblii (jatte eiferfücbtig fein follen. 
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Sic tarn spfingftrofe mit jener ungemeinen SInmutf) , mit 
jenem liebfofenDen SBoblwollen entgegen, weldje* (ie Denen ge* 
genüber, Die ibr gefielen, ,u entfalten wußte 

3>enn To ftolj unD botbfabrenD au<b 9Kig Lintia bei gewiffen 
©elegenbeiten mar, fo unwiDerftebliifce 9foiiebung*traft befaß 
de aud) lieber, fobalD fte e$ wollte. 

$fingftrofe war uon SRifi SuWep bezaubert, unD e* fam 
tfjr vor, al* babe fie nur eine alte Jreunbin wieDergefunDen. 

Slnna aber erfannte fegleid), Dag ^fingftrcfc in febr furjer 
3eit eine Der anmutbigften unD eleganteren tarnen in $ari* 
werben würDe. 

9ta<fc einer Unterhaltung uon gc6n Minuten umarmte SKig 
2)uDle9 ibre neue greunDin, reift tr Dem trafen Die £anD unD 
begab fid) Dann nact Dem a}ern?attunge*35ureau Der SSariete*, 
um wegen i$re* Engagements )u unterbanDeln. 



911 ö Ünna in Der ^affage De* «Panorama* angetommen 
war, trat fte entföloffen in Den ©ang, Dur$ welken fl<b Die 
©ßaufpielet Der Startete* na* tbrem 2beater gu begeben Dfle* 

3>cr ebrbare Sbürftblieger De* Sbr ater* fab , Dag fle ein 
fifcone* 2JtdDd)en fei, unD lieg fle Daber obne Scbwierigfeit 
Durcbgeben. 

Slnna gelangte in Den langen SorriDor, welcber jwiföen 
Dem goper Der ÄünfHer unD Der äJübne pinDurcbgcbt. 

311* (ie Diefen ©ang betrat, begegnete ibr 3emanD, unD 
fle fragte natb Dem 3)irector. 

„©eben ©ie Dort, am gnDc De* ©ange*, Die fünf oDer 
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fecöe Stufen Ijinan; bie balb ßcdffnctc $bür, meiere fie fe&en. 
füftrt in ba* ÄaWnjt bce 3)ireetor*," mürbe tbr geantwortet. 
9lnna ging weiter. 

3n bera Sugenblt*, ai* (Ie t>ie Heine Zrnw erreiche, 
würbe fie Don bem 3)irector erblicft. 3>tefer eilte ibr entfielen. 
„SBünföen Sie mit mir §u foretyn, meine 3)ame?" fragte er. 
„3a, mein £err." 

.3« meinem ÄaWnet fmb su oiele geute; bitte, treten ©ie 
bier ein/' 

Unb er geigte ibr jur Siebten bie S&ftr, wel(&e in ba* Äa» 
binet be* erffen ©ecretair* fübrt." 
3fnna trat ein. 

Memit tarn \% Sbften bienen?" 

„&ic werben mitf) bereite bem Stamm na$ fennen , uft 
bin aSig Sublep," antwortete ba* junge 2)iab«en. 

„Sie wünföen auf einer ber partfer 23ü6nen aufzutreten," 
fagte ber Sireetor, „unb baben bie ©üte gebabt, ber meinigen 
ben SJoraug ^ erteilen. 3* barf Sie wobl ni*t erft üerfld)ern, 
bag wir ©ie mit grogter Jfreube aufnebmen werben, ©ie *e- 
fifcen Salent, mit man mir gefaßt bat aber in jebem Sali wür* 
ben faon 3bre 3ugenb unb 3bre ©cbön&eit etwaige üJidngel 
ber timfHertftftra 9fu*bilbung oerbeefen." 

„©ie (Inb alfo geneigt, miß gu engagtren." 

„gieber awei 2Kal, a(6 ein 3)fal." 

»36 gebe «faK wie »Ute Sffidixben in unfern Sagen, aus 
bem ©runbe gu bem Sbeaier über, um biefe« a(6 tyiebeftal für 
Sriumpbe in ber Siebe ju benufcen. 3* liebe Ne Sdjaufoieler* 
tfunft unb will mi(b berfelben ernftlub mtmtn. ©rnb ©te be* 
reit, mir re*t oft Strbeit gu geben 8" 



i 



Digitized by Googl 



137 

„Sie werben begreifen," antwortete ber 3)trector, Mi f* 
in Dem eigene« 3ntereffe liegt, eine eble «perle nt*t im Scbretn 
ju Berfaüeßen, fbnbern fit M>6n ju fallen unb moglißlt oft Der 
SSeft gt zeigen." 

„3<Ö werte olfo reefct oft auftreten ?" 

„tllle läge, wenn Sie wollen." 

„Unb bübföe Stoffen befommen?" 

„S)ie beften be* Stepertorium* ; ifl werbe n5<&ften* ein oor« 
trefflube* Stutf einüben laffen, in weitem eine gan) für Sie 
gefc&riebene 9tolle ]ü bellen ift." 

„Unb wie beißt Hefe« Stütf ?" 

„Sie 3ö$ter De« Gimmel*." 

„SBobl ein geenfeiel?" 

„Seinabe." 

„Unb icb werDe in bieflrm Stutf auftreten? ' 

„Sie werben Die 9toüe Der £elbm De* Stutfe«, be* «*> 
mutbigffen unb reisenbften 9»efend , Da* man (!<& benfen fann, 
übernebmen." 

„3ff aud) ba* Softume bäbfcf) r 

„«tterbinfl«," antwortete ber 3)irector lä<b*tob; „übrigen* 
»erben Sie fltb in biefer Sejiebung mit ben SerfafTern oerftan* 
Digen." 

„SBie Diel ®e$alt werben Sie mir jablen?" 
3)er Sirector 30g bie Srawn gnfammen. - 1 

„Hnfere Sina^en finb in fd>le<bten SBerbiltniflen fagte er. 
„Spredjen Sie frei beraul" 

„SBir Düben oiele unb brflrfenbe SJerpflißfungett , — bie 
©innabmen laffen mit jebem 3abre mef r na* — 3n Der Sieget 
wiattK« Die Samen, weiße auf unfern 33ü&ne «uftmen, gar 
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feine 9Infprü<be, Die meiden feften uns fo gut, rote aar mtfct* 

— me&re ga^ien uns nod) ©elD, um fpielen ju tonnen — " 

„g* ift mir Durdjaud glekbgiltig, roa* SInbere tbun oDer 
nidjt t&un. 3* rcerDe aud) Durdjau* feine großen SlnforDerun* 
gen maßen, muß aber bennod) auf einem geroüTen Se&alt be* 
ftefcen." 

„Sie t&un Damit UirtftL" 

„3)a* mag fein." 

„9t un, id) biete 3&ticn 

„5ßie oiel bieten Sie mir?" 

„3* roer&e eine Sbor&eit begeben, — allem e* mag Darum 
fein, Denn et ift mir ,$u »iel Daran gelegen, Sie $u engagiren 

— i<ö gebe 3bnen $ro8lf&unDert granfen." 

„2)44 ift fcör wenig." 

„Sagen Sie lieber, Dag c* eine ungebeuere, eine uner&5rte, 
eine unbegreiflic&e Summe ift!" 
,,3>od) nur für Da* erfte 3a&r ?" 
„SWerDing*." 
,,©ut! id) willige ein." 

„ffiir roerDen foglei* einen Vertrag auf ein 3a$r auffegen. 
m n>a&r?" 

„9Bie Sie rooflen." 

3>er 2)irector rief feinen erften Seeretair, weißer in Dem 
Äabinet Der SIDmtniftratton roar. 

„Se&e einen Vertrag für ein 3abr auf," fagte er }» ibm. 
„3roßlf&unDert granfen ©ebalt." 

,,©ebe einmal binauf," antwortete Der Seeretair. „£err 
uon ©berlieu ift oben unb wünfßt mit 3>ir ;u fpreßen." 

„$err von 6(>erlieu!" fagte Der 3>irector, inDem er fi* 
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anSInna roanMe; „er ifteher twi ben Serfafftrn fcer Ü8(&ter 
fce$ Gimmel *, M Stütfe, über n>cl(öfd i$ mit 3&nen fpracft. 
— 3n einem Slugenblitf werbe id) roie&er bei 3&nm fein, unb 
man wirb ütbeß 3&ren Sertraß auffegen." 
Unl> er öing. 



* 
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©in @t&riffftetter. 

£enri pon Sbcrlieu, roeltber Den 3>irector Der äJariefe* in 
Dem 3)irection$»35ureau erwartete, war ein junger 9Kaun oon 
fünf unD jroanjig bis Dreißig 3abren, groß, febianf , braun, mit 
rabenftbroarjen paaren unD einem aueDrutftooflen ©efltbt, Da* 
inDeß Dur<fc Slbmattungen uerfdjieDener 9lrt Maß geworDen mar. 

„So fieöt man Sic enDlitb einmal?" roanDte fitb Der 2>i* 
rertor an ibn. „3Heiner Seen Da* freut miß." 

„3)a* freut Sie? warum?" fragte Der junge 2Jtann. „Sc* 
Dürfen Sie meiner etwa?" 

„3)ie Sdjriftfteüer llnD bo<ö wunDerlicbe 2)tenf<&en !" rief 
0 Der 3>ireetor au*. „®enn man eine 3Dee oon ibnen angenom» 
tnen unD ein Stütf oon ibnen beftellt bat, fo febeinen fie Den 
ffieg nacb Dem S&eater ;u uergeffen, unD man &6rt gar nufct 
mebr oon tönen foredjen!" 

„Sie feben, Daß man roo&l von mir fpreefien bBrt, Da iß 
felbft bier bin." 

„UnD Da* Stutf?' 

„G* [(breitet rüffig oorwart* " 

„9Bie! SieflnD no<b niebt fertig?" 
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„9Io<& nü&t, öfter in|rei ober rier Sagen werben wir fer* 
tifl fein." * 

„DU baben Sie mir »inbeftais fünf ober fetfcs 9Kal 6c* 
reits gefaxt." 

„3>as ift nräßtub, aber beute forefle i<& bie wabrjaftefte 
Strödt." 

„SBaS baben Sic benn inbeß getban?" 
„©was «nberes geförieben." 
„Sur ein anberes Sbeatcr?" 
.,3a." 

„S45ncn 3)anf ! Sie arbeiten alte für alte SSelt. nur 
nity für mi*, Der i(& auf 3&re arbeiten »arte!" 

„3>afür ftnb Sie au* ein ausgejeiebneter 3)irector utib 
bringen bie Stütfe auf bie 33ü&ne, fobalb Sie bicfclbcn betont* 
nten fcaben." 

„3$ werbe auefc biefes 3)tal feine SKinute verlieren, benn 
«ö bin fogar eben Dabei, ein (gngagement nur für 3&r Stütf 
abfließen." 

„3a, ein reijenbes junges 3Jiäbd)cn t weißes bie Unfcbul* 
bige in ben Xo&tern bes Rimmels fpielen wirb." 

JBo bat biefes junge SKabcben bereite gefpielt?" 

„3n einer ©orflabt. 2ßoHen Sie baffelbe fe&en? ge ift 
unten in bem SeeretöiriaL" 

„Unb es ift &übf<&?" 

„SKeijenb!" 

„3>ann roug i<b es fe&cn. Äommen Sie !" 

3n bera Siugcnblid, als ber 3)irertor unb £err oon 6öcr^ 
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Heu eintraten, la$ 9fnna Den SSerfrÄg Dun&, welken Der Se# 
cretair Der SfDminiftration aufgefegt Ijatte. 

©ie toanDte fld) fcalD na* Dem SintretenDen nm. 

„33ie finDen ©ie Diefe* graulein?" fragte Der 3>irector fren 
SdjriftfteHer. 

„Sie ift flan3 für Die giotte geföaffen," antwortete £enri 
halblaut. 

Slnna Mirfte Den jungen 3Kann oon Der Seite an, rod(jrent> 
Derfelbc forad). 

„gi!" Dadtfe (le, „fo ein ©c&riftfteller ift De* ni<fct fo 
Öagltcb , roie id) Dadjte." 

„3* fieüe 3&nen £errn oon S&erlieu oor, mein grauJein, 
in Deffen ©tü*e (le roa&rföeinlid) jum erften SKale auftreten 
roerDen," Tagte Der 3)irector gu «nna 

3)a* junge 9)iaDd)en unD Der ©dmftfteller oerneigten fW) 
gegen einanDer 

„9tun, mein JfinD," fuör Der 2)irec(or fort, inDem er mit 
Dem Singer auf Den Vertrag geigte, „untersetzen ©ie föneH, 
Damit Die ©a$e eine abgemalte fei." 

„SBarum ^u6cn ©ie eine ©träfe oon jtoolf&unDert gran* 
ren für Den gatt eine« 6ontract^a5ru*e6 angefefct?" fragte 
2Kiß »nna. 

„914) ! Die fefionen Samen gleiten Den ©c&toalben, fte He* 
Den Die Reifen, unD Die Sonoentional- ©träfe ift Daber ein jfa* 
fig, in toeU&en mx (le einfließen," antwortete Der Strector 
IaftenD 

»3« Gabe jeDotf feine 2uft, fortjutaufen," enuieDerte SKig 
SuDlep. 
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„Sann fann au<6 Die ©träfe nid)t* <SQxtttnM fix Sie 

Oabcn." 

„Sie baben 9te*t." 
Unb flc unterzeichnete. 

„3)a Sie nun meine $penfionairtn finD, fo empfehle 
id) mieb 3bncn einteilen , Denn idj öabe eben gu t$un. 3* 
roerDe 3bnen in Der Äürje unfere S&eaferflefefce suffeHcn." 

SHiß 91nna unD £enri uon Söeriicu blieben allein. 

,Mi ifl alfo roirflieb eine &übf<be Stolle?" fragte 3Xiß 
9nna Den jungen 3Kann. 

„Sebr bübfeu." 

„SBic beißt Die «Perfon?" 

„Stella/' 

„3ft ©efanfl Dabei?" 
„UnD Da* ©ojtume?" 

„3)a* eine* bretonifeben S3auermaD<ben*. Sie mögen inDcß 
3bre $&antafte benufcen, um Da* (Soffume fo reijenD roie mßg* 
lieb 3U macben." 

„Sic werben mir mit Syrern 9tatf)e beiden, nü&t 

roafcr?" 

„(Sern, obglei* i(b überzeugt bin, Daß Sie Deffelben ni*t 
bebürfen." 

„gs wäre mir lieb geroefen, wenn Sie mi* Utttn fpielen 
gefefcen, beuor 3br Stutf gur 9luffü&rung fommt." 
„SBie i(l Das mäglub?" 

„%a* W fe&r triftt: t<& ft>tele faff alle «benbe in »atig* 
noüe*." 
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.,3* rottet Sie Dort feben." 

„34 toünf4e außerDem, Daß Sic mi4 in einer 9toDe fd» 
bm, irrlctjc td) ungemein liebe/' 
„UnD wet4e ift Da*?" 

„3* n>ünf<be, Daß Sic mi4 al* Äanoniffin feben." 

„Sann rcerDen Sie in Diefer 9Me auftreten?" 

„34 weiß nid) r. 34 roerDe Den Sirector erfl bitten, Da* 
Stüif $ur Slujfübrung ju bringen. §Ba&rf4einlt4 roirb e* ge* 
gen 6nDe Diefer 3Bo4e gegeben." 

„Huf roeldje ®eife toerDe i4 e* erfahren?" 

„34 werDe Sie Dürft einen Meinen S5rief bena4ri4ti« 
gen." 

,.$ier i(t meine SIDrefTe." 
£enri übergab Der 9)uß Slnna feine arte. 
„Sie toerDen alfo fommen, ni4t rcabr?" fragte Da* junge 
2JIdD4en. 

„SJerlaffen Sie (14 Darauf." 

„3)cnn feben Sie, Da* Stücf muß neu eingelernt roerDen, 
unD e* rodre Do4 f4rerfti4, roenn fo Diele 3)iübe oergeben* 
aufgeroenbet toürDe." 

. „9le4nen Sie auf mi4! 9ti4t* toirD mt4 uon Der 6r* 
füttung meine* 25erfore4cn* abbalten unD i4 rcerDe mt4 ein- 
(teilen, fobalD i4 oon ifinen 9Ta4ri4t erbalten babe." 
„Suf SBieDerfeben, mein £err!'' 
Slnna oerließ Da* Xabwt. 

„UnD Sie geben mir ni4t einmal Die £anD? M fragte 
$enri. 

JD ! geroiß !" oerfefcte fle. 
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UnD fie feörte jurüif utit> reifte iijm Die £anD. 

3>ann trennten fieft Die jungen geufe, Denn SKig SuDlefl 
wanDte fid) IM*, um 3u ibrem 33agen jurücfjure&ren, unD 
£enri ftc^aO fid) irtcöcr 311 Dem 3>irertor. 

„3a, genug," Daßte 2)üg Slnna $um jweiten SRale, „Die 
€cbrifrfte(ler finö Doc& nid)t fo (jagiid), mie i<$ mir oorffeBte" 



3)er Stierer De* ©rafen 9ten<$ mar pünftlict). 

3lra folgenDen laße »erliegen Die Arbeiter ju Der teffimm* 
ten etunDe Die SSobnung in Der €lrage ßaflellane. 

Seppicb, 2)ieuble* uirt) SJor&dnge, 9lüe* mar bereit, 9itfe* 
an feinem *J)laf;e, unD Da* junge 2)ldD$en Durfte nur fommen 
um uon feiner Söo&uung »efiß 3U reimen. 

9fu(ö Die ©djneiDerin unD Die 9)u0ma<&erin waren nitfct 
müßig geblieben. unD mer unD swan^ StunDen 1)atttn Ginge- 
reißt, um eine faft MüftanDige ©arDerobe für $fingftrofe m 
fdjaffen. 

2)er ©raf $ene trat in Da* 3immer feiner 2ße$nung, mU 
*e* al* e^Iafiimmer für $fingflrofe geDient (jatte. 

„2Benn Sie nun bereit finD, mein ÄinD," fagte er ju i&r. 
„fo wollen mir mit einanDer ausfahren." 

„3Se&tn?" fragte ^fingftrofe. 

„3u Der jungen 3)ame, welcfie ic& 3f;nen geftern oorffeßte; 
fie gefiel 36nen, ni*t mabr?" 
„€eör." 

„Sefto beffer; Denn id) jmeifle nic^t # Dag Sie i&r ebenfall* 

(!>fingf*rcfc. III.) 10 
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Gefallen. Segen Sie Den Sbarcl um, fefcen Sie Den £>ut auf 
unD fommen Sie." 

spfmgftrofe unD Der ®raf fliegen in Die .ftutfcbe. 

„Straße Saftellane," faßte Der ©raf $u Dem Äutfäer. 

3n fünf äJtinuten Satten fie Da« 3»d errei<bt. 

3)ie 2&ür Der SBobnung rourDe ifcnen oon einer Cammer* 
jungfer geöffnet, an roekbe Der ®raf jebo* feine Srage rieft* 
tete. 

3)er ©raf bliefte na* feiner U&r. 

„®ir jlnD eine Stunbe früher gefommen, at« beftimmt 
war/' faßte er; „3Ki§ 3)uDIcp trirD erft in einigen Minuten 
nad) £aufe fommen, unD id) iverbe 3(>nen einteilen i&re 2So^ 
nung geigen." 

88tr muffen Darauf Beriten, tyfuigftrofe'« Staunen $u 
betreiben, al« de Die 38unDer De« Salons De* Scblaftimmer« 
unD De« SouDoir« erbtiefte. 

3)te Rötete garni« De« Iateinifßen Siertet« Ratten ibr nidjt 
erlaubt ju atmen, Daß trflcnb iro eine fol(fce$ra(&t porfommen 
fonne. 

„SBie f*5n Da« ifl! wie fdtfn Da« tft!" rief fte bei jebem 
Scbritte au«. 

„ginDen Sie Da«?" fragte 9t6ne lacbelnD. 

UnD Da« junge 2JtaD<ben rcurDe ni$t müDe, 9lu«rufungen 
Der 23ercunDerung laut rccrDen ju laffen. 

„Sie würben atfo mit einer folgen 98o&nung jufrieDen 
fein?" 

,3er fottte mit einer folgen ^ra*t ntdjt pfrieDen fein?" 
rief spfingftrofe au«; „fönnen Die SJteuble« Der Äonigin föoner 
fein, at« Diefe bier?" 
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,M mag öfftrtcn." faßte 9ten6, „fraß ©ff mi<& fcurct) 
fca$, tra* ©ie mir fca fagen, in gntjütfen ©erff^en/* 

„3nn?icfcrn?" fragte fca* junge SJIaDdjen. 

„58eil Sie fidj öicr in 3brer eignen SBofcnunfl tefinfcen, 
mein Äinfc," antwortete fcer ©raf. 
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SMe Äanoniffun 

« 

4>cnri uon ß&erlieu erhielt Drei ober mer Sage nad) feiner 
Unterrebung mit 9(nna Sublep ein SSriefcben t>on bem jungen 

ISiefe* SSriefcben mar folgenben 3nfjalt$: 

„üRittrooih Borgens. 

„Stein £>err, 

„34 benaebriebtige @ie , baß icb SJlorgen , 3>onncr$tag$, 
in Der 9tollc Der Äanoniffin auftreten roerDe, Anfang um He- 
ben Ubr. 

„2Keine 3Jtittl)eilung ift etwa* »erratet, weil Die Herfen, 
wrldje Die 9loUe metner Sante £eloife fptelt, beDeutenb ertranft 
war unb icb ba$er nidtf wußte, ob Die tfanoniffm fo balD roürDc 
gegeben werben tonnen. 

„SJerfeblen @ie mc^t, ?u fommen, icb bitte 6ie normale 
Darum; Denn naebbem e$ mir fo oiel 3)Iube gefoflet &at, Die 
«utfübruna be* ©tücfe* au erlangen , wünfebe icb reeftt lebhaft, 
Daß icb mir Diefe ä)Zülje niebt umfonft gegeben baben möge. 

„SowiabenD* um ein U^r werbe icb tm S)ircetionö * 95u* 
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reau Der SSariete* fein, um von 3&nen ju (tfren, wie Sic 
miß gefunDen Gaben. 

„3t>re Wienerin 

Slnna SuDlep." 

„9Tr. 30. Straße St. ©eorgel" 

3>tefer 33rtef, fo fun unD einfad) er war, bradjte Dennod) 
eine oanj bcfonDcre SBtrfung auf £enri beroor. 

Seit Dem Sage, an weldjem er Da* junge 3Jlabd)en gefe* 
ben, f)attt er ntc^t ein einzige* äKal wteDer an DafTelbc ge* 
Dacbt. 

3&r STamc mar ibm tii*r in Da* <8eDa*tnig jurueffle- 
feört. 

3>a$ SilD i(jrer rewnDen €d)6nbett war au* feinem ®t* 
Ddd)tnig oerfcbwunDen. weld)e$ Den (SinDrutf Derfelben fo wenig 
feftgebalten ^atte, wie Der Spiegel Da* SÜD feflbalt, Da« er 
jurütfftrablf. 

3>iefe Heine weibliße £anDfdjrift, Diefc garten unD nieDIi* 
(ben 3wt, tvelctje mit leidtfer £>anb auf Da« glatte Rapier gc* 
roorfen waren, famen tym gleid) Der Erinnerung an einen Sraum 
cor. 

2) tig 9tnna erföicn ibm mit iören adjtjebrt 3^ren, i&rer 
frffenen 9lnmutb, iören liegenden %%ü\ unD bemddjtigte fieb 
feine* (Seifte* fo flollfornmen, Dag er nur ned) an fte Datfite. 

3) er Sag fam ibm nun unenDlid) lang vor. 

«m folgenDen Sage ftatte er f«on fruft borgen« na$ SBa* 
tignolle* eilen mögen. 

3)ennod) mugte er Dlefe UngeDulD beberrfdjen. 3)od) oer* 
mod)te £enri niebt, irgenD eine Arbeit oorjunebmen. unD oer« 
geben« lag t»or t&m Da« nod) immer unoollenDete 2)Ianufcript 
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eine* großen €<baufpiel*, auf weldje« ber Sireetor ^er SSari^* 
te* mit €ct)nfuitt unb UngeDulD wartete. 
gnDHtb warb e* SlbenD. 

€(ßon üor (leben Ubr batte Henri einen $Iafc in Dem £>r* 
djefter De* S&eatert t>on SJatignolle* eingenommen. 

3)er arme 2Rann fofltc noc& eine fernere ©eDulbprobe be* 
flehen. 

äffift Slmta, weldje mit Unrecht an öer $ünftH«Mt De* 
jungen äfianne* jweifdfe, ^atte ibm in ibrem Briefe angegeben, 
Dag Die SJorfteltung um rieben Hör beginne, wabrenD in Der 
3öirfli*feit erfl um at&t Ubr Der Slnfang Der SonMung 
war. 

Henri mußte junatfcft ein föulerbafte* SBauDepiüe genießen, 
weiße* fein gntfteben Der Sdmftfteüerglutb eine* Scbaufpieler« 
Don SSatignolles uerDanfte, Der natürlich Die Hauptrolle in fei* 
nem Stütfe fpielte. 

9luf Diefe* ffiauDeuifle folgte ein enDIofer 3wif«cnact, unD 
Dann erft empfanD Der Himmel SDIitleiD mit unferm HelDen: 
Die vier oDer für.f Snftrumentifien De* Dnbefter* führten eine 
Öuuerture aus, unD Der Sorbang erbob fi$. 

Sie ffiorfteUung Der ßanonifftn begann. 

3)ie SSabrbeit ju fagen, fo borte Henri mt&t ein SBort 
De* Sialoge*, nid)t eine STete De* ©efange* bi* )u Dem Slugen* 
Mief, wo 9)iiß 31nna auftrat. 

*H* biefe ledere auf Der SSübnc erWien, Sorte Henri'* 
Hen auf ju fcblagen. 

Sag junge 3Kabd)en war reijenb. 

3>te Öptif De* Spätere fc&aDete ibren 3Ö0«t, cbftyen Die* 
felben fo jart unD fein waren, niebt im 2)ünDeften. 
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3&r rceige* ÄleiD unD ifire Heine Sc&ürje uon Oeüblauer 
(SeiDe tfanDen ibr $um entwürfen unD »eriieben ibrer beroeglidjen 
unb geiftrrit&en ^bpfiognemie einen 31uöbrutf von £>ffen&er$ig* 
fett unD finblicber UnfcbulD. 

3)ie bieten Dorfen ibrer pracbtoollrn faftanienbraunen 
£>aare bfdrdiiitcii ibre rrine Stirn unb frönten auf Die anmu* 
tyigßr SBeife ibr rofige* unD frifdje* Stntlfy. 

€ie fpielte, rcie ein ©ngel, unD tuurDe )u roieber&olfen 
3JIalen ucn allen 3"f*auern beflatfdjt. 

3n Dem Slugenblid', att Der Sorbang fallen foUte unD Da* 
junge äJiäDfteit fU &alb verneigte, um, irie e* ©ebraueö ift, 
ibre 3ld)tung gegen Da* publicum, Diefen £errn unD SDietfto 
aller l^eater *u befugen, erbob fi<b £rnri in feiner Soge und 
begrügte, roabrenb er mit Den £anDen flatfate, 2)iig Sublty 
mit einer Verbeugung. 

2)a* junge ä)iäDcben bliifte nit&t na* ibm, unD Dennotft 
begriff £enri auf Da* portrefflicbfte, Dag er oon iör gefe&en 
fei. 

®r »erlieg Da* €cbaufoielbau*, trä&renD fein £er| uon 
freuDiger Aufregung unD unbeftimmter Hoffnung erfüllt mar. 



9fm folgenDen 3age, um &alb fünf U(jr, trat £err t>o« 
(SOcrlieu in ein febr febone* £au* Der Strage et. ©eorge* 
unD fragte Die tyfortnerinn : 

„2)iift Slnna 3>uDlep?" 

,M in £aufe, mein #err." 

„3n tuelcbem Statf?" 

„3m swriren." 
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£>enri ritte Die Srewm binan unD ftingelte 
'Sie 3bür murDe tbm tmn einer pau*bacfigen »onne mir 

laßelnDem 3lntli£ unD pon etma* me&r al* naioem Slusfcfjen 

geöffnet. 

©&e er aber nodj Diefelbe fragen tonnte, ob er uor ibrer 
Herrin erfebeinen Dürfe, trat ein »oft fe&r junge* »Diäten rafd) 
in Da* 33or$immer. 

Siefe* junge SötaDdjen , meldje* faum fed)*>ebn 3abre $ab* 
len moflte, mar me&r Hein, ale groß, febr bubfd), febr an* 
mutfcig, frtfcö mie eine baib aufgeMübte SHofe, batte febone 
braune £aare, fd)one Slugen uon etwa* Dunfelm Stau, Die 
lebbaft flrablfen, aber aud) oft fdimoüten, unD Sabne, Die meu 
ßer al* perlen smifdjen Den feudjten foraüenrotbcn Sippen ber* 
twfcbauten. 

6* mar Die Scbmefter Der SRifi ?(nna. 

„SBa* motten ©ie, mein £err?" fragte fle £enri. 

.,3ft SKiß SuDlep $u £aufc?" fragte Der junge SKann. 

„3a, mein £err." 

„SBolIen eie ibr gütigft fagen, Daß £enri uon Kberüeu 
um Die grlaubniß bittet, ibr feine Aufwartung |U maßen?" 

„Sreten <2ie in Den ealon, mein £err, unö marten Sie 
einen Slugenblicf, icb merDe meine Scbmefter fegkitf) benaebrieb- 
ttgen." 

£enri Gatte faum Seit gebabt, Die SReuble* unD (SemätDc 
De* 3immer* m totTafycn, in mcltbem er (1(6 bcfanD, al* 
9lnna bereite erfebien. 

$>a$ junge SOiaDc^en reidjte ibm Die £>anD. 

,,3d) Danfe 3bnen für Sbren 2>efud)," tagte (le. 

„6ie miffen, Daß icb in öatignollea mar, um Sie $u boren?" 
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„Sie Düben mid) gefeben?" 
„3a." 

„Unt> Sie fragen mid) nidjt einmal, wie td) Sic gefunben 
babe?" 

„9?un , e* fdjeint mir , al* hatten <gj f 3brcn Seifall ein 
SBenig bereit* im Sbcatcr su erfennen gegeben." 

„Sagen Sie nidjf ein SScnig, fonbern bebeutenb." 
„(Sntforang 3br Seifall au« einfacher £5fUd)fcit?" 
„Sie wifFcn, Daß er ein aufridjtiger war." 
„9Ufo babc i(b 3bnen niebt mißfaücn ?" 
„£)! mein Jfraulcin!!!*' 

„3n Der Sbat bin ieb cinc9Tarrin, baß ieb eine fold)e 
Sragc an Sie Hebte. Sie würben niebt *u mir fommen, wenn 
Sie mir unangenebme $ingc $u fagen bitten !" 

„23ie fanben Sic ba$ Spiel ber übrigen Sebaufpiclcr?" 

.,34 weiß nid)t!" 

„S8ic! Sie wifTcn ba$ niebt?" 

„9Tcin, ieb babe fic niebt gefeben " 

„9So batten Sic benn 3bre ?lugcn?" 

,,3d) batte biefelben nur für Sie." 

„53ctm id) aber ntd)t auf ber Sübne war?" 

„3)ann fefcloß icb meine Slugcn, um Sic neeb in ber Er- 
innerung ju feben." 

„35in id) auf ber Sübnc bübfdjcr, alt in ber Stube?" 

„gben fo fdjon, aber niebt feböncr, benn ba* würbe un* 
meglid) fein." 

„31t 3br Stüef nun fertig?" 

„STeeb niebt." 
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„5Sarum nidjt?" 
„SBeil id) nid)t gearbeitet babe." 
„3>a* i(t ein ©runD." 
„gin triftiger, nidjt wabr?" 

„Stein, ein fcftr fdjledjter! — UnD warum baben Sie nidjt 
gearbeitet?" 

„SSeil id) nur an Sie Dadjte." 

„Sin mid)! unD warum Dadjten Sie an miß?" 

„SBeil i« Sie liebe." 

„Sie lieben mid)! — SU ein JreunD, oerflebt fid)." 
„3a. ale ein greunb." 

„9Tun. Daran tbun Sie rec&t, Denn t<$ liebe Sie amfc." 

„SBirflidx?" 

„®anj gcrotg 94 

„Sie baben mir gleid) t>on oorn ^ercen gefallen. 3)enfen 
Sie fid), Dag id) mir eine Drollige 3Dee oon Den Sdjriftfteüerii 
gemadjt batte. 34 Dadjte mir, Dag fte fämmtlid) febr alte unD 
febr baglitbe 3)idnner warn, üerfdjabfe fdjwarje 9t6(fe, grüne 
drillen unD unfaubere weige £al$binDen trugen, Dabei aber un* 
feblbar ein Ditfee spartet 3)tanufcripte unter Dem Slrmc baben 
mügten" 

„UnD Sie böben gefunDen, Dag id) Diefem wenig fd)met* 
(Öelbaften fcilDe nid} t gleite ?" fragte £enri lad)enD. 

t .£>ffcn geffanDen, fanD id) einen beDeutenDen Unter&fcieD," 
antwortete Da* junge SJiaDdjen ebenfalls ladjenD. 

„Sie werben mir Demnach erlauben, Dag id) Sie öfter 
befuge?" 

„3a." 

„SHetbt oft?" 
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„So oft Sie tooDen." 
„Sllle Sage alfo." 
„9IUe Sage." 

„Unb id) twbe Sie nitbt langweilen ?" 
„Sie muffen erraten, bag Sie mid) nid>t langweilen wer* 
Den." 

„Unb i<& werbe Sie auß ni$t floren?" 
„We." 

„SSeldje Stunbe i(l 3&nen bie gelegcnfle?" 
„$llle, oem äftergen bi* $um >Hbenb." 
„93om borgen bi* sunt Slbcnb," t>adjtc £cnri, „nur vom 
ÜJiorflfn bi* jum 9ibcnb! 3>a* ift fe&r roentöü" 
Sann fu&r fr mit lauter Stimme fort: , 
„9tun bitte id) Sie nod) um eine ©efalligfeit." 
„Um weltbe?" 

„Sie muffen mir oerfpreßen, bag Sie mtcb in jeber &m* 
fi(6t rote einen alten greunb bemänteln wollen." 
„3# oerfprecöe 3&nen tat« 

„Sie werten alfo $u mir fagen: „©e&en Sie!" fobalb 
Sie irgenb anbere ©efdjäfte $aben ober 3&nen fdjeint, tag 
mein SSefucfc lange genug gedauert &abe." 

„Slu<b ba* werbe id) tbun." 

„®rft unter biefen Scbingungen fü&Ie id) mid) uoüfommen 
(rimtftf) bei 3bnen. Unfer Vertrag ift alfo mit beiberfeitiger 
©ene^migung unterjeiifcnet." 

„3n befter gorm 9te$ten*, unb id) fcanble aueö fofort 
bemfelben gemag." 

„Sie oerafrföieben miß." 
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„3a. 3* fpifle fceute Sbenb, (jabe noc& nicfet }u Wittag 
gefpeift, unb bie 3ett brangf." 
„3)ann auf 3Bieberfe&en!" 
„SBann?" 

„borgen, nitbt roabr?" 

„SBerben 6ie fid) au<b an 3Ör 95erfprc(fteii erinnern?" 
„Äönnen ©ic srpcifeln ?" 

„Stein , \(h jroeifle nißt. Äommen Sie redjt frü&." 

„3* Dante 3bnen für biefe Srlaubniß." 

Sie beiben jungen grufe batten fid) erhoben. 

SJiig 3)uMet) reichte #enri bie £anb. 

£enri brürfte bie i6m gebotene £anb in ber feinden. * 

Unb ba jeiu baö junge 2)iaöcl)cn gani nabe neben ihm ftanö 
unb eine Seroegung mad)te, um bie Übür be$ Salons $u off- 
nen , fo neigte er fidj gegen baffelbe unb brütfte fd)üd)tem feine 
Hippen auf bie fdjone Stirn beffelben. 

Unna mußte unnulltürlid) ladjeln." 

„9Iuf borgen!" roieberbofte fie. 
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@hte 2tet>eSgefd>ic&te- 

S3ealucft Dur* Die ©rlauftntg, frü& ju fommen, erfflien 
#enri am folgenden Sage bereite furj naß jrcölf U&r in Der 
SSo&nung be$ jungen aJIdbcöcnö. 

Slnna fcblief nodj.- 

Sic lieg inbeg niebt auf ft* warten, unb erfebien bereite 
nad) wenigen üDIinuten bei £enri in Dem Salon. 

3)üg Sublep batte (i* nur fo oiel 3«t genommen, ein 
Äleib anju$iefjen, unb ibre £aare waren in Unorbnung. 

SBie viele junge 2)iäb<ben batten (14 ni*t por Den SBerra* 
tbereien einer folgen Soilette fürdjten muffen i 

3inna erföien burd) biefelbe nur noeb reijenber. 

2>er naebgiebige Stoff t&re* Äleibe* perrietl) bie laxtm 
Umriffe ibrer Saide. 

2Ran tonnte bie rounberuoUc ®et<fcbctt ibrer balb auffle. 

leiten £aare erratben. 

, ,S$on !" faßte jle beim eintreten. 

„3ft ba* ein Vorwurf?" fragte $enrt. 

„Sebe id) etwa erjurnt aus?" fragte jle lat&elnb. 
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„Stein; aber 14 bin $u früje gefommen, niebt wa$r?" 
JBMfttt" 

„W feufite Der junge SKann unD begann traurig ju 
werben. 

„3a, e* bangt Da* uon 3bnen ab. SSenn Sie morgen 
fpäter tarnen eDcr in einigen Jagen Da* Äommen gan* uergä* 
gen, fo würDe e* mict) mit Sdjmen erfüllen, eine füge ©ewobn* 
bett aufgeben gu müfkn 3)enn icb füMc, Dag e* mir \än balD 
gut ©eroebnbrit werben wiiD, Sie bei mir $u feben." 

£enrr* Aufregung war fo grog, Dag er nitbt ju antwor- 
ten uermoebte. 

®t fef te fi* neben 9lnna. 

©r ergriff ibre £anb, weiße Da« junge 9)Iabd)en ebne 
SBiDerftanD in Der feinigen lieg, unD beraubte (leb für einige 
SDlinuten Durtb Die Serübrung Diefer warmen unD weigen 
£>anD. 

£>bne Sweifel füblte fi(b »nna ebenfall* aufgeregt, Denn 
fte entjog ibm ibre £anD unter Dem Sorwanbe, ibre £aare }U 
orDnen, welcbe unter Der weigen STacbtbaube gu fe4 $eroor* 
flauten. 

„38arum ftreeben Sie nidjt mit mir?" fragte fie. 

„93eil i(b Denfe antwortete £>entt. 

9lnna fragte Den jungen SJlann ni<bt, woran er Denfe. 

Sielleicbt errietb fie feine ©eDanfen. 
• $enri borte auf Da* «ofljen feine* ^erjen*, Da* einen 
#9mnu* Der 3ugenD unD Der Siebe fang. 

©r oerglid) Die lebbaften unD frifeben (Sefüble, weldje in 
ibm erwarten, mit jener Slrt üon SrmüDung unD SßiDerwiüen, 
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bir feit langer 3eit feine bem 3ufaB entftrungenen !?tc6fcfeaftfn 
unb feine nur wenige läge bauernben Neigungen begleiteten. 

(?r füblte fid) neu aufleben bei ^cr Serübrung mit biefem 
anbetungswürbigen Ämbe, mit biefem reinen unb fierfenlofen 
Diamant, ben er enblid) antraf, naebbem er fo oiele abgefdjlif» 
fene, flra&lenbe, aber wertblofe Äiefel fennen gelernt batte. 

$>i* *u biefem Sage baue £enri, wenn aud> md)t fein «£>crj, 
fo bod) fein £d)mad)ten bem 3ufall b ingeworfen. 

Sftur feiten war fein Slbgott Pen beute audj no<b am fol- 
genden läge pon ibm angebetet 

3>iefe* »JKal (»arte fid) «Ue* geanbert. 

#enri taufd'te fid) nidu über ba$, ira^ in ibm vorging. 

& war ba* füge Sorfpiel einer tiefen unb unbefdjrdnften 
2eibenfcbaft. 

igt mar ba* feine 2aune, fein Stteben na<t) 23efriebigung, 
fonbern Siebe. 

£cnri bluffe bem jungen SDiaErcben in bie Slugen. 

Unna trollte ibren Slttf abwenben. 

«Iber e* lag in £enri's Blirf eine magnettföe Jtraft, burd) 
welfcf fie wiber ibren ©iUrn gefehlt würbe. 

€ie füblte ibre Slugenliber matt werben. 
. g* fc&ten ibr , ale ob £enri'e Slitf ifjr Äuffe gäbe unb 
ber ibrige biefelben erwiebere. 

36re £>anb, wel<be immer warmer unb feu^ter würbe, 
legte fid) meebanifdj wieber in bie £>anb be$ jungen 2Kan* 
ne*. 

Unb nun rügten flc& bie £anbe grgenfeifig, wie fid) uorber 
Die 3lugen gefußt batten. 
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gin 9Terüen*33eben, eine rief trifte Strömung ging au* 
$cnri v * Äßrper in Den Der 3)ftß 3)uMcy über. 

3>ie Sippen Des jungen 2)idl)cBcnö öffneten ftd) ein Sßenig 
unD liegen Den MenDenDen Scömclj ibrer 3dbne feben. ^ 

„aMiefen €it mid) niefct auf folefee SfSeife an — " bat |le. 

UnD Da £enri fie noeö immer auf gleidje SfSeifc anblirfte, 
fo fanf ifjr garter Körper $urü(f, unD ibre Scftuftcrn lebnten 
fid) an Den SHutfen De* SlrmÄfetc*, auf tveldjem fte faß. 

£enrt fc&lang feinen Slnrfum Slnna'* Seib. 

6r m de fanft an fic 1 ; fo Daß Der Äopf Der SJiiß 2)ub> 
let) an feiner Sruft rubefe. 

UnD er blieb lange in Diefer Sage, inDem er Den fußen unD 
leisten 3)uft ibrer £aare einfog, mit feinen Slirfen Die fd)5- 
nen 3w 9lngefid)t$ liebfoffe, wonnig sufammenbebte, 
roenn er Die tyulsfdjlage it>re^ fd)6nen Äorpers füblfe unD fte 
auf feinen ?lr/nen roiegte, wie man ein fdjlafenDe* tfinD 
roiegt. 

Äurj Darauf fnieete er ror 9lnna nieDer. 
®r fußte jundcbfl ibre £dnDe 

3)ann Drürfte er feine Sippen an Die tiefen unD feiDen* 
roeißen Socfen ibrer £aare, Die in reijenDer UnorDnung unter 
Der Staßtbaube beroor fielen. 

2)ann (liegen feine fübner gercorDenen Sippen balb tiefer 
binab auf Die gefenften SlugenliDer Des jungen SDiaDcben*. 

Sie berübrten ibre SSangen, Deren reijenDerc Sldffe t>on 
einer leisten roflgen gdrbung überflogen rourDen. 

enDli* berübrten fte Die SBinfel ibre« jittemDen SKun. 

De*. 
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tinna föicn am einem Sraume ju erwa$en. 

Sir eröob ff* raf*. 

Sic Wütfeite ibren Äopf, al* wollte ffe Die ®oIfe Der 
SBolluft oon fi* abfdjütteln, oon Der ffe ff* cingef*loffcn füllte 

Sie fefcte ff* an Da* $iano. unD wabrenD ibre ginget 
lci*t unb flü*tig über Die wo&ltoncnDcn Sailen eilten, faate 
fie su £cnri: 

„Äcnnen Sie Diefe SKcloDic I '* 

„3* begann Sie ju lieben, al* t* Sie gum erften 3JIaIe 
Diefelbe fingen borte," antwortete ^cr junge SJTann. 

g* war eine SKeloDie au* Der Äanoniffin. 

£>enri bafte ff* an Da* $iano gelebnt. 

$1* 3lnna i$r Spiel becnDet Hatte, fprang ffe auf, ergriff 
£cnri'* 9lrm, führte i(n oor einen Spiegel unD tetra^tete ff* 
an feiner Seite. 

„Sie ffnD grog," fagte ffe. 

„©craDe fo grog," antwortete £cnri, , wie id) fein mug 
Damit Sie ff* mit größter Sequemlidjfeit auf meinen 9(rm II* 
$en fSnnen." # 

„3>a* ift wabr * fagte ffe. 

3)ann fubr ffe la*elnö fort: 

„üJtan fagt, Dag Da* Ser&alfnig jwif*en einem jungen 
mannt unb einem jungen 2)iäb*en Da* ri*tige fei, wenn lefc* 
tere*, fobalD e* ff* ein wenig auf Die 3e&en ergebt, Die Sippen 
tbre* (geliebten mit ibren Sippen errcidjen fann." 

„9i5ollcn Sic ni*t Den Skrfu* matten?" fragte £enri. 

„2ßir woüen feben « fagte Slnna. 

Sie legte ibre $anDe auf £enri'* S*ultern unD näherte 
i&rcn 9)umD Demjenigen De* jungen Spanne*. 

(J>fin9l»tofc. III.) 1 1 
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roürtc geben fafltc fic Icife unb rooüte fi<t> rcieber 
jurücfjie&en. 

9lber £enrt lieg t&r feine Seit ba$u. 

Gr f&Iang feine »rate um 91nna'* bicijfamcn Peib unb 
Eußte fk auf feurige ober üielmebr auf glü&cnbe SScifc. 

Unna befaß ni<bt Die Äraft, ya rotDerftcbcn. 

©ie uerlor ben Äopf. 

3bre Slugcn febrcammen üt einer rooüüftigen Sl&fliflfeit. 

(§in ajurncr Stimbu* erfebien um i&re 9Iugen. 

Unb beiu»<0 fiebere fie mit einer f<bn>afljen, faum uerffänb» 
lieben ©timme-:: 

„2JIetn Sreunb — i$ bitte (Sie — geben Sie — uerlaffen 
€w mic&." 

£enri bärte biefe SBorte. 

6r gog fogleiß feine 9lrme jurütf. 

„Sie beurlauben mid)?" fragte er. 

„3a/' ftommelte ba* junge «Ölabt&en. „34 fö^Ie mieb 
leibenb — itb bebarf ber ginfamteit. ©eben Sie — aber 
fommen ©ie balb roieber!" a 

„£eute noeb?" 

„SBann Sie wollen - balb — in einer ©tunbe. — Uber 
jefct geben Sie! - geben ©ie!" 

£enrt begriff, Dag 9Kiß Sublep t$te «ufregung fürftte unb 
fitb felbft nidjt traue. 

©r ging, aber fein £erj (türmte ror Jreube unb Srunfen. 

beit. 

(Sr mar uberjeugt, baß er geliebt werbe. 
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@,t n>ürt>e iberflüfffo fein, Me weitem Selsen tiefer gerne 
\u fßil&ern. 

SSrntge Soeben fpatcr (jatte ftd) 2JIi8 *lnna flanj t&rem 
©elirbten (ifoöföeben. 
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UttgewiPeik 

Unferc Sefer erinnern fi* ofjnc Streifet an Die fflrecflicfce 
Sage, in welker mir SDltgnonne perlaffen baben. 

SBabrenD fie ibre belbenmütbiße ober abföeulicbe, fieber 
aber ju entfcbulbigenbc S^at üollbracbte, mürbe fie Dur* eine 
fieberbafte unb frampfoafte Erregung aufregt erbalten. 

Sobaft aber ibre 9tad)etbat poüenbet roar, fo fcbrcanD 
aud) i&rc gansc Äraft. 

©in acmaltifler Sc&retfen bemaebtiöte ftd) ibrer ©eele. 

Sie wollte entftieben. 

3n Der Sbat entflob fie mit aller ScbneUiflfett , Deren fie 
fabig war, in Der SKicötunö na<& Der Meieret t&re« £>beim$. 
«Iber faum batte fie einige Stritte get^an, ale ibre 3)ius» 

fein erfcblafften. 

3br Sauf würbe roiber ibren SBillen langfamer. 

3bre Süße {träufelten auf Den Steinen De* Sßefle* oDer 
üerwiefeiten (1* in Dem nieDriflen ©ebüfd). 

3br 3Itbem ftoefte. 

3bre klugen würben uon einem Soleier öberjogen. 
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Sic ücrfer Das Sm^ugtfcin unD fanf $ur GrDe nieder. 

35iS $um Snüruct) Des Sage* crlcudjtctc Der ^a^^ a&nclj* 
menDc unD fd)wdd)cr wcrDcnDe Sdjcin Der geuersbrunft i&rcn 
leblefcn tferper. 

3ene DurdjDringfnDcÄdItc, weldjc gcwJ&nlid) Dem Siufgang 
Der Sonne Doranjugcbcn pftejt, ertrerfte (1c enDlicfc unD gab 
ifcr Den ©ebraud) ibrer Sinne irieDer. 

Sie ftfiteppte (1(6 bis $u Der SXcierei, erreichte i^r Simmer 
unD fdjlüpftc in ibr Sett, um fid) ein 23cnig su erwärmen, 
Denn es fd)ien i&r, als wäre Da* «Blut in ifjren SIDern erftarrt 
unD ibr Äorpcr in einen (St^Mecf umgcwanDelt. 

3)tcfes fefemer^afte ©cfubl war übrigens nicfjt Pen langer 
Sauer. 

(Sine glü&enbe £ij$c trat batb an Die Steüe Der crflarrcn- 
Den Ädlte. 

ßs war Dad lieber, weiße* ficö anmelDete. 

Sinnen fünf 2)Iinuten war alles 25lut ibrcS £>crjcns naß 
i&rem ©ebirne geftiröen unD Das junge üJidDdjen pon einem 
Ktjretflißen SMer* 25abnftnn ergriffen. 

SBunDcrfame unD fdjmflicbe Sruggeflalten umgaufelten ifjr 
Säger 

ßs f4ien ibr, als träte Pierre STicoDS ^alb verbrannter 
Setdjnam por fie, als ndbmc er fic in feine pcrfobltcn 3Irme 
unD trüge fic mit fid) in Die flammenDc ©lutb. 

Sic fübltc, wie Die Stamme ibre ÄletDer perjebrte, wie 
fic Dann Iangfam an Dem Jleifcfcc nagte, wdbrcnD ibre Sruft 
Dur* Den mit Junten gemifebtrn 9iau$ , weldjen fie einatmete, 
rrftitft würbe. 
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Sie wollte entfliegen, aber eine Kur ron glübenbem (vi- 
fen $tett fte guriief unb i&rc bereite cerfoblten Seine weigerten 
ficö, fle langer ju tragen, fonbern brauen morfcb unter ibr ju* 
fammen. 

«Pierre Sftcob umfölang fie mit feinen brennenden Ernten 
unb brüite feine fcfyvart gebrannten Sippen auf i&ren üXunb. 

$al junge 2)tab4en flieg ein unoerftänMicQe* ©efebrei au* 
unb wanb f5<b auf feinem Sette. 

3)ie gieberpbanfafteen nahmen ganj ben ßbarafter und die 
£>eftigfert M Sßabnfinn* an. 

©nbli(b würbe ibr ©eftbrei uon ben SSewobnern Der Meie- 
rei gebört ; man eilte in ibre Äammer und lieg ibr bie mog* 
licbfle Sorgfalt angebeiben, obgleid) e* unmöglich war, die 
Urfatben ibrer Äranfbeit gu ertennen. 

gaff gu berfelben 3«t bemerfte man ba* Unglötf , weiße* 
fift wabrenb Der SJTacöt zugetragen batte. 

8ber ba bie rerjebrenbe 316dtiöfctt be* feuere feine Spur 
t>on bem Äorper Pierre 9Ticob$ jururfgelaiTen f)aü^ fo fiel ee 
feinem 3)ten!<ben ein , bag ber 3werg in bem alten Sauben- 
baufe fein geben verloren baben fonne. 

9)ian wunberte fieb über fein plof$li(be$ 93erf(bwinden, unb 
noeb bie auf ben beutigen lag bat 9tiemanb >u begreifen m* 
moebt, wae ,aue bem Sobne bee £ieronpmu$ Sticob gewor- 
ben fei. 

Um ber SBabrbeit treu $u bleiben, muffen wir gefieben, bag 
in ber flauen ©egenb STiemanb war , ber ben mtggeftalteten 
unb gefabrlitben 2)ienfcben surütfgewünfcbt bätte. 



• 
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©lignonne'* ÄranfSeit Dauerte lange unD war eine fe&r ge» 
fa&riiße. 

Hnger als einen 9)Ionat förcrbte Da* junge SJidMjcn jroi- 
f$en geben unD leb. 

3nDeg gewannen ibre 3ugenD unD fraftige ÄSrper* 
befefeaffenödt Die Dber&anb unl) fie betrat Den ffieg Der ®me* 
fung. 

9tun ridjteten fld) ade Sa&tgfriten t(re6 ©eiflea auf einen 
einigen ^unff. Sic trunfebte )u erfahren, 06 <£&arle* von 
6aütt*Stat>r£ in Der 9Jleieret geroefen roare, oDer 06 (18) irgenD 
SemanD in feinem Auftrage na* i&rem SefinDen erfunDigt 
fcabe. 

916er Der junge SDiann mar nid)t in Der Meieret geroefen 
unD fcartc aud) feine GrrfunDigungcn einten (äffen. 

2>a* mar für 9)»gnonne eine erfie unD fc&mertfafte @nf* 
tauftöung, mrfcfce fad iftre »oOftanDige £>erftellung ju vrrjSgem 
oermocljt (jartc. 

8bcr Da* brennenbe ©erlangen, ;u erfahren, moran fte 
ffft ju galten babc, &ieit Den äXurft De« jungen 2MaD$en$ auf* 
rcd)t. 

■Sic lieg ned) einige läge rerftreidjen unD fdjlug Dann ei' 
ne* SDtorgen*, e&nc 3emanD crirae )u fagen, Den 2Seg naeö 
Dem 3)orfe Saint* MnDre ein. 

3)a* arme ÄinD war noefc fe&r fffywg unD Der SBeg fam 
ibm ungemein lang cor. 

£unDcrt iKal mar fie gelungen, ftd) auf einem Steine 
oDer am guße eines Saumes nieDcr$ufe$en, um Den 6$rceiß 
ju trotfnen, Der pon i&rcr Stirn rann, oDer Dur$ einen 
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3lugen6lic! Der 9lu(je i&re ermatteten Seine wieber \u traf* 
tigen. 

Oft ftanD fie im 35egriff, wieDer umjutebren, Denn fie 
fü&lte, Daß e* ifcr an Äraft gcbrccftc , um weiter 311 gegen. 

2>enno* fe&te (le itjren SBeg fort unD erreichte enMid) Da* 
3iel i&re* ©angee. Da* $eißt: Die erften Käufer De* 3)orfe* 
<Saint*9lnDre. 

©ie &atte weiter nitfjt* notbig, alö in ein beliebige* £au* 
SU treten unD fi<& nacb Sbarle* ju erfunDigen. 

©ne 9lrt oon Aberglauben Dielt fie jeDocb Daoon ab. 

©ie wollte nad) Dem (Stoffe geben. 

Sie erfte *))erfon, meieße ibr in Dem edjloiTe begegnen 
wußte, fonnte nur ©barle* fein. 

Stber in Dem Slugenblii, att (le Dur* Da* $bor treten 
Wollte, wurDe fie oon einer fturc&t ergriffen. 

8ln wen follte fie (leb wenDen, wenn £err S&arle* t&r 
nid){ entgegen tarn, unD wa* mußten Die SeDientcn Denfen, wenn 
fie borten, Daß ein Meine* sBauermdD(ben nad) Dem einzigen 
Sojjne De* £errn Saron* frage. . 

2)iußte man nidjt ibre Siebe a(jnen unD (le unter €pott 
unD ^obngcldcbter au* Dem Scfcloffe weifen? 

2Jon UnentfdjIolTenbeit ergriffen, blieb 2)Iignonne auf Der 
Straße fteben. Sie wußte nid)t, wa* (le tbun , woju (le (I* 
entföeiDen foBte. 

3n Diefem Slugcnblicf öffnete ficü Der S&orweg De* 33ieb« 
dofea, unD e* erfebien ein junger Surfte uon oierjebn bi* fünf» 
3ebn 3abren, welker ein balbe* 3)ußenD £ammel jur Sranfe 
führen tollte. 1 
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SDiignonne rannte fcen Surften, fcenn rr (lammte ron ei« 
nein 23eiler, fcer in ber 9ta6e ber 2Keierei pon ßtiour lag. 

„3)en fen&ef mir ber liebe ©Ott!" baßte 3)itgnonne unt> 
rief fcen jungen 9)ienfd)en. 



(gut ©ntfdtfuf ♦ 



„Äleiner Glaube!" rief fle. 

„$m!" maßte Der Änabe unb blitfte um (I*, um *u er* 
fahren, wer ibn gerufen babe. 

„kleiner glaube!" wieberboltc SDlignonne. 

3>er SBurfcöe fam $u tbr 

„<Sd)au! 3)u bift es, 2)tiönonne!" fagte er. 

„3a," antwortete bae junge SKabcben. 

„SBelcber 3ufall fübrt Denn 3>id> bierber?" 

„**!" uerfe^te SDlignonne. „3* fititd bier worüber unb 
blieb nur einen »ugenblitt fteben, um auejuruben. ®ben wollte 
iß meinen 2Beg fortfefcen, aU 3)u au* Dem $bore trateft." 

„Äommft 3)u weit ber? " 

„Stein, id) fomme oon gtiour." 

„Unb wobin miüft 3>u?" 

SKignonne nannte ein benaebbarte* 3>orf. 

„Sift 3>u tränt?" fragte glaube weiter. „3« fabe 3>i<b 
etwa* Mag." 

„3* bin lange franf gewefen." 
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„®a* fehlte 3>tr benn?" 

,.3<ö fatte ba* gteber." 

„Slber jefct btft 2>u nrieber 5erßf (feilt ?" 

„Soüfommen." 

„$efto (KplTcr. — Unb wie flefct e* ;u £aufe ?" 
„®ut." • 
„Sinb 9lBe gefunb?" 
„3a." 

."sein Dbeim, 3> f ine SDIubme unb 3)ein Setter?" 

„9)ieto Setter," faßte 3)üönenne „ift nißt me^r 

bei im*. 2Jtan weig niebt, wa* aue i&m Geworben ift." 

„3ft er benn f ortfieaangen , o&ne ein SBort ju faßen?" 

„3a, unb feit langer, ale einem 3)ionate, bat man feine 
©übe Den i&m ßebort." 

„6r wirb uteUeicbt wieber Commen." 

„34 weig nidjt." 

„9tun, e* ift eben (ein ßroge* itnßlücf, Dag 3)ein SSetter 
sjMcrre Sticob Od) entfernt bat. benn 3)u weigt, bag 0tiemanb 
Ü>n liebte." 

„m ift wafcr," entgegnete ba« junße SDIabc&en unb f*lufl 
bic Slugen nieber. 

„97a , 0lücfltcüe SReife, SKißnonne," fu&r bann Glaube fort, 
„unb gute SSefferung." 

3)er 2?urf*e rcanbte ft<b, um }u geben. 

9lber SDIignonne batte notb gar nid)* erfahren unb beeilte 
fiel) baber , ibn jurü cf galten. 

„SBie ge&t e* Sir ben jefct, Staube?" 

„0 !" antwortete ber Surfte unb warf fift ftotj in bie 
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Sruft bei bem Sewugtfein feiner tjoben Stellung , . ,id) bin jeiu 
im StonfW" 

„3m etfiloffe?" 

„3M wollte id) meinen." 

büteft bic Hammel?" v 

™b aud) bie tfübe! — 3d) Oclfc aud) bem Äuffdjcr beim 
$u|$en ber tyferbe." 

„$ad tfl alfo eine fdjöne Stelle, bie £u ba baff, glaube?" 

„W eine pradjtige!" « 

„llnb wie ifl Seine £errfdjaft?" 

„6* gibt feine belfere. SJorjüglid) fann man mit bem 
£errn S3aron aufrieben fein, benn ber sanft nie!" 

,,9Iud) mit feinem Sobne?" fragte SKiponnc furd)tfam, 
benn es war tbr, als muffe Klaube ben ßrunb i(jrcr gragc 
in ibrem ©efidjte lefen 

„£u meinfl £errn ßbarles?" 

„®anj reßt." 

„£) ! bas tft ein red)t artiger junger £err." 

„3ft er aueft fo gut, wie fein Sater?" , J* > 

„(Sewig war er bas, benn jcjjt — " :• 

„Sabrc fort!" rief 2)tiponne bereite erbleidjenb unb jtt* 
temb aus; „fabre fort, was wiüft 3)u fagen?" 

,,3d) will nur fagen, bag wir ibn jfe nidjt wieber feben 
werben " 

„SBarum nieftt?" 

„gs i(t necö nidit lange ©er, als ein fcbrerflißer 3)IorN 
anfall auf £>errn Gbarles gemadjt würbe — " 
,Unb weiter?" 
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„3)ann lag er lange fo fd)wer nieber, Daß man feine Hoff- 
nung auf feine £erftellung mebr batte." 
„Slber er tft De* wieber bcrgeftcllt?" 

„twer&thg*." 

„9Tun P> 

„0Tun, ber Herr Baron unb biegrau Baronin bcfWtfeten 
jebenfall*, Daß man ibren 2cbn fco* nod) einmal erraorien 
würbe, unb baben baber befcbloffen, t^tt nad) *Pari$ }u fenben." 

„9Iaß 9)ari$ !" tDieber^olte üXignonne rrfeferceft. 

„3a. Unb ba* feil eine fdjene Stafct fein." 

„So wirb er alfo wobt balb abreifen ?" fu&r ajiignonnc 



erbammt! er wirb gewiß nid)t erfl abreifen, ba er be* 



,i3a, unb ftfcon feit langer, al* pieqebn Sagen." 
g* Wien SKignonne, als würbe tbr £erj mitSKeffem 3er* 

Sie lebnte fi<& gegen eine SBanb, um nidjt um}ufintett. 
3&re Äeble würbe oon einem Ärampfe jufammengefebnürt. 
Mein fte beberrföte flft. 
Sie fagte nur: 

„3ft ba* 31Ue* »abr, wa* 3)u mir Da fagft, Glaube?" 
„So roabr, wie ba* goangclium," antwortete ber Surfte. 
„Sann babe 3)anf, mein 3unge. £cb wobl." 
„2ebc irojl, 3)ügnonne, unb beftelle 3U Haufe melc©rüße 



fort. 




V$ nein !" entgegnete glaube ladjenb. 

Siein?" 



ren mir. 
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3>er Surfte ctitfcrnfe fid) mit feinen gammeln. 

9U* er Dann fab, Daß 2)iignenne fid) in Der5Hid)tung nach 
Der 3)ieierei Don gtiour entfernte, fe&rte er ju ifjr $urütf unD 
faßte: 

j£c&au! id) badite, Su n?oDteft naef) 3>amflferre geben!" 
™d) babe mid) eine* SfnDern befonnen," antwortete SKig. 
rtonne. „34 fü&le mid) ntcfcf üoüfommcn nw&l unD werbe Da* 
ber ju meinem £>öccm äurücffcbren." 

„Soll id) 2>id) ein S tu rfcfcc^fficge* begleiten?" 

„34 Danfe Sir, glaube, id) nrtfrbe aücin grben." 

„3>u bift fo Meid), wie Der Äalf an Der 2>anb!" 

„60 fdjaDet nid)t$! g$ roirD uorüberge&en!" 

SDitgnonne be(jerrfd)te (Id) felbft unD fegte mit anfdjeinenber 
Äraft unD Raffung ibren 95eg fort. 

Äaum batte fie aber Die legten Käufer De* Sorfe* hinter 
fid), al$ Die morälifdjen Martern, üon Denen fie gequält würbe. 
Die ßberbanb. gerrannen, unD fie ade Gräfte oollfommen verlor. 

Sie fegte fid) in einen ©ra&en an Der Seite De* 5Sege*. 

Sic bebetfte t^r tlngefidjt mit beiDen £anben unD vergoß 
bittere Spanen. 

„@r ift abgeretft!" Dacbte fie; „abgereift, obne mir einSfa* 
Denfen binterlaffen $u böben ! abgereift, inDcm er mid) vietteißt 
für Dir aXitgenofftn De* 2Jteud)elmorDee $<5!t, Deffen Opfer er 
beinahe geworDen wäre! — UnD wabrenD id) Dem SoDc na&e 
war, weil id) ibn geraebt fcatte, wa&renD id) auf meinem Scbmer» 
jcnlager mid) wanD, reifte er ab! reifte er ab, um nie roieDer* 
jufebren! — £)! mein (Sott! leb leibe ju große S^merjen 
unD id) fu^Ie, Daß id) Den SBerftanD oerlieren werbe!" 
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9Wma(jlig warte jebotfc 3Xiflnoiine rubiger, unb fanftere 
©ebanfen fü&rtcn ibrem (Seifte einigen 2roft 51t. 

„£>bne 3rceifel," batbte fie, „ift 6b«rle* rciber feinen 9Bil< 
Icn ab<jcreift. 6r liebt mict) gewiß noeb , weiß aber ntcbf, auf 
weiße Seife er mit mir in Serbinbung treten foli ! id) 
will i&n befugen, benn itb fann o&ne ibn md)t leben; idj will 
i&n in auffußen unb i U in mein £er$ bringen, weiße* 
nur ibm gebort!" 

Äauih war biefer plofclicbe unb wunberbare gnffßluß in 
bem jungen ©tabuen gereimt, als e* fieb neu belebt unb gl«* 5 
fam getrottet füblte. 

Sie feßte ibren ®eg mit einer ©cbneüigfeit fort, bie man 
bei ibrer nod* immer anbauernben gtbwaße nid)t bdtte erwar* 
ten foüen. 

£>bnc jinen weitem Vorfall erreifbte fie bie Sfteierei oon 
Stiour, wf STiemanb ibre flbwefenbeit bemerft batte. 

3unä(bft lieg fie nect) öierjebn Sage ru(jtg oerftreid)en, Denn 
de war immer noeb j« f4)tt>acf> , um eine fo weite Steife mit 
Der Hoffnung einer glütflißen 5>urcbfü&rung unternebmen $u 
t innen. 

©nblicb befßaftigte fie (leb mit ben Vorbereitungen ju ib* 
rer 9ieife. 

3)iefe Vorbereitungen bauerten weber lange 3«t, nod) wa- 
ren fie oon befonberö perwitfelter 3lrt 

SKignonne befaß weiter nidjtd, als einige grobe Sumpen 
unb eine Summe pon jebn granfen, bie fie aümablig unb bei 
einjelnen Pfennigen erfpart ^atte. 

2Kit biefen geringen Hilfsmitteln wollte alfo 3)tignonnc 
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verfugen, hunhert Stunden äurürfjulegen, fcenn fo weit ift 
vis pon gtiour. 

36re Sage mar alfo 6i* auf l>ie Urfachen, toxi) n>elcte fic 
herbeigeführt roar, fall gleich mit ^ftngftrofe'* Sage, roeldje t>ic 
hundertjährigen Schatten M *ßarfö von STobeömed in tcr 9ior* 
mafwe verließ, um nad) 9)ari* ,u rcanfcern. 
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2Jiignomte war efne SSaife, wie wir bereit* wtITen. 

36r £>&eim unD ifjre Sante (jatten fle feit i&rer frü^effen 
ÄinDtjcit bei fleb aufgenommen unfc fie felbft füllte eine fall 
finMidje Siebe gegen fciefelben. 

Unb bennod) wollte fle SSeibe üerlaffen. 

Sic uerlaffen, inbem fle 2J?orb unb 35ranb ftatt be$ 2c6e* 
wo&ls unter i&rem gaftlidjen 2>ad)e jurütflieg. 

9Jtignonne warf ftcö ba$ Sille* felbft wr unb umarmte t&« 
ren £>&eim unb iöre Sante an bem Slbenbc uor ber Staty, in 
welker ftc entfliegen wollte, unter fc&rerflicfcer Seengung be* 
£erjen$. 

911$ fle bann in i&rer Äammer war, banb fie bie wenigen 
©egenftdnbe, meldte fle mitnehmen wollte, in ein Meines 83ün* 
bei unb warf (1$ angefleiDet auf iljr 33ett, um wenigften* einige 
Stunden su rufjen. 

»6er bie gu große Aufregung i&rer ©eele üerbannte ben 
6d)taf weit uon i&rem Sager. 

6s war i&r unmcglid), bie $ugen §tt fließen. 

STo* datte Der erfte Sammerförin 6er na^enben Borger 

<§>ffofifttofe. IIL) 12 
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reffte ntftt begonnen, Den Dunfcln SJianfcl öcr STatftt am oft* 
liefen ^orisont au (jeben, als 2Kignonne Bernte aufftanb. 

Sic befleiDete ibre Süße mit ibren Sonntagtfdjuben , Da 
ibre au ft&weren £oljfd)uf)c lebiglicö Daju Dienen tonnten, tfjren 
©ang SU oeraogem. 

9Rttt(ooK nabm fie einen «einen weißen ©foi auf Die 
Sflulter, an welken fie i$r ganje* 9leifegepacf geengt batte. 

3)ann wrließ fie Da* £aut , fc^Ioß Die 26'üt hinter fift 
unD wanDcrte fort, ebne aud) nur ein SDial juriitf gu bitten. 

3n Dem Vugenbli* , alt fie Die Stbwelle De« Raufet über* 
föritt, oerföwanD Der SlbenDflern am wetfli<&en $ori)ont. 

„9ltf> !" Daflte Da* junge 2JIaDc&en , „wie oft faß i<ft (jinter 
jenen (joben Säumen Die SRorgenfonne aufgeben unD oor ibrem 
©lanje Die SJtorgennebcl entfliegen! 3d) werbe beute jum lefc* 
ten SKalc feben, wie fie Die gitben De* SBalDe* oon la Soudje 
unD Den 9tafen auf Der£oc&ebene Der Älippe oergolbrt! — 2tb 
roobl, 2anb, wo t$ aufwuc&t, liebte, litt! 2eb wo&l! *teBet<bt 
auf immer!" 

Vit 2Jlignonne an jene Stelle gefommen war, wo fie jum 
erften 3Jtale (Sbarlet gefeben batte, blieb fie fte&en. 

Sie erinnerte fU&, wie milDe unD föon Der Slbenb jene« 
Saget gewefen war. 

Sie erinnerte fity an i$ren naioen ©efang unD wteberfalte 
Den SHefrain Deffelben. 

SBiber i&ren SSillen flimmten i&re Sippen Den flanjen ®e* 
fang an. 

gin Seufter entwanD fitb iftrer ©ruft, 
©ine Sbrane trat in ibre Slugen. 
Sie erfiitfte einen aweiten Seufjer. 
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Sie trocfnetr jene Ibrane. 

mt ßntfalolfen&eit unb 3JTut& aing fie weiter. 



911$ e$ 9)iittaß ßeworben war. bemerfte 9Kißnonne, baß 
fie i&ren Äraften gu Biel gugetraut fcabe. 
Sic erlag Der (Srmattunß. 

S3ersn?ctflunfl unb gntmut&ißmtß bemacötißten fi* i& rcr - 

@* war cin'ftbwülcr Saß, wie beren oft ßeßen Den SBcßinn 
be$ £erbftee erfdjeinen. 

3>ie Sonne ftra&lte ölcicb einem ßolbenen Sdjilbe an bem 
üoüfommen woltenlofen Gimmel. 

3>ie großen Saume, weiße am SBcge ftanben, begatteten 
nur einen Keinen ^3Ia0 um i&ren Stamm 6er 

Seber Schritt ber SSanbcrin bewirf tc, baß eine Staubwolfe 
cmporwirbelte. 

Unb por ibr bebnte (ich ßleicb einem enblofcn febmufctg wet< 
gen 83anbe bie Sanbftraße au*. 

3Kißnonne fanf faft obnmacbtiß auf einen Steinhaufen. 
3)er Äopf fcbwtnbelfe t^r. 

Sie empfahl ihre Seele bem $errn, benn e* fd)ten ihr, 
alt »erbe fie hier fterben muffen. 

©abrenb bad arme Jtinb folcberßeftalt ben grilligen unb 
fBrperlidjen Scbmerjen erlaß, näherten fi(h ibr lanßfam brei 
Sßaßen, welche uon einem einten SJcanne ßefübrt würben unb 
berfelben 9ti<&tunß folgten , welche fie felbff eüißefcblaßen hatte. 

(Sä waren einfpdnniße unb jweirdbrtae SBagen. 

9luf einem berfelben war im SBorbert&eile eine 9M ron 
Slifche angebracht, in welker eine $erfon bequem fi&en fonnte. 
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Sieben Dem WrDe M üorDerften 3Sagen$ fcörttt ein 9Jiann, 
Deffen Hilter nid)t ivobl beftimmt werben tonnte, Da fein ilntli^ 
in su bobem ©raDe uon Den Unbilben Der SBitterung gebräunt, 
gerottet unb gerunzelt mar. 

3)tefer fDiann — er war ron mittlerm SSucftfe unb uon 
einem me&r fcbwäcöltdjen , al* fräftigen Sutfeöen — trug einen 
breiten Strob&ut, Der mit einem lieber sug üon SacbsleinwanD 
»erfeben war. 

©ein Äittel r»on blauer gefaroairt war am Äraren unD an 
Dfn Slermeln mit Den mannigfaltigen gtiefereien* in retber 
Baumwolle flcfftmfitft 

3wifdjen feinen Säfjnen bielt er Den fur,en Stiel einer irDo 
nen pfeife, Die fd)5n braun angcraud)t war, unD feinen Sippen 
entfuhren Die 9iaud)wolfen mit einer met&obtfcben Regelmäßig* 
fett, weld)e Den STetD etneö emeritirten Stammgafteö flammlän* 
Difd)er Äneipen *u cripcefcn fabig gewefen wäre. 

Seine red)te £anD friett eine ^eitfebe, welcbe er uon Seit 
}U Seit mit unuergleid)lid)er Sidjerfjeit fnatten lieg, feine ginfe 
aber naljm etwa alle Drei SDtinuten einmal Die pfeife au« Dem 
ÜQIunDc. 3n Diefem 3ivif*enraum pfiff Der originelle 9)tann 
Die in granfrei* fo befannte SieloDie: 

„@e$S Steter nur, fc$$ tretet nur, 
3um effen unb jum Srinfeni 
©e$S Sreter nur, fe$ö tretet nur, 
SKein SKuth beginnt au fmten." 

So war Denn raud)cnD, pfcifenD unD mit Der qjeitf^e Hat* 
(t>cnb unfer SKann neben Dem Steinhaufen angefommen, auf 
welchen (1* SJugnonnc gefegt hatte, oDer pielmefcr auf Den fie 
gefunfen war. 
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„Sd)au!" faßte er, inbem er fle&en blieb, „ein junge* SDWfc 
djen!" 

llnb. Da SDugnonne ibre Slugen «icQt aufit&lug unD feine 
G3cöcniMftt gar nid)t 3u bemerfen fdjicn, fo berührte er fanfr 
ibre 6<0iiltcr mit Dem Stiele feiner ^eitfdje. 

SJugnonne Mitfte tön erflaunt an. 

Jl&en Sag. Äleine," fagte ber Warner $u ibr . £cr ebne 
3n>et|||ieit Dem 3Jiorgen nodj feinen -Dien [djen angetroffen l>attc 
unD Da#23cDiirfniß empfanD, feine 3unge su üben. 

„(Sutcn lag, mein £err," antwortete Da* junge SRaDt&cn. 

Ifta* maßen £ic Drnn bier fo allein?" 

„Sie fcfjen e$: id) rubt mid) aua." 

„98enn id) aber nidjt irre, fo weinen Sie wabrenb M 
9fu£ruben$." 

„9tein, mein £err," fagte OKignonne rafefc. 

„UnD id) behaupte 3a, Denn ibre Slugen finD Dunbaus ge* 
rötbet, unD Da treten nod) swet große Kröpfen auö Den 3iugen* 
winfeln bervor " 

„9tun," rief SRignonne etwa* ungeDulbig aus, „unD wenn 
i<& aud) weinte, |o febeint e* mir Dod), als — " 

©ie oolIenDete Den Sa£ niebt. 

„So febeint e$ Sbnen Dod), att ob Das mid) nid)t$ an* 
ginge," verfemte Der Ädrrner, inDem er Die 9teDe Des jungen 
9)idDd)en6 ergdnjte. „3)a* ifl ee, was Sie fagen wollten, nidjt 
wabr?" 

„3a," fagte 33iignonne. 

„3Kein ©Ott, ileine," fubr Der fonDerbare SDiann fort, 
„t<& weiß wobl, Dag Sie Oiecbt baben, allein Sie muffen mir 
Darum nid)t böfe werDen; ic& bin ein aufridjtiger alter SDtann, 
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unb Da t<& ein rocinenbeö junge* ajtabdjen oor mir fad , fo fiel 
mir ein, Dag ift baflelbe mellei<öt troffen tonnte. SSenn tcf> Sie 
aber belaftigt babe, fo treiben Sie mir." 

SRiponne bltcfte Den Äärrner jefct aufmerffam an. 

©ein ©effcfct geugte unter feiner runzligen Slußenfette pon 
Sufricbtigfeit unD ®utmur6tgfeit. 

„3<t> bin nidjt bofe auf Sie," antwortete Da* junge SDtaN 
<&en, „Sie baben mieb ni«t beldftigt, unD i* will 3bnen fagen, 
warum tcb meinte — " 

„9Ta !" fagte Der Äarrner. 

„3cb weinte ," nabm 9Nignonne lieber Da* 3Bor^i,weil 
üf) eine weite Steife ju madjen babe unb fdjon jefct, Da ftb Die- 
fetbe faum angetreten, Die Ärafte mir 511 feblen beginnen." 

„®ine weite Steife, fagen Sie?" fragte Der Äarrner. 

„3a. eine febr weite." 

„SBobin wollen Sie Denn geben?" 

„91a* qjarM." 

„®anj aüein?" 

„3a." 

w 3u m ?" 

#.3a." 

,M, wein ÄinD, Da« ift nitbt moglicb." 
„UnD Do* ift es Die SSabrbcit, mein £err." 
„£aben Sie Denn fein (Selb, um ;u fahren?" 
„34 babe niebt genug." 
„UnD wa* wollen Sie Denn in *Pari*?" 
2)ügnonne fd)lug Die 9Iugen nieDer unD antwortete nicht. 
„3* oerftebe fd)on." fagte Der Äarrner mit einem Dfiffigen 
2a<fceln. „3br Siebfter ift gewiß na* ^3arie gegangen — " 
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Söiignonne** 9tit&e bewie* i&m, baß fr Die SBa&r$eit rrra* 
t$en &af>e. 

6r üenretlte fl<& nic&t langer bei Diefem telifattn Äapitel, 
fonDern fe^te feine fragen fort: 

„SinD Sie föon lange auf Dem SBege?" 

„3* &abe freute borgen vor 2agc*.9lnbru<& meine Steife 
angetreten. 

„Sie fommen au* Dem paterlidjen £aufe?" 
„34 Gabe roefcer SJater, nod) SKutfer." 
„UnD Sie ftoD fdjon trädig traftlo*?" 
„So , Daß i* mi* nic&t mefrr auf Den »einen ju er&altcn 
oermag." 

„Sie mußten aber Dotf) an Da* ©eljen gen>B$nt fein, Da 
Sie ein 2anDmäD<ben flnD." 

„3a, mein £err, aber i$ bin franf getuefen unD bin nofl) 
immer fefjr föroafr" 

„Sinne Äleine!" fagte Der gutmütige SJlann. 
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3)er Äarrner Wien einen SfagenMitf naßjuöenfcn un& fu&r 
Dann fort: 

„34 mBtye 3f>ne» etwa« oorfölagen." 
„SBa* feemt?" 

„SBenn Sie Stiren ©eg ju ffuß fort^cn, fo roerten Sie 
«immer 3&r 3iel erreichen, Da Sie fefcon jefct, nad) einer f>al< 
im Sagereife, 3&rc Ärdfte wrloren &a&en. SJielleiflt gibt es 
ein Littel, Dem Uc&elflanDt abjufjelfen." 

„(Sin fSlitUl V 

„gin portreffliße*." 

„UnD tt>cl«ed ?" 

„34 fa&re 6i$ Sonnerre, unD uon (jier 6i* Sonnerrc i(l 
ein fößne* Stützen fScßfö." 
„9W" fagte 2Kigmmnc. 

„SKeine Sßagen flnD förcer, a&er meine Uferte ftn& gut 
unD Sic fliegen nteßt Diel. 9Jn meinem erften SBagen tfl eine 
re«t Witte S$oßfelIe, in Der man Olafen fann, wie in tu 
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nem 23efte , unD tdj biete 3bnen rcn aufridjtigem £erjen tiefen 
3uflud)t$ort bis an meinen Seftimmungsort an." 

SKtßnonne fetten 311 jogern. 

„9Tun, nebmen Sie mein Anerbieten an?" 

„?iber — " warf Das junge SJIdbc^en ein. 

„Slc&l id) begreife. Sie trauen mir ni<bt. Sie erftaunen, 
Dag ein Unbefannter 3bnen fo o&ne SSciteres einen 3)ienft an* 
bietet?" — £abc ict> 9ied)t?" 

.,3a," antwortete IXignonne. 

„9tun, aufgäre! Äleine, Damit tbun Sie Unrecfer. SSenn 
i* fünfunbjwanjig 3abr alt wäre, fo modjte Das eine anDcre 
Sadje fein. Sie finD (jubf*. unD Die Steife tennte gefabrlicfc 
werDen — für Sie beigt Das. ©0 aber bin id) ein alter SDiaun, 
unD Sie fonnen fdjon etwas wagen, fo wabr ic& Nicolas Sro* 
djarD {jeige. 3* fann Sbnen augerbem fagen, Dag i* oon 
gpinal in Den SSogefen bin unD all mein gebstage für einen 
retötfc&affenen SKann gegolten babe, worauf icb mir nidjt wenig 
SU ©ute tbue. — 9?a, nebmen Sie nun an?" 

„3a," fagte SDtignonne, weldje begriff, Dag ibr, wenn Tie 
Da* Slnerbteten De* braoen Ädrmers gurüefmeife, nißts SlnDeres 
übrig bleiben werbe, als natfc Der SHeieret oon ßtiour gurücf* 
jufebren. 

Stun würDe ftc aber Heber Den SoD, als Die 0tüife&r nad) 
gtiour gewdblt baben. 

„3)ann fommen Sie unD laffen Sie uns ausfc&reiten," 
fagte STicolas GrotbarD, „Damit wir Die Äarren wieDer errei* 
$cn." 

®abrenb Der mitgetbeilten Unterbaltung waren Die «PferDe 
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rubig weiter gegangen, unb bie Marren 6efan&fti ficfc bereite in 
einer Entfernung oon einigen bunbert Stritten. 

3n einer balben SBiertelftunbe Ratten SKfgnonnc unb ber 
Äarrner biefelben wieber erreicht 

mitelat tielt Die qjferDe an. 

gr naöm SJtignonne wie eine Weber auf feine 3frme unb 
gab i&r einen ^lafc swifdjen feinen SracbfQÜtern. 

„$ftun matten Sie e* fid) bequem/' faßte ber Äarrner, 
„ftblafen Sie ober fc&fafen Sie nicbt, wie 6ie wollen, unb 
fummern Sie fit& um nitftt*, benn wir werben fi*er an unfer 
3iel gelangen." 

$er braue SJIann berührte bie glanjenbe unb runbe Äruppc 
feine« tyferbe* mit ber ^ettfebe, jünbete feine pfeife roieber an, 
weiße erlösen war, unb febritt wieber neben feinen Äarren 
ber. 

©ad 2Jtignonne betrifft, fo banfte (le ber 33orfe&ung, mU 
<be ibr fo ficbrbar ju £ülfe gefommen war, unb oerfant balb 
in einen fünften Stummer. 



3>rei ober oier Sage oerfloffen. 

2Btr bürfen wobl unfern gefern nitbt erfl oerfft&ern, bag 
bie Sracbtwagen in biefer 3ett feinen bebeutenben 9ßeg jurütN 
gelegt batten. 

SDIignonne war noeb ni<bt febr fem oon ibrer $eimatb. 

Slber fie fam boeb, um und eine* aUtaglidjen SludDmtfd gu 
bebienen, mit jeber llmbrejung ber 9iäbrr eine Stabbrebung 
weiter. 

3)iignonne war ganj aufrieben mit biefer llrt M Steifem 
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Suf ber einen Seife rcar biefelbe burdjau* nißt anftrengenb, 
unb auf ber andern u er je forte fic fo gut nrie nitfits. 

3bre STabrung beflanb in etroae 23rob unb Ääfe, unb ba* 
foflet niffct Diel, 

Sie tränt Kare* SBaffer. 

3>e$ 9tad)t* &üüte fle fl4 in ben birfen 9Hantel be* guten 
Siicolas unb fc&licf pift&en ben Sracfcfgütern ober auf bem fri* 
ftben €trob in einer 3)erff4enfe. 

ÜJiignonne mar mit ibrem ffubrmann tertraut geworben, 
batte in ibm einen oortrefflicben 3Jienfcben erfannt unb ibm et* 
nen l^eil ibrer ©efdjidjte erjafjlt, fo wie au* ibn in ben 
®runb eingerceibt, ber fle nadj $ari* rief. 

Sttcola* batte bie brauen 3ufammengejogen, als er biefe* 
Sefenntnig wnabm. 

„6Ü meine kleine Satte er ausgerufen, „unfer ©eltebter 

ift alfo ein junger SJaron?" 
.,3a." 

',',Unb eie baben ibn febr lieb?" 
„25on ganjem £cr$en." 

„Unb Sie glauben, baß Sie roieber uon ibm geliebt wer* 
ben?" 

„Ob i* e* glaube!" rief 3Kignonne mit SSegeifterung au«; 
„i* weiß es!" 

„Unb be* ift er au* feiner £eimatb abgereift, ebne au<ö 
nur ju uerfutöcn, mit 3bnen $u fpretöen?" 

„es ift ibm nidtf moglid) gemefen ," ftammelte baS junge 
2JIabd)en, inbem es fld) felbft ju tdufeben oerfutbte. 

„6s mag bas fein, aber — boren <8ie, i« babe feine 
gute SDIeinung uon biefem jungen 2)lanne." 
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„£>! £err STiroIaö !" 

„g* foll mir fc&r lieb fein, wenn iß miß taufdje." 
. „Sic taufeben fieb. Daoon bin td) öollfommen übcrgcuöt." 

„g$ mag fein! SSenn Sie i&n aber in ^ari* wieberfinben, 
— wa$ gar niebt leiebt fein wirb, ba Sie weber baö £au$ 
fennen, nod) aueb nur bas Viertel, in weißem er wobnt, — 
wa6 ö^enfen Sie bann ju tbun?" 

„3bn $u befueben." 

„$>a* i|t Silks?" 

„SSa* boffen Sie üon biefem SSefuflc?" 
„34 werbe ibm lagen , baß icö i&n ewig liebe, unb will 
pon ibm boren, ob er miß noeb liebt." 
„Unb weiter?" 
„3(1 ba* nidjt genug ?" 

„deinen Sie benn, baß 3br ©eliebter Sie beixatben wirb?" 

„3* wünfdjte e* wo&l, aber icb boffe e* ntebt." 

„So woBen Sie aifo feine ©eliebte werben?" 

„Seine ©eliebte ober feine grau, 21Ue$, was er will." 

„Sirmc Äleine," fagte Nicolas, inbem er ben Äopf tö)üt< 
teile, „armeÄleinc, Sie bätten beffer get&an, auf ibrem 2>orfc 
SU bleiben. — 31) ßlaube nid)t , ba| Sie in biefer SSeft glütf* 
lieb fein werben." 

„©Ott möge mir gnabig fein!" feufjfe SDu^inonne 

3)ie Unterbaltung würbe für einen Slugenblicf unterbroeben. 

Sticolae febien befümmert $u fein. 

3)iignonne war naebbenfenb. 

spiitylicb bob ber tfarrner wieber an: 

„£ären Sie, Äleinc: man muß in biefer Seit auf Stile* 
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gefaßt fein, ©enn nun Da* Unglüif trollte, Daß 3&r ©eliebter 
Sie mtfjt mcfjr liebte unD 3&nen Den SHütfen wendete, roenn 
Sie ju ibm fommen — " 

„£>!" .rief SKignonne leb&aft aus, „Das ift unmogliß!" 

„34 fage aucl) nidjt, Dag e$ mogliß fei," fu&r 9Ikola$ 
fort; M ne&me nur Die 3)Iogli<l)feit an, Da* ift «Ort. STun, 
roa* roürDen Sie in Diefem Salle beginnen?" 

.,S8aö ict) beginnen roürDe?" fragte iTugnenne mit erfter- 
benDer Stimme. 

,3a/' 

„SSenn Sbarle* mict) ni*t mc&r liebte? SSenn (Barles 
mid) uerftteße?" 
,,©an$ üKedjt." 

„3ft Denn ein Sluß in oDer bei *Darie?" 

,/}IUerDing$." 

„3(1 er breit?" 

„3a." 

„UnD tief?" 
„3a roo&l." 

,,58a^rf(t)einli(t) führen Srücfat über Diefen Sluß?" 
„©erctß - 

„UnD roic §eißt er?" 

„3)ie ©eine. Slber rooju alle Diefe fragen?" fragte Der 
Äärrner, Der nit&t begreifen tonnte, roobinau* Da* junge 2EdD> 
djen wollte. 

„3n Dem Salle, Daß fi* Das ereignete, was Sic etwi fag* 
ten ," antwortete 3Jiignonne, „roürDe td) miß nid)t lange fceDen* 
fen. 34 roürDe auf eine Der Srütfen geben , meine Seele Dem 
lieben ©o(t empfehlen unD mid) in Die Seine ftörjen." 
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Sticola* fu&r ergreift empor, 
ßr ipanMe fiß gegen Das junge 2KaDßen unD Mief tc rö 
fe(l an. 

$lu* SDiignonne'* klugen ftrafjffe ein büftcre^ 5?euer unb 
man lad in aUen ginien t(jrce Jlnttifceö Den SluSDrucf etned 
fßretffißen gntfßlufle*. 

SJtan durfte nißt jroeifeln, tag (le Dasjenige, was (le faßte, 
roirfliß befßloffen ^arte unD ausfü&ren rcürDe 

„*rme Äleine!" feufjte STicola* jum jroeiten SRale. 

3)ann fufcr er fort : 

„9ta, quälen Sie Rß nißt mit Dergleißen tjaglißen ®e* 
Janren. g* f fr unreßt oon mir geroefen, tag iß fo mit 3&nen 
gefproßen baüc ( roie ut) e* t&at , unD 6ie baben ivabrfßeinliß 
belfere «utfißrrn, alt iß mir Daßte. »ber tt fommt fo oft 
oor, Dag junge 3RaDßen in «Partö ein bofe* gnDe nehmen, Dag 
miß jebetfmal Lautert, trenn iß Daran Denfe, Dag Die 3a&l 
Diefer Hngliitf lißen roieDer um (Sine vermehrt roerDen fonnte " 

„£)!" faste äXignonne, „iß füftle feine gurßt." 

„ge tyut mir fejr leiD," fu&r Nicola* fort, „Dag iß Sie 
«ißt bis an Dad 3M 3&rer SHeife begleiten fann, aber e* ifl 
mir nißt mogliß. SSenn iß in lonnerre angelangt tun, laDe 
iß meine graßt ab, laffe Die tyferDe etroa* ruben unD fafjre 
Dann naß Dem Departement De* $oub*. Slber iß babe einen 
Setter, Der eine f leine Verberge in Der SJorftoDt ©aint » 3Kar» 
ein beftyt, DefTen 3IDre(Te roerDe iß 3&nen mitgeben unD gugleiß 
dn Sriefßen für ibn ; er roirD ©ic gut aufnebmen , toirD Sie 
beberbergen, obne 3$nrn 5« «irt abjune^men, unD oielleißt 3&* 
nen fogar bei 3&ren 3taßforfßungen bebilfliß fein." 
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„3* baute 3&nen, $err Wicola* — Sie flnfc fo gütig ge* 
gen tni<&," fagte 2)?i0nonne gerubrt. 

„tiefe !" antwortete fcer Ädrrner, „Sie (a6en nitfit nBt&iß, 
mir su fcanfen; id> ne&me 9lnt&eil an 3^ncn, unö 6a* ifl eine 
natürliche eafle." 
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3ur ftlbemro ©c&uffel* 

3)ic SReifenDen famen in Sonnerre an. 
3)ort mußten fle fld) trennen. 

3)iefe Srennung ging nid)t cor fi$, o^ne ^aß beiDe Steile 
innig gerü&rt wurDen. 

3)er Äärrner ^attc SKignonne auf eine a<bt oaterlitftc SBeife 
in fein £erj gefcf)(o(Tcn. 

Sa* junge SKaDcben fanD |tc& feinerfeit« pon greunbfeöaft 
unD 3)anfbarfeit gegen üjn DurdiDrungen. 

35rc Stugen wurDen unwillfürlid) non Spanen bene£t, alt 
fie Slicolaö (SrocbarD ein Seberoo&l faßte. 

Siefer Severe Drücfte i&r etwa* in Die £anD. 

2Jtignonne fab Das an, was fie erhalten öatte. 

ß$ waren vier günffranfenftütfe, Die in ein Rapier gewi* 
cfelt waren. 

34! £err Slicola*," rief Da* junge JDtaDtfen lebhaft au*, 
„ic& fann — i<ö Darf Da* nidtf annehmen !" 

UnD fie bemü&te Den Ädrrner &um 3urücfneljmen De* 
©elDe* gu bewegen, Da* er i(jr gegeben (jattc. 

Stber Der Äarrner blieb unbeugfam. 
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„9Wn, kleine," antwortete er, „ifl Gabe wir einmal in 
Den Äo»f gefegt, baß ©ie tiefe Äleinigfeit bebalten feilen, unb 
©ie muffen fie behalten, — fonft fdjeiben wir in Unfrieden oon 
einander." 

„9lber — " wollte SDtignonne einwenben. 
3>er Äarrner fu&r fort: 

„Ueberbteß ift c* fein ©eföenf, fonbern ein Sarte&en." 
„3Bie ifir ba* moglitb?" 

„9tun, wenn ©ie eine* Sage* wollen unb fünnen, fo geben 
Sie ba* (Selb meinem Setter, bem ©d)enfwirt&e, ber e* mir 
gurütffenben unb jugleut) fcfcreiben wirb, wie e* 3&nen ge&t. 
Sinb ©ie bamit aufrieben?" 

„3>a ©ie e* fo wollen — " faßte ajeignenne. 

„9tun ja, aum Seufcl! icö will e*!" 

„So ne&me icö es an, £err STicolal" 

,.©cf>6n!" 

„Unb nun banfe i* 3&nen für 3&re große ©ütc unb fafle 
36nen ein gebewobl " 

„Sie werben fogleid) Sbren ®eg fortfefcen?" 

„3a, benn ber SSeg ift noefc lang unb ©ie werben ni$t 
me&r bei mir fein." 

„geiber! nein. 9lun, meine kleine, auf 2Bieberfe(jen ! glücf* 
liße Steife! unb uor aUen fingen gute 2}errid)tungen !" 

STicola* umarmte 3)tignonne, unb biefe fefcte fogleid) i&re 
Steife fort 

S8ir überge&en bie 3ufalligfeiten iörer fernem Keife, bie 
übrigen* oftne ade Sebeutung waren. 

0?a<& mejren anftrengenben lagereifen (jielt SRignonne 
ren Eintritt in $ari*. 

Wfinöfhcofe. III.) 13 
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©a&renb |ic auf Den Quai* Der 9tapee entlang ging, 
ma*te Der %ln6H(f Der grogen StaDt einen nur geringen (Sin* 
Drucf auf fie. 

£te wiDmete außerDem Den Käufern unD Straßen nur eine 
fe|>r pflreute Slufmerffamfeit. 

gin übcrmäcfettöcr (SeDante batte fie ergriffen unD be&errföte 
fie gan$ unD gar. 

3)aö arme Äini> mvartete, mit jeDem ©dritte ßbarle* $u 
begegnen, unD unter Den jabflofen guftroanDelnDen unD an i&r 
SSerübergebenfcen fußte fie Die 3h* Dellen 5a ertennen, Den fie 
liebte. 

SBtr tjaben niebt nöt&ig ju bemerten. Dag i&re ©Wartung 
eine DcrgcbUcftc war, Dag ibre Hoffnung getauft rcurDe. 

SnDcg irurDe e$ notbig, Dag Sie Da* 28irt&*bau* ju er- 
reichen fuebte, roelcbe* STtcoiad 6ro*arD ibr empfohlen ^atte. 

3)ie|c6 SBirt^tiaud bcfanD fid), wie wir bereit* roiffen, in 
Der StorftaDt Saint *3)tarttn unD führte eine fiiberne Sdjüffel 
im SdjtlDe. 

SDügncnne erfunDigte m nad) Dem 5Sege, Den (le einju* 
fdjlagcn battc 

ginige jeigten i&r gefällig Den regten 53eg. 

SlnDcre gefielen fid) Darin, ibr mit Der fpridnrtrtfMft geroor* 
Denen Soebeit Der parifer Stragenbuben , einer abidjeulidjert 
LStaffe, Durdjau* falfdje SBege $u jeigen. 

9Iad)Dem üKignonne jivei StunDen gefugt batte unD gelau* 
fen n>ar, erreidjte fie enDlid) ibr 3»el. 

Sa Daö 98irtb6bau6 $ur filbemen €d)üfTel nur vert $ufy> 
leuten unD t>en folgen ^erfonen au* Der sprooinj befugt n>urDe, 
Die auf mögliche grftarnifTe fe&en mußten . fo ^atte e*, obfdjon 
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e* mitten in % s ax\$ lag, bod) nur bae «uefeben, reelles bie 
©aftbdufer in Den fleinern ©tabten Der ^rownj fcaben. 

SDIignonne übertritt bie Scbrcelle. 

Sie befanb ftct> in einem großen 3immer, bellen Sußboben 
uon langen Steinen gelegt mar. 

Siefee ®ema<& biente 3U glctc&er 3eit als Äiic&e unb al* 
©aftfhibe. 

3m £tntergrunbe ein gewaltiger £erb, auf roeldjem in 
fupfernen Ueffeln oerfefciebene Slrten oon Sricaffeee unb £am* 
melfleifß mit 3roiebelbruöe brobbelten. 

3ln ben Sßänben entlang eine SHci&e fleiner Xtfdje, mit 
Sutern oon grober geinroanb unb ungemein »erbaefctiger 3iein* 
beit btMt. 

31 n biefen 3ifd)en ein balb Sufcenb 3nbioibuen, roeldje 
aßen, tranfen ober Äarte foielten unb babei raudjlen. 

Sie oerbunbenen 3>ufte M Sabacfe, Sranntrorintf, ber 
gricaffeee unb 3roiebelbrüben bilbeten einen fonberbaren ©erud), 
pon bem roir nid)t im Stanbe flnb, einen genauen S5egriff gu 
geben. 

gtn großer unb bitfer SKann mit freunblidjem unb giü* 
ljenbem 9IntH0, eine baumwollene SXüfce auf bem Äopfc unb 
mit ber OerfSrnmlicfien weißen Jacfe befleibet, wanberte von bem 
£erbe na et) ben Sifdjen unb oon ben Sifdjen na* bem £erbe, 
inbem er balb mit einem langen Äo«loffet in bie fleffel unb 
Sopfe fu&r, balb einige ffiorte mit ben «Perfonen wec&felte, 
bie an ben Sifc&en faßen, balb roieber bie Äarten rtneö <3pie< 
lere prüfte unb i(jm einen wo&lwollenben unb uncigennüßigen 
9tat( flab. 
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ä$et bicfen uerföiebenen Sefödfttgungen entfaltete ber biete 
3)tann eine rounberbare Jtjdtigfeit. 

3n biefem 9lugenMicf trat SKignonne ein. 

3)iit ber Itnfm £anb &ielt fie ben weiften Stotf, an wel. 
d)cm fie ibr 6efd)ctDcneö ©epdcf über bie Sßulter bangen (atte. 

3n ber regten £>anb ljicü fie einen Srief, ber auf grobem 
Rapier gefÄrieben unb mit Srobfrumc $ugcftegelt war. 

»er bitfe 3Kann nd&erte ftti i&r mit einem «dfleln, burdj 
weiße* fein 3)iunb faft bis au ben £)&ren erweitert würbe. 

„33a$ wünfeben Sie, mein fdjone* äXdbtfcen?" fragte er 
mit feiner freunblidjften SKiene. 

„Stob Sie £err Sebafrian Crotfcarb?" fragte SHignonue. 

„3)er bin ifl." 
!" 

„5Bomit fann icb bif nen ?" 

„3<6 bringe 3&nen einen SSrief." 

„©inen Srief? unb uon wem benn?" 

„Son 3brem Setter Sticolae." 

„S*au! fftau! f*au! Sßie befinbet fld) benn ber liebe 
braue Setter?" 

„ßr befanb (14 mi roo&l. al* i* i&n cor a*t Sagen in 
Sonnerre perließ." 

„2>efto beffer! SBo Gaben Sie ben Srief?" 

„£ier tft er." 

3)cr ©aftwirtb na&m ben 33rief, weisen SKignonne i&ra 
reiebte, erbratb i&n, entfaltete i&n, entfanbetc iftn , inbem et 
leiebt mit jmei gingern gegen tön fdjniwte, unb rieb i(m bann 
auf bem Bermel feiner SBefte glatt, wie man eö in ben tomt* 
f«en Stollen auf ber SSübne fie&t. 
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ßnMitf) la* er mit halblauter Stimme, wie folgt: 
„ajiein lieber Setter SebafHan! 

(gegenwärtige* SSriefflen, oon Dem i<b wunfdje, bag 
Sud) bei üoUfommenftem 33oblergeben antreffen mJge, er&altet 
36r fcurcö ein junges SKäbcben, roeldje* SDiignonne beißt unfc 
Da* 3br gefäütgft einige Sage >u mägigem greife beherbergen 
wollet, Da i<* glaube, Daß o&neDiefi feine Sörfe balD leer fein 
wirb. 

3)iefe* junge SDIäDcben reift natb tyaria , um Dort 3emanD 
aufjufudjen , an Dem es mebr 9lntbeil nimmt, al* e* feilte. 

«ber Dennocb ift e* ein reftt watfere* 3)läD<ben, unD 3&r 
rinnt i&m oieüeidjt ratben, wie es Da* am beften ?u erretten 
oermag, was tbm am £er$en liegt. 

3)urd) HUe*, wa* 3br für Da* ÄinD tbut. wertet 3&r 
rai<& felbft oerbinDen. 

SStr baben uns lange 3abre ni*t gefe&en, mein lieber 
Setter, aber i<& bege Den *P tan, gueb in einigen 3 Monaten in 
«Parte ju befugen, wenn mir (Sott Da* geben lägt, wa* reefet 
gut moglitb ift, Da ifl mi<D nod) wie im jwanjigften jajre be. 
finDe. 

3(1) boffe, Dag es mit Sud) eben fo tfebt, unD aud) mit 
guerer Stau , Die id) Gud) in meinem tarnen beften* $u grü- 
gen bitte , obgleich td) ftc nod) nidjt fenne. 

34 Denfe, Dag guere ©eföäfte noft immer gut geben, 
Denn in £aufe fagt man, Dag 3&r bübfebe* ©elD aurütflegt. 

3d) freue mid) Daruber aufrichtig unD bin unD bleibe euer 
®uct) berjlitb liebenDer Setter 

. . S^icola* (SrocbarD. 
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„Se&r fd)5n! fe^r fßßn!" faßte Der ®a(twirtb, naßbem 
er Den ©rief gclefen batte. 

Sann rcan&te er fiß an SDtignonne: 

„Sie wollen alfo bei mir wobnen, wein bübfße* Äinb?" 

„3a, mein £err, e$ würbe mir fe(jr angenebm fein — " 

„Ta^ tu leißt gemaßt: iß gebe 3bnen ein allerliebfte* 
Stubßen, gan$ Mein, aber fe&r reinliß unb mit einer praßt* 
»ollen 9lu6(td)t auf ben £of" 

„53ie viel wirb ba$ fotfen, mein 4>crr?" fragte iKignonnc 
sogernb. 

„£)!" antwortete Der ©atfwirtb, „ba Sie mir twn meinem 
SJetter STicola* embfoblen finb, fo werben wir febon mit einan» 
ber fertig werben. SWit weißer gubrgelegen&eit finb Sie benn 
angefommen?s" 

„3* bin in ??ug gefommen, mein £err." 

„93on wober?" 

„SJon Sonnerre." 

,,©i! 3>u mein Gimmel! ba muffen ©ie ja tobtmwDe fein!" 

„Stß ja, iß bin etwa* angegriffen." 

„SJrme kleine! fefien Sie fiß boß fßneU!" 

3)!ignonne fant auf einen Stubl. 

3>er ©aftwirtb fubr fort :^ 

„Sie finb obne 3weifel (jungrig?" 

„3ß &abc feit fceute 2Jlorgen ntßt* gegeffen." 

Sebaftian eilte naß feinem £erbe. 

6r füllte einen Seiler mit fo »iel gleifß, wie auf Demfel- 
ben liegen wollte. 

3>ann ergriff er ein gewaltige* Stütf 33rob, ein ©lad unb 
eine glafße. 
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3aa «ücd fefcte er uor SÖIißnonnc auf Den lif* unD laflte 
Datei: 

JUn trinfen Sie unD effen Sie, mein ÄinD, Denn Da« ift 
Da* STotyroenDiflfte. SSenn Sie ftd) Damit gefldrft Jaben, fo 
trcrDe i(t) 3&nen 36r 3immer geigen." 

3)a* junge 3)iaD<6en wrje&rte fein 3Ka&l mit offenbarem 
SSoMcfallen U uD frafttger gßluff. 



(Snbf be$ dritten »anbeten*. 
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